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Das Centrum nnd die Flotte.
Während man die Stellung aller anderen Parteien zu der

in ihren Umriſſen bereits genügend bekannten Flottenvorlage
mit Sicherheit vorausſagen kann Konſervative, Reichspartei,
Nationalliberale, freiſinnige Vereinigung, Antiſemiten ſind da
für, freiſinnige Volkspartei und Sozialdemokratie dagen liebt
es das ausſchlaggebende Centrum wieder einmal, Verſtecken
zu ſpielen. Dr. Lieber erklärte bekanntlich, er
habe den gemeſſenen Auftrag etreu einer
alten Uebung des Centrums, über eine Vorlage, die dem
Reichstage noch nicht gemacht ſei, nicht vorher ſchon bindende
Erklärungen abzugeben. Die Berufung Liebers darauf, daß
die Vorlage noch gar nicht eingebracht ſei, iſt natürlich bloß
ein Vorwand, wie aus der ſonſtigen Haltung des Centrums
erhellt, das bei früheren Flotten und Militärvorlagen, auch wenn
ſie längſt dem Bundesrath ger und im Reichstag berathen
worden waren, ſeine endgiltige Abſtimmung ſo lange als möglich in
myſtiſches Dunkel zu hüllen liebte. Wir werden alſo auch diesmal uns
auf eine längere Dauer des Verſteckſpiels gefaßt machen müſſen.
Welchen Zweck dies hat, iſt ja auch durchſichtig genug. Sämmt-
liche anderen Parteien laſſen ſich ihre Stellungnahme zu Heeres
und Flottenfragen lediglich diktiren durch Rückſichten, die in der
Sache ſelber liegen. Beim Centrum iſt das bekanntlich etwas
anderes. Man würde ja, wie die „Poſt“ hervorhebt,
Dr. Lieber und ſeinen Parteifreunden entſchieden Unrecht thun,
wenn man annehmen wollte, daß nicht auch von ihnen
das in ſolchen Fragen zu Tage tretende Reichsintereſſe
berückſichtigt würde. Was vom Centrum durch
Bewilligung der jüngſten Flotten- und Heeresvermehrung
geleiſtet worden iſt, hat ihm ja den verdienten Dank des Kaiſers
und des deutſchen Volkes eingetragen. Daneben aber kommen
für das Centrum immer ſtarke Rückſichten auf ſeinen aus
politiſch ſehr heterogenen Elementen ſich zuſammenſetzendene e e Sobeeeeſen in wehee Wer Kann

Verfolgung dieſen Beſtand erhalten und womöglich mehren
ſoll. Drotz aller ſchönen Worte, daß von einem Handels
geſchäft nicht die Rede ſei, iſt es doch ſo daß
das Centrum abermals für ſeine Zuſtimmung zum künftigen
Flottengeſetz einen Lohn verlangt, daß es wenigſtens durchblicken
läßt, wie ſehr ihm durch ein Entgegenkommen der Regierung
z. B. in der Jeſuitenfrage dieſe Zuſtimmung erleichtert würde.
Jm Zuſammenhang mit ſolchen Wünſchen iſt es dann leicht
erſtändlich, daß das Centrum ſich durch Verſchiebung einer
indenden Erklärung für oder gegen die Regierung möglichſt

Foſtbar zu machen ſucht. Dieſe Taktik hat zwar bis jetzt noch
u keinem Ziele geführt, aber warum ſoll ſie nicht aufs Neue

Ferprobt werden?
Jſt man alſo vor der Hand bezüglich der Stellungnahme

des Centrums zum Flottenprojekt auf Prophezeiung angewieſen,
o ſind die Zeichen dafür, daß das Centrum wenigſtens in
einem größeren Theile ſchließlich Ja ſagen wird, nicht un

günſtig. reilich in der Centrumspreſſe, insbeſondere der
„Köln. Volksztg.“ und der „Germ.“, erhob ſich zunächſt ein
lebhaftes Geſchrei gegen das Projekt aber das war bei früheren
Vorlagen nicht anders, denen das Centrum ſchließlich zuſtimmte,
ind darf einen nicht irre machen. Und was Dr. Lieber in
einer Etatsrede andeutete, das hat man doch faſt allgemein in
er Preſſe dahin aufgefaßt, daß das Centrum gegenüber der
rin Flottenforderung ſich nicht unerbitterlich
eigen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Januar.

Zu dem deutſch- engliſchen Zwiſchenfalle wird aus
Hamburg unterm 30. Dez. gemeldet

Jrn der heutigen Verſammlung des „Ehrbaren Kaufmanns“ er-
kaitete der Vorſitzende der Handelskammer Adolph

Woermann den Jahresbericht und wies beſonders auf den Auf-
ſchwung bin, den das Deutſche Reich in dem ablaufenden

ahrhun dert genommen. Unter Anderem wurde dann im Namen
der mit Südafrika Handel treibenden Firmen interpellirt, ob die

um den deutſchen
Dandel, der durch den Krieg bereits in Mitleiden-
ſchaft gezogen ſei, zu ſchütz en. Soeben komme die traurige
Nachricht, daß ein deutſcher Dampfer von einem
engliſchen Kriegsſchiff eingebracht ſei. Woermann
antwortete, die Handelskammer babe bereits in Ausſicht genommen,
eine Eingabe an die Behörden zu richten, um ſie zu einem
Einſchreiten zu veranlaſſen. Die Handelskammer habe ferner davon
Kenntniß erhalten, daß die Rhederei der OſtafrikaLinie
bereits an den Reichskanzler telegraphirt und um
ſeine Vermittelung gebeten habe. Seitens der Oſt-
gfrika-Linie ſei in keiner Weiſe etwas gethan, was gegen die
Neutralität verſtoßen könne.

Das engliſche Vorgehen regt eine gang Reihe von Fragen
n. In wie weit darf eine kriegführende Macht ein neutrales
chiff auf Kontrebande unterſuchen und vollends ein Schiff, das

die Poſtflagge des betreffenden neutralen Landes führt Den
Begriff der Kontrebande hat England je länger deſto mehr zu
erweitern gen weil dies in ſeinem Intereſſe als meer
veherrſchen e Macht lag. Die völkerrechtliche Wiſſenſchaft konnte

dieſen Weg 35 nicht mitgehen; neuerdings hat man die
Ziehung einer feſten Grenzlinie zwiſchen Kontrebande und Nicht
tontrebande wiſſenſchaftlich als ausſichtslos bezeichnet und des
)alb aufgegeben. Zwiſchenfälle, wie der jetzige, kommen faſt in

was hinſichtlich der aſſungen des Prinzen den lebbat

jedem Krieg einer auf der See Macht vor; ſo waren
die Neutralitätsbindniſſe der Oſitſeeſtaaten Rußland, Preußen,
Schweden, Däneßark vor gerade einem Jahrhundert gegen die
Durchſuchungsprixis der engliſchen Kriegsſchiffe bei neutralen
Handelsſchiffen gerichtet und hätten ohne den St. Petersburger
Thronwechſel von 23. März 1801 für England ſehr gefährlich werden
können. Vorhe hatten die neutralen Mächte ihre Handels
ſchiffe durch Kiegsſchiffe begleiten laſſen natürlich wurden
die erſteren z dieſem Ende in möglichſt großen Abtheilungen
vereinigt; may nannte dieſe Begleitung den „Konvoi“ und
es gab damgs eine eigene ſeerechtliche Literatur über das
Konvoyirungsecht; hier und da kam es bei dieſen Konvois
auch zu Gefſcchten, die aber dann offiziell als nicht geſchehen
betrachtet wirden. Die größte politiſche Bedeutung aber hat
die Kontrovirſe im Jahre 1780 gehabt; damals n
die engliſche Rückſichtsloſigkeit gegen die neutrale Seefahrt
während des nordamerikaniſchen Unabhängigkeitskrieges die
Zarin Katharina II. zum Abſchluß jenes Neutralitätsbundes
mit Preußen, den übrigen Oſtſeemächten und noch anderen
Staaten wie Oeſterreich und Negpel, der in ſeinen Wirkungen
weit mehr als die franzöſiſche Kriegshilfe den verzweifelnden
Nordamerikanern zu gute kam und jenen Kampf zu Ungunſten
des engliſchen Mutterlandes entſchied. Was den vorliegenden
Fall anbetrifft, ſo wird er bald genug auf diplomatiſchem Wege
beigelegt ſein. Denn nichts wird man z. Zt. in England an
maßgebenden Stellen weniger wünſchen, als auch nur die
geringſte Trübung des Verhältniſſes mit Deutſchland.

Konſulargerichtsbarkeit. Der dem Reichstage zugegangene
Geſetzentwurf über die Konſulargerichtsbarkeit ſtellt ſich dar als
eines der Ergänzungsgeſetze zum Bürgerlichen
Geſetz buch. Die umfaſſende Neugeſtaltung des Privatrechts durch
das Bürgerliche Geſetzbuch und ſeine Nebengeſetze machte auch eine
Reviſion des Geſetzes über die Konſulargerichtsbarkeit vom
10. Juli 1879 nothwendig.

Ueber die Verhaftun
Arenberg begegnen wir in der

zutreffenden Auffaſſungen rnoch beſtehenden Militärſtrafgerichtsordnung ein von einem Kriegs
gericht geſprochenes Urtheil erſt durch die Beſtätigung, die bei
einem Urtheil gegen Offiziere in der Hand des Kaiſers liegt,
rechtskräftig und ſomit vollſtreckbar. Die Beſtimmung über
eine etwa zu verhängende Unterſuchungshaft iſt dagegen Sache
des ſogenannten Gerichtsherrn, in dieſem Fall alſo
des Gouverneurs von DeutſchSüdweſt-Afrika. Jſt
Unterſuchungshaft einmal verhängt, ſo iſt ſie wenn nicht be
ſondere Umſtände eintreten, bis zum Abſchluß des Verfahrens,
d. h. ſo lange aufrecht zu erhalten, bis das Urtheil vollſtreckbar
wird. Oberſtleutnant Leutwein hatte ſchon bei Einleitung des
kriegsgerichtlichen Verfahrens den Prinzen in Unterſuchungs-
haft nehmen laſſen dieſe Haft muß ſelbſtverſtändlich aufrecht

des Prinzen Prosper

erhalten bleiben, bis das Urtheil die kaiſerliche Be-
ſtätigung erhalten hat. Nun lagen hier beſondere wie
es ſcheint, wohl nicht genügend vorgeſehene Umſtände
vor. Der Spruch des Kriegsgerichts war in Afrika erfolgt;
die Vollſtreckung des Urtheils kann nur in Deutſchland ge-
ſchehen. Der Gouverneur mußte alſo den geeignetſten Weg
finden, um die Ueberführung des Gefangenen nach Deutſchland
in möglichſt kurzer Zeit, noch vor Beſtätigung des Urtheils und
unter Erſparung aller geſetzlich nicht genau begründeten Unkoſten
zu bewerkſtelligen. Er wählte den Ausweg, daß er den Gefangenen
gegen Abgabe ſeines Ehrenworts von Swakopmund nachvBerlin allein
reiſen ließ. Daraus folgt aber, daß mit dem Augenblick der
Meldung des Prinzen bei der Kolonialabtheilung hierſelbſt die
Fortſetzung der Unterſuchungshaft erfolgen mußte, weshalb die
n e Behörde, alſo das Oberkommando der Schutztruppen,
ie Wiederverhaftung angeordnet hat. Alle aus dieſer ſelbſt-

verſtändlichen Maßregel gezogenen beſonderen Schlußfolgerungen
ſind offenbar ungerechtfertigt. Man könnte über die
Zuläſſigkeit dieſer Reiſe eines Unterſuchungsgefangenen
unter Ehrenwort verſchiedener Meinung ſein. Keinesfalls wird
dieſer Ausweg allgemein zuläſſig ſein. Jn beſonderen Aus-
nahmefällen möchten wir aber nicht abſprechend darüber
urtheilen. Eine Flucht gerade auf dieſer Reiſe war wohl ſchwer
zu bewerkſtelligen; auch iſt der Bruch des Ehrenwortes für den
Angebörigen eines ehemals reichsfürſtlichen Hauſes eine Sache,
deren Folgen doch wohl etwas ſchwerer ins Gewicht fallen,
als für manchen Anderen, der ſich aus alten Verhältniſſen und
ſeinem Familienzuſammenhange etwas leichter löſen kann.

Prinz Arenberg iſt bei ſeiner Ankunft in Berlin ſofort
„interviewt“ worden. Er hat jedoch, wie die „Tal. Roſch.“
mittheilt, dem Befrager keine Auskunft über den Verlauf des
Falls gegeben, da ihm ſelbſtverſtändlich in dem jetzigen Stadium
der Angelegenheit Schweigen zur Pflicht gemacht war. Er hat aber
einige allgemeine Aeußerungen gethan, die ungefähr ger be
ſagten Jn Europa fönne man die kolonialen Verhältniſſe nicht
beurtheilen; was in Afrika nur W und zielbewußt ſei,
werde in Europa als und willkürlich verſchrien Alles
kommie darauf an, in den Kolonien den preußiſchen und militäriſchen
Geiſt einzubürgern. Es wird ſich ja nun ſehr bald ergeben, ob
die Andeutungen des Prinzen, daß die Sache ſich anders
verhalte, als in den itungen dargeſtellt, richtig ſind bis
dahin enthalten wir uns des Urtheils über die Aeußerungen
des Prinzen zu ſeinem Beſucher. Nur das laßt ſich
ſchon jetzt ſagen, daß, ſelbſt wenn ſich die Einzelheiten des Ver
brechens nicht beſtätigen ſollten, immer noch genug u n

afteſten

Abſcheu und die rurtheilung hervorrufen muß.

reſſe mehreren offenbar nicht

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. oz1.

Wir zweifeln aber nicht, daß man die Anſichten des jungen
Herrn über preußiſchen und militäriſchen Geiſt ſehr bald in
ſehr empfindlicher Weiſe korrigiren wird.

Zum Fall Weingart. Eine Anfrage, ob General
ſuperintendent „Düſterdieck zu Hannover ebenſo wie
Paſtor Weingart abgeſeetzt wird', da er dieſelben Vergehen
gegen die Rechtgläubigkeit, wie jener, verübt habe, war von den
Herren Juſtizrath Graff, Poſtdirektor Kruſchewsky und G. Un
gewitter in Osnabrück an das Landeskonſiſtorium und den Vor
ſitzenden dee Landesſynodalausſchuſſes abgeſandt worden. Da
auf das Anſchreiben eine Antwort nicht ertheilt wurde, ſo
haben die Genannten dasſelbe jetzt veröffentlicht. Jn dem
Schreiben heißt es u. A.

An den p. p. in Hannover erlauben wir uns die offene Frage
zu richten, ob und wann das Disziplinarverfahren gegen Herrn
Generalſuperintendent und Konſiſtorialrath D. Düſterdieck wegen
Vergehens gegen die Rechtgläubigkeit eingeleitet wird. Weingart
hält mit vielen hervorragenden. Theologen die Erſcheinungen unſeres
auferſtandenen Erlöſers für objektive Viſionen. Düſterdieck erklärt den
Sündenfall à la D. F. Strauß für eine Sage, ja er findet neben
anderen Jrrthümern ſogar Lehrirrthum in der Schrift (noch dazu
in Ausſprüchen Chriſti und untergräbt dadurch, wie jede Fakultät
bezeugen wird, die ganze Grundlage der ſogenannten Rechtgläubig-
keit. Weingart würde ſolcher Behauptung niemals fähig ſein, ein
fach ſchon aus dem Grunde, weil es ihm von vornherein fernliegt,
das Evangelium, dieſe Kraft Gottes, ſelig zu machen, die daran

lauben, zu einer Lehre zu degradiren. Alſo, wenn Weingart ein
etzer iſt, ſo iſt es vollends Düſterdieck.

Da das Osnabrücker Schreiben fraglos viel Staub auf
wirbeln wird, ſo haben wir von demſelben ebenfalls Notiz
nehmen müſſen.

Herr Schweinburg. Die „Voſſ. Z.“ ſchreibt:
geſtern in der Geſchäftsleitung der „Berl. Neueſt. Nachr.“ abgehaltenen
Berathung iſt Herr Viktor Schweinburg, wie uns mitgetheilt
wird, veranlaßt worden, ſein Amt als Geschäftsführer des Blattes ſofort
niederzulegen. Sein Rachfolger iſt Herr v. Binzer. Die an die
Redakteure des Blattes ergangenen Kündigungen ſind zurückgenommen
worden. Chefredakteur des Blattes bleibt Herr Hugo Jacobi.“

h Eiſenbahnfachſchule. Anfang Januar beginnt das erſte Schul
jahr der neugegründeten ſtaatlichen Eiſenbahnfachſchule in Berlin.
Die e wird aus Eiſenbahnſekretären, Betriebskontrolleuren,
einem Güterexpeditionsvorſteher, einem Stationseinnehmer und einem
Bahnmeiſter I. Klaſſe, alſo aus lauter bewährten Fachleuten beſtehen.
Hauptſächlich ſcheint die Errichtung einer Fachſchule auf die Neu
ordnung im Prüfungsweſen zurückzuführen zu ſein. Den Ziviſ
ſupernumeraren iſt nämlich ſeit kurzem die Ablegung der Fachprüfun
1. Klaſſe vorgeſchrieben, worin ſie ſich über theoretiſche und praktiſ e
Ausbildung im Stations-, Abfertigungs- und Bureaudienſt aus
weiſen haben. Früher gab es die Fachprüfung 1. Klaſſe noch nisdt,
vielmehr beſtanden beſondere Prüfungen für die Stellen von Stations-
vorſtehern, Güterexpedienten oder Bureauſekretären.

ch et e heittiche Garnnumerirnug. Die „National-Ztg.“
reibt

Der am 18. Januar zuſammentretende wirthſchaftliche
Ansſchuß wird ſich auch mit der Frage der einheitlichen
Garnnumerirung hefaſſen. Die deutſcheRegierung will eine inter
natiogale einheitliche Numerirung der Teyxtilgarne, zunächſt
mit Frankreich, anbahnen und die Einführung des metriſchen
Syſtems anſtreben. Ob auch Verhandlungen ſchon mit
England gepflogen und wie weit dieſe gediehen ſind, iſt bisher nicht
bekannt geworden darin iſt man aber einig, daß ohne England eine
einheitlich“ Garnnumerirung ausſichtslos iſt. Denn da die deutſchen
Spinner Feingarne nicht herſtellen, ſo wäre eine Regelung der
Numerirung ohne England gleichbedeutend mit einem Ausſchluß
unſerer garnverbrauchenden Jnduſtrien vom Weltgarnmarkt.

F Aus Kianutſchau. Unlängſt hieß es, der Kaiſerliche Richter
in Kiautſchau, Dr. Gelpke, ſei infolge eines Darmleidens, zu dem
ſich ein Nierenleiden geſellt habe, genörhigt, nach Deutſchland zurück-
zukehren, nachdem ihm ein in Japan verbrachter Urlaub keine Ge
neſung gebracht. Erfreulicher Weiſe ſcheint dem nicht ſo zu ſein.
Nach einer dem „Hamb. Corr.“ zur Verfügung geſtellten privaten
Mittheilung des Dr. Gelpke ſelber iſt dieſer von ſeiner Krankheit ſo
weit wieder geneſen, daß er ſich am 2. Dezember von Yokohama nach
Tſingtan zurück zu begeben beabſichtigte.

„Nach einer

uk

Ausland.
Frankreich.

Staatsgerichtshof.
„Guerin ſetzte ſeine Rede in der geſtrigen Sitzung fort, recht

fertigte die Gründung der Antiſemitenliga, erklärte ſich über die Kund-
gebungen, an denen er theilgenommen hat, und ſprach ſich gegen das
parlamentariſche Regime aus. Der Vertheidiger Guerins, Advokat
Menard, hielt ſodann eine längere Vertheidigungsrede. Darauf
wurde die Sitzung auf heute vertagt.

Rußland.
Ruſſifizirung der Oſtſeeprovinzen.

Der ruſſiſche Unterrichtsminiſter verbot den Gebrauch
der deutſchen Sprache bei denSchulverwaltungen
der Oſtſeeprovinzen als ungeſetzlich. Unbekannt iſt, ob etwa
auch die polniſche Sprache für das Weichſelgebiet verboten wurde.

Griechenland.

Plan einer Heeresreform.
Das Miniſterium wird der Kammer einen neuen Geſetzentwurf

S der Heeresorganiſation vorlegen. Dem Geſetzentwurf zufolge
erhält der Kronprinz den Oberbefehl über das ganze Heer und wird
ihm ein großer Generalſtab beigegeben. Es iſt die Rede davon, daß
cin ausländiſcher General mit dex Reorganiſtrung der verſchiedenen
Zweige der Heeresverwaltung betraut werden ſoll. p

t S=--
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Der Krieg in Südafrika.
Von der durch die engliſchen Meldungen mitgetheilten anNiederlage der Buren bei Colesberg n bis zum

chluß der Redaktion eine weitere Meldung noch nicht vor.
Von den ſonſt vorliegenden Telegrammen veröffentlichen wir
folgende

London 31.. Dez. Dem „Daily Chronicle“ wird aus
Ladyſmith über Maritzburg vom 21. Dezember gemeldet: Das
Mißlingen Bullers, Ladyſmith zu entſetzen, verurſachte große
Enttäuſchung. Das Bombardement richtet jetzt erheblichen Schaden an.
Am Montag wurden durch eine einzige Bombe ſechs Soldaten ge
tödtet, drei verwundet und mehrere Pferde getödtet. Der Thurm
des Stadthauſes wurde zerſtört, viele Gebäude wurden beſchädigt.
Die Rationen ſind noch reichlich, aber ne Speiſen und Getränke
find nur noch für die Verwundeten vorhanden. Die Buren fahren
Pager Belagerungsgeſchütze auf und rücken näher an Ladyſmith

London, 31. Dezember. Die „Times“ meldet aus Chieve“
ley vom 28. d. M.: Geſtern und heute früh fand ein heftiges
Feuergefecht bei Ladyſmith ſtatt. Wie berichtet wird,
machte General White einen Ausfall und beſetzte einen Hügel.

London, 30. Dez. Aus Chieveley wird gemeldet Nach
Ausſagen von Eingeborenen machte White am Freitag Morgen einen
erfolgreichen Ausfall gegen eine ſtarke Burenſtellung, die mit dem
Bajonett genommen wurde und im Beſitz der britiſchen Truppen
blieb eine große Burenkanone wurde erbeutet.

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Chieveleyvom 29. d. M.,
aus guter Quelle werde berichtet, daß die Buren während
der zweitägigen Verwendung der chiffskanonen in der
letzten Woche zwiſchen 30 und 40 Todte hatten. Das-
ſelbe Bureau berichtet aus Pretoria Der Burenkommandant Swart
meldet aus Zeeruſt, daß er die Kaffern in der Nähe von
Der depoort am 22. Dezember angegriffen und nach einem
heftigen Gefecht ihre Stellungen genommen habe. Die Buren hätten
3 Todte und 5 Verwundete.

„London, 31. Dezember. Das „Bureau Reuter“ er
hielt aus Modderriver vom 26. Dezember die Meldung: Eine
Schwadron der 12. Lancers rekognoszirte heute früh die rechte
Stellung des Feindes und rückte bis auf ungefähr 1500 Yards anſie vor. Die Buren eröffneten das Feuer aus vier Geſchügen, darunter eine

Vickers Maximkanone, woraus erſichtlich iſt, daß der Feind
weſtlichvonden britiſchen Linienſtarkverſchanzt iſt.
Das Schiffsgeſchütz beſchoß den Magersfonteiner Bergrücken. Die Buren
choſſen ausgezeichnet, die Verluſte der Briten betrugen aber nur vier
ferde. Durch Ballon wurde feſtgeſtellt, daß der Feind ſich an

einem Flußübergang in ſtarker Stellung befand.
Die Länge ſeiner Linie wird auf ungefähr ſechzehn
engliſche Meilen veranſchlagt.

Colombo (Ceylon), 31. Dez. Die Behörden haben die Bildung
eines berittenen Freiwilligenkorps von Ceylon ſür den
Dienſt in Südafrika genehmigt. Viele Pflanzer melden ſich.

Caleutta, 31. Dez. Die Fürſten von Kaſchmir, My-
jore und Jodhpur haben der britiſchen Regierung Mann
ſchaften und Pferde zur Verwendung in Südafrika angeboten.

odhpur ſtellte alle ſeine Pferde der Regierung zur Verfügung. Es
iſt beſchloſſen worden, von jedem der Fürſten eine Anzahl Pferde
anzunehmen.

London, 31. Dez. Jn Beantwortung der Glückwünſche der
Einwohner von Kimberley zum neuen Jahr überſandte die

ö,nigin dem Oberſt Kekewich ein Telegramm, welches lautet:
„Jch bin tief gerührt, ich ſehe mit Bewunderung die entſchloſſene
und tapfere Vertheidigung und bedaure ſehr den unvermeidlichen
Verluſt an Menſchenleben.

London, 30. Dez. Die „Times“ meldet aus Lourengo
Margquez, vom 28. d. Mts. Die Verdachtsgründe befeſigen ſich,
daß die Buren mit einem fremden Konſulgate in
Pretoriainengen Beziehungenſtehen. Jn Lourenço
Marquez und in Durban erhält ſich das Gerücht, daß für die
Buren beſtimmte Geſchütze durch den Hafen geſchmuggelt
werden. Lord Roſebery hat an die „Times“ einen Brief gerichtet,
in welchem er der Hoffnung Ausdruck giebt, die Regierung werde
eine amtliche Erklärung erlaſſen, betreffend die Behandlung von
Waaren und Gütern als Kriegskontrebande.
Anmſt exdam, 31. Dez. Ein Vertreter des „Allgemeen
Handelsblad“ hatte eine Unterredung mit dem Geſandten der Süd
afrikaniſchen Republik, Dr. Leyds, der erklärte, die Gerüchte von
der Einführung von Waffen und Munition in die
Delagoabai ſeien durchaus unbegründet und nurein Vorwand für die Beſetzung der Bai durch Eng
lan d. Dr. Leyds fügte hinzu, er glaube nicht, daß England in
völkerrechtwidriger Weiſe die Bai beſetzen werde. Uebrigens
habe Transvaal genügenden Vorrath an Waffen
und Munition und fabrziire ſelbſt die ihm nöthige Munition. Vor
räthe an Lebensmitteln ſeien für zwei Jahre genügend vorhanden.
Dr. Leyds bezeichnete alle Nachrichten über eine Jnter-
vention als erfunden. Bezüglich der Behauptung der
Daily Mail“, er habe am 21. d. Mts. eine Zuſammenkunft mit
dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé gehabt,
ſagte Dr. Leyds: An jenem Tage hütete ich in Folge eines
Jnfluenzaanfalles das Bett das ſagt Alles.

Paris, 31. Dezember. Dem „Echo de Paris“ zufolge hat
der Kommandant der franzöſiſchen Flottendi viſion der
in diſchen Gewäſſer den Auftrag erhalten, ſeine Schiffe in
einem Hafen von Madagaskar zu verſammeln. Offiziell ſei
der Befehl mit der Nothwendigkeit begründet worden, die Ein
ſchmuggelung von Waffen zu verhindern, die arabiſche
Kutter nach Madagaskar bringen das „Echo de Paris“ glaubtjedoch, daß die Maßnahme in irklichkeit durch die Beſorgniß

vor einer t a Delagoabai vurch die
e i.Engländer veranla

Konſtantinopel, 31. Dezemhr. Die „Agence de
Konſtantinople“ bezeichnet die Meldung, Ggland habe die Pforte
um Erlaubniß gebeten, ägytiſche Jruppen nach Süd-
afrika entſenden zu dürfen, ſopie die Nachricht, England
beabſichtige in der Türkei Maulthiere behjfs Verwendung in Süd-
afrika aufzukaufen, als vollſtändig unrichtig

Kopenhagen, 31. Dez. Zu der Meldung daß der
däniſche m „Wladimir Sanin“ in Fowey von
der engliſchen Regierung angehalten ſei, weil der Dampfer
Munition an Bord führte, theilt die äniſchruſſiſche Dampf
ſchiffsgeſellſchaft dem „Ritzauſchen Bureau“ nit, daß das Schiff von
der ruſſiſchen Regierung abgeſandt worden. Die Munition ſei für
einen auf der Crampſchen Werft in Phildelphia im Bau be
griffenen ruſſiſchen Kreuzer beſtimmt.

London, 31. Dez. Der Prinz von Vales hat die Stellung
eines Ehrenchefs der jetzt für den Dienſt in Südafrika in Bildung
begriffenen Yomanry angenommen. Er hat 100 Guineen zu den
Ausgaben für dieſe Streitkräfte beigeſteuert. (Welcher Heldenmuth
und welche Opferfreudigkeit!).

London, 31. Dez. Der Korreſpondent er „Daily Mail“
hatte mit dem General Gourko vor ſeiner Abreiſe nach
Süd afrika auf dem Dampfer „Natal“ in Marſeille eine Unter-
redung, worin der älteſte Sohn des Stürmers des Balkans ihm ſagte
Ich gehe nicht allein hinaus, ſondern werde ver verſchiedenen Offi
ieren begleitet, die in Port Said zu mir ſtoßen, wo ich im Ganzen dreißig

itglieder der Rothen Kreuzgeſellſchaft einſchiffn werden. Unſere
Billets ſind bereits ſeit vier Wochen gelöſt. Jn Port Said erwarten
3000 Kiſten Medizin unſere Ankunft. Jn Lourenco Marquez
gehen wir an Land, wo bereits eine größere Azzahl Perſonen ein

etroffen, um mit dieſen von dort nach Pretoria ind dann auf den
riegsſchauplatz zu gehen, wo mir das Fommando eines

Armeekorps angeboten worden iſt. Jch hab abſolutes
Vertrauen in den ſchließlichen Sig der Buren
und gebe Jhnen mein Wort, daß Tauſende von Ruſſen
bereits unter General Joubert dort ämpfen. Der
Korreſpondent fügt hinzu: Gourko ſei ein Mann vm 48 Jahren und
Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion. Die „Natal“ hat verſchiedene
Kiſten als Landwirthſchaftsmaſchinen bezeichnet an Bord genommen,
die verdächtig ſind.

Wien, 31. Dez. Einige Abendblätter wiſſen zu melden, daß
Slatin Paſcha, der langjährige Gefangene des Mahd und ſiegreiche
Bekämpfer der Derwiſche, der gegenwärtig in Wien weilt, ſeitens
der engliſchen Regierung auf dem Drahtwege die dienſt-
liche Aufforderung erhielt, ſich ſofort auf den ſüdafrika-
niſchen Kriegsſchauplatz zu begeben. Die Nachricht iſt in dieſer
Form ganz unzutreffend. Slatin Paſcha gehört der ägyptiſchen
Armee an und bekleidet in ihr Generalsrang, iſt jedoch nicht aktio.
Er könnte überhaupt von England nicht einberufen werden. Slatin

begiebt ſich nächſte Woche nach Aegypten und verabſchiedet
ch nunmehr von der Familie ſeines Bruders, des Hofraths Slatin,

und ſeinen zahlreichen Wiener Freunden. Darauf wohl iſt der
d des Gerüchtes von der Einberufung Slatin Paſchas zurück
zuführen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

A. Mühlberg a. E., 1. Jan. (Kirchliche Nachrichten.
Selbſtmord.) Jn der Parochie Mühiberg wurden im verfloſſenen

ahre 158 Kinder getauft, darunter 21 uneheliche. Getraut wurden
4 Paare, darunter nur 10 mit kirchlichen Ehren. Die Zahl der

Verſtorbenen betrug 101. Davon wurden todtgeboren 4 Kinder,
unter 1 Jahre ſtarben 51, im Alter von 1--10 Jahren 7 Kinder,
im Alter von 10--20 Jahren ſtarben 2, von 20--30 Jahren 3, von
30--40 Jahren 2, von 40--50 Jahren 5, von 50--60 Jahren 5,
von 60--70 Jahren 10, von 70--80 Jahren 11 Perſonen und von
80-90 Jahren 1 Perſon. Im Jahre 1898 ſind 16 Kinder weniger
getauft, 4 Paare weniger getraut und Perſonen mehr
beerdigt worden. Konfirmirt wurden 103, nämlich 65 Knaben
und 38 Mädchen; 8 mehr als im Jahre vorher. Das heilige
Abendmahl haben 1180 Perſonen, 483 männliche und 697 weibliche
empfangen 13 Perſonen mehr als im vorhergehenden Jahre. Vor
hundert Jahren, im Jahre 1799, ſind in der Parochie Mühlberg
90 Kinder getauft, 75 Perſonen beerdigt und 14 Paare getraut
worden. Geſtern früh wurde die im Anfange der dreißiger Jahre
ſtehende Ehefrau des Maurerpoliers Röthig hierſelbſt in ihrer Wohnung
erhängt aufgefunden. Das Motiv zur That dürfte in einem
Anfalle von Schwermuth zu ſuchen ſein. Die Unglückliche iſt Mutter
von 6 Kindern, von denen nur noch drei am Leben ſind, das jüngſte
Kind befindet ſich im Alter von ca. 4 Monaten.

k Schloſz Annaburg, 1. Jan. (Zur Jahrhundertfeier)
traten die Zöglinge der Erziehungsanſtalt in der beſten Garnitur kurz
vor Mitternacht an und begaben ſich in die feſtlich geſchmückte und
erleuchtete Kirche. Außer ſämmtlichen Erziehern und Beamten waren
viele Beſucher aus der Stadt erſchienen. Punkt 12 Uhr begann der
Gottesdienſt. Darauf traten die Zöglinge zum Gebet auf dem Vorder-
ſchloßhofe an, während vor der Kommandantur die große Gratulations-
kour ſämmtlicher Beamter des Jnſtitus ſtattfand. Darauf legte der
Kommandeur Oberſt von Steuben den Zöglingen auf den Vorder
ſchloßhofe in kurzer, knapper Weiſe die Bedeutung der Stunde, der
Jahrhundertwende nahe. Mit den Worten „Proſit Neujahr Jungs!“
und der Entgegnung der Knaben „Proſit Neujahr Herr Oberſt
war dieſer Theil der Feier beendet und die Knaben begaben ſich nach
kurzem Gebet zur Ruhe.

8 Herzberg (Elſter), 1. Jan. (Unglücksfall.) Jn große
Beirübniß iſt die Familie des Häuslers Karl Thäle in Oſteroda ver
ſetzt worden, indem ſich der 4jährige Sohn Paul mit dem Meſſer ins Auge
geſtochen hat. Ob das Sehvermögen des Auges verloren iſt, ſteht
noch nicht feſt.

h

v Liebenwerdg, 1. Januar. (Kirchennachrichten.
Separation.) Im verfloſſenen Jahre wurden hier und in den
eingepfarrten Ortſchaften getauft 189 Kinder, 12 mehr als im
Vorjahre, darunter leider 20 außerecheliche. Vor hundert Jahren
wurden 99 Kinder getauft. Getraut wurden 50 Paare, 11
Paare mehr als im Jahre vorher. Vor hundert Jahren wurden
20 Paare getraut. Die Zahl der kirchlich angemeldeten Ge
ſtorbenen betrug 122, 16 mehr als im vorigen Jahre. Vor 100
Jahren ſtarben 73 Perſonen. Die Zahl der Kommunikanten
betrug 2246, 144 weniger als im Vorjahre konfirmirt wurden
108 Kinder, 3 weniger als im Jahre 1898. In den letzten Tagen
fand hier behufs Einleitung der beantragten Separation hieſiger
Feldflur ein Termin ſtatt, zu welchem ſämmtliche Grundſtücks-
beſitzer eingeladen waren. Herr Regierungsaſſeſſor BertramHalle,
als Vertreter der General Kammiſſton, ſowie Herr Landrath
von Bredow erörterten eingehend die Vortheile einer Separation
und ſtellten ſtaatliche Beihilfe zu den Regulirungskoſten
in Ausſicht, ſodaß dieſe ſicher nicht ſo hoch werden, als vielfach be
fürchtet wurde. Ein großer Theil der Verſammelten erklärte ſich
gegen die Separation, und es zogen nicht bloß Frauen, ſondern
auch zahlreiche Männer ihre gegebene Unterſchrift zurück. Die
gegneriſche Seite zweifelt an der zur Einleitung der Separation ge-
ſetzlich nothwendigen Morgenanzahl und will nach dieſer Richtung
hin Erhebungen anſtellen. Nach längerer Debatte, bei welcher Herr
Bertram ſich alle Mühe gab, die erregten Gemüther zu beſchwichtigen,
wurden die Deputirten und Vertrauensmänner gewählt.

Weiſzeufels, 1. Januar. KKirchliche Nachrichten.
In der evangeliſchen Gemeinde unſerer Stadt waren nach
den vom Oberpfarrer Sup. Dr. Lorenz bekannt gegebenen
Nachrichten im heutigen Vormittagsgottesdienſte zu verzeichnen
im Jahre 1899: 991 Geburten (508 Knaben und 483 Mädchew),
darunter 35 todtgeborene und 110 außerehelich geborene Kinder.
Ausſchließlich der todtgeborenen und im zarteſten Alter verſtorbenen
Kinder ſind bis jetzt 646 Kinder getauft. Seit dem Monat Oktober
ſind 157 Kinder noch nicht getauft. Es wurden 248 Paare ſtandes-
amtlich getraut, von denen 223 Paare den kirchlichen Segen
erflehten. Geſtorben ſind 622 Perſonen 261 wurden unter kirchlicher
Begleitung beſtattet. Es kommunicirten 5010 Perſonen, darunter
528 Konfirmanden.

Freyburg g. U., 1. Jan. Kirchennachrichten.)
Geboren 111, 56Ehen 19, alle mit kirchlichem Segen geſchloſſen. 1

Knaben, 55 Mädchen, 17 unehel. Getauft 113. Konfirmirt 81,
43 Knaben, 41 Mädchen. Kommunikanten 1449, 609 männliche,
840 weibliche. Geſtorben 100, davon 69 kirchlich beerdigt. Kollekten
927,15 Mk., Cymbelgeld 388,55 Mk., Sammelbüchſen für die Kirchen-
heizung 62,52 Mk., während jede Heizung 10--15 Mk. koſtet. Von
dem eingepfarrten Dorfe Nießmitz iſt zu melden Geboren 7,
getauft 5. Getraut 1 Paar. Kommunikanten 102, 46 männliche
56 weibliche. Konfirmirt 2. Geſtorben 4, 3 Erwachſene, 1 Kind.

S Freyburg a. U., 1. Jan. (Spätes Winzerfeſt.
Geſchenk.) Die Chefs der Sektkellerei Kloß u. Förſter gaben am
30. Dezember ihren Angeſtellten und Arbeitern das übliche Winzer-
feſt in den Räumen der Sekkkellerei. Ein Rittergutsbeſitzer in der
nahen Umgebung ſpendete wie alljährlich für die Armen unſerer

Stadt 3000 Stück Torf. gm Schellbach (Kr. Zeitz), 1. Jan. (Skelettfund.) Der
Fleiſchermeiſter Brie bach aus Heuckewalde, welcher ſeit 28 Jahren
verſchollen war, iſt am vergangenen Sonnabend gelegentlich einer
Treibjagd in einem dichten Laubwalde, dem Haine, bei Heuckewalde
von den Treibern als Skelett aufgefunden worden. Er hatte ſich an
einem hohen Baume erhängt. Sein Leichnam iſt dann im Laufe der
Zeit in dichtes Gebüſch herabgeſtürzt und iſt nun erſt aufgefunden
worden. An den Kleidern und einer Tabalspfeife hat man ihn
erkannt.

p. Kütten, 1. Jan. (Gol dene Hochzeit.) Das Chriſtoph
Dietrich'ſche Ehepaar feierte geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit.
Am Nachmittage wurde ihm im Kreiſe der zahlreich erſchienenen
Kinder und Enkel die vom Kaiſer geſtiftete Ehejubiläumsmedaille mit
der Zahl 50 überreicht. Die beiden Ehegatten erfreuen ſich noch
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit

O. Eisleben, 1. Januar. (Die Innung Mansfelde
Bauhütte) hielt am Sonnabend im Wieſenhauſe eine Ver
ſammlung ab, in welcher für die Jnnungskrankenkaſſe als Vorſtands
mitglieder aus der Mitte der ſtimmbderechtigten Kaſſenmitgliede
gewählt wurden Fritz Blanke Eisleben, Anton Knothe Helfta,
Wilhelm BloßfeldEisleben Karl Erich-Lüttchendorf, Guſtav Hane
wald und Fritz Heuer- Eisleben. Ferner wurde die endgültige An
ſtellung des bisherigen Kaſſenführers Fritz Weber beſchloſſen. Jn
das Jnnungsſchiedsgericht wurden gewählt als Veiſitzer
die Arbeitgeber Maurermeiſter Aemecke-Eisleben und Zimmermeiſter
WahlmannOberröblingen, als Stellvertreter Stadtrath Eſchenhagen-
Eisleben und Maurermeiſter Höhne Höhnſtedt von den Arbeit-
nehmern wurden gewählt: als Beiſitzer Maurerpolier Hädecke und Maurer
Franke, als Stellvertreter Karl Erich- Lüttchendorf und Sonnabend
Eisleben.

V Eisleben, 1. Jan. r re Hilfs-vrediger. Handelskammer) Die Jahrhundertfeier
wurde in unſerer Stadt durch Geläut aller Glocken eingeleitet und
zwar Nachts von 121 Uhr. Am Shyveſter fand in der St. Andreas-
kirche eine JahrhundertAbſchiedsfeier Abends 5 Uhr ſtatt, in welcher
Superintendent Rot he über Pſalm 121: „Jch hebe meine Augen
auf zc.“ predigte. Der gemiſchte Kirchenchor ſang unter Leitung des
Organiſten O. Richter mehrere Geſänge. Ebenſo feierlich war
der Hauptgottesdienſt heute Vormittag. Gemiſchte Chorgeſänge
und Muſikbegleitung erhöhten denſelben Die Gebäude
der Mansfelder-Gewerkſchaft, auch die Schächte und Hütte
waren beflaggt. Der Hilfsprediger Herr Kandidat
Schulze an der St. PetriPaulikirche iſt ſeit dem 1. Jan
Hilfsprediger in Streckau bei Zeitz. Zu Mitgliedern der Handels
kammer wurden für den verſtorbenen Kaufmann Otto Bodenbur
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Die Halloxen beim Kaiſer.
Die Halloren (Salzwirker-Brüderſchaft im Thale zu Halle)

haben dem Kaiſer folgenden Neujahrswunſch überbracht:

Es eilt die Zeit zur Ewigkeit
Jn unſichtbarem Fluge!Doch wie ſie geht auch neu erſteht

m gleichen Athemzuge;
enn Eines bleibt unwandelbar,

Die Hand, die ſchafft und lenkt das Jahr.
So iſt verhallt auch des Jahrhunderts Gang;

Und bei der Glocken hellem Feierklang
Ward uns ein neues wiederum geboren
Ein froh „Grüß Gott“ verkündet uns ihr Ton,
Ein froh „Grüß Gott“ auch vor des Kaiſers Thron
Entbieten ehrfurchtsvoll nun wir Halloren
Das Herz zu Gott gewandt in Dank und Flehen,
Erhab'ner Kaiſer, ſieh' uns vor Dir ſtehen.

Doch eh' wir vorwärts ſchauen, laß den Blick
Mit Dir uns wenden einmal noch zurück
Auf des entflohenen Jahrhunderts Bahnen
Wie ſeines Kommens blutig
Dem Preußenland Schmach und Vernichtung bot
Dennoch durch Winterſturm zog Frühlingsahnen
za Herz des Volkes, das ohn' Furcht und Scheuen

u ſeinem König ſtand in Lieb' und Treuen.
Und Gott der Herr verließ die Seinen nicht

Aus dunkler Nacht empor zum Sonnenlicht
m Freiheitskampfe, iſt der Tag geſtiegen;s war ein Kampf um Leben, Huhn und Recht,

An Kämpfern war's ein herrliches Geſchlecht
Und glorreich führt Germania es zu Siegen
In dem Triumphlied ſtreiterprobter Klingen
Der Zollernaar hob wieder ſeine Schwingen!

Und weiter, immer weiter ſtieg er auf,
So oft dann noch in des Jahrhunderts Lauf
Die Kriegesfackel durch das Land gezogen.
„Wilhelm der Große“, des Jahrhunderts Held,Er hat des Korſen Uebermuth gefällt!

Und auf der Siegesfreude hohen Wogen
Reicht ruhmentflammt „Luiſens“ großem Sohne
Ein dankbar Volk die deutſche Kaiſerkrone!

Was nur in Liedern lebte nah' und fern,
Die „Kaiſerkrone“ als der hellſte Stern,

as nur wie Traum und Sehnſucht uns erklungen,
Zu neuem Glanze war es nun erwacht
Die deutſche Eiche ſtand in Frühlingspracht!
Ein einig Reich uns wieder hielt umſchlungen!
Den Rhein entlang bis fern zum Oſtſeeſtrande
Das Friedensbanner wehte durch die Lande.

Es hoch zu halten durch ſo manches Jahr
Dem greiſen Helden noch beſchieden war
Doch wars vergönnet nicht dem edlen Sohne,
Es ruht nun ſicher in des Enkels Hand
Das deutſche Schwert, des Friedens Unterpfand!
Als Schirm und Schutzwehr auf dem Kaiſerthrone
Ein Zollernſproß' vollwerthig ſeiner Ahnen
Heil Kaiſer Dir auch auf der Zukunft Bahnen.

Ja, treu ſchirmſt Du Dein glanzgekröntes Reich,Du Friedensfürſt, dem wohl kein Anderer gleich!
Und doch kein Feiern kennſt Du und kein Raſten
Zeit werdend um der Erdgefilde Pracht,

tteifernd, ſchaffend, ringt Alldeutſchlands Macht,
d fernſten Meeren wehen deutſche Maſten

in friedlich Ringen und ein Vollgelingen
Manch neues Reis zum Ruhmeskranz Dir bringen.

Doch mehr noch iſt dem „deutſchen“ Heimathland
Dein väterliches Sorgen zugewandt,
Sein Glück und Wohlfahrt Deiner Freude Bronnen.
Und mit Dir geht Dein kaiſerlich Gemahl,
Die mit der Liebe warmem Sonnenſtrahl
Sich Jhres Volkes Herze hat gewonnen
Laß „Hohe Frau“ auf der Verehrung Schwingen
Viel heiße Wünſche Dir entgegen bringen

Jn Eurer Kinder, Eures Hauſes Glück,
Trag' Gottes Hand den Segen Euch zurück,
Und kein Gewölk trüb' Eurer Hoffnung Sterne,
Aus Eurer Söhne reichem Blüthenkrarz
Des Hohenzollern-Namens Ruhmesglanz
Noch weithin leuchte in der Zukunft Ferne.
Auch „Jhnen“ denn ſchlägt unſer Herz nicht minder
Im frohen Gruß „Heil Euch, Jhr Kaiſerkinder!“

Uns aber, die nach Stammes altem Brauch
Wir mit des Jahres erſtem Morgenhauch
Den Schritt gelenkt zu Deines Thrones Stufen,
Laß nun auch uns, Erhab'ne Majeſtät,
Wenn's jubelnd jetzt von Fels zu Meere weht
Mit Deinem Volk begeiſtrungsinnig rufen
Preis ihm, dem Hertn, der Anfang iſt und Ende“

Und Dir „Glück auf!“ an des Jahrhunderts Wende.

So laßt denn ſchau'n uns mit Verirau'n
Der neuen Zeit entgegen
Jn Gottes Hand das deutſche Land
Und ſeinen Kaiſer legen!
Denn Gottes Lieb', unwandelbar,
Sie ſchafft die Zeit, ſie lenkt das Jahr.
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der Herr Geheime Bergrath Dr. Fuhrmann und Herr Dampffäge
werkbeſitzer Bruno Poland wiedergewählt.

b Stedten, 1. Jan. (Beim Schlittenfahreny) verun
lückte der 4 jährige Bergmannsſohn Otto Sebaſtian, indem derſelbeAußerſt heftig niederſtürzte und einen Bruch des linken Oberſchenkels

davontrug. Der Kleine mußte nach Halle in die Klinik gebracht
werden.

Bielen (Kr. Sangerhauſen), 1. Jan. (Weihnachts-
abe.). Der Oberleutnant und Chil. Major a. D. Herr Baron von
üxleben hier hat den Schülern hieſiger Schulen wieder wie in den

Vorjahren einen namhaften Geldbetrag überweiſen laſſen, mittels
deſſen ſoviel Honigkuchenpacketchen beſchafft wurden, daß am vorigen
Donnerstag einem jeden von den 249 Schülern ein ſolches von den
Lehrern überreicht werden konnte.

S Ouerfurt, 1. Jan. (Verſchiedenes.) Anläßlich des
Jahrhundertſchluſſes wurden dieſe Nacht um 12 Uhr, während die
Glocken läuteten, ſeitens der Stadtkaplle die Choräle „Nun danket
alle Gott“ und „Ach bleib mit Deinem Segen“ vom Rathhausthurm
geblaſen und auf dem Markte von dem Geſangverein „Arion“ der
Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ geſungen.

unſerer Stadt zeigt ſich die Opferwilligkeit immer in reichem
aße. Vor wenigen Tagen ſind Herrn Superint. Roſenthal wieder

von ungenannten Gebern zu einem Kruzifix für die Gottesackerkirche
14 Mark und zu einem Kronleuchter für die Schloßkirche 50 Mk.
zugegangen. Außerdem iſt, wie bereits gemeldet, der Stadtkirche ein
prachtvolles Kruzifix geſchenkt worden. Vor Weihnachten hat wieder
einmal eine Schwindlerin verſchiedene Kaufleute hier geprellt, indem
ſie Kleidungsſtücke und Wollwaaren angeblich für ihre Herrſchaft zur
Auswahl verlangte und dieſe für ſich behielt. Wenige Tage vor
Schluß des alten Jahres iſt die Maul und Klauenſeuche
in unſerer Stadt, und zwar unter dem Ochſenbeſtande der Firma
Wahren u. Co., ausgebrochen. Infolgedeſſen iſt die Sperre ver
hängt. Jn Nemsdorf hatte der Sohn des Gutsbeſitzers Wilhelm
Kleemann das Unglück, mit der Hand in die Dreſchmaſchine zu
fommen, wobei ihm ein Finger zerqueiſcht wurde, der ihm abge-
nommen werden mußte. In der Lodecslebener Feldflur giebt es
dieſen Winter Füchſe in ſo großer Menge, daß die Jagdberechtigten
vor einigen Tagen ein allgemeines Vergiften dieſer Räuber vor
genommen haben.

S Nordhauſeu, 1. Jan. (Die Neujahrs- und Jahr-
hundertwendfeier) in der letzten Mitternachtsſtunde fand auf dem
Kornmarlte, der von Tauſenden von Menſchen dichtgefüllt war, unter
dem Geläut ſämmtlicher Kirchenglocken unſerer Stadt ſtatt. Nicht
nur die Sänger der Liedertafel, ſondern das geſammte Publikum
ſangen unter Begleitung der Stadtkapelle den Choral „Nun danket
alle Gotl“, während ringsum bengaliſches Feuerwerk aufflammte.
a Ernmeolebenu, 1. Jan. (Für treue Dienſte.) Gelegent-

lich der diesjährigen Beſcheerung für die Kinder der hieſigen Domaine
wurden dem Nachtaufſeher Wehrhahn, dem Hofmeiſter Guckuck und
dem Vormüäher Rode, erſterem die bronzene Medaille, letzteren Beiden
Ehrendiplome der LandwirthſchaftsKammer der Provinz Sachſen für
langjährige treue Dienſte nebſt einem Geldgeſchenk vom Oberamt-
mann Rabe überreicht.

h. Magdeburg-Nenſtadt, 1. Jan. (Augenverletzung.)
Dem in einer Maſchinenfabrik beſchäftigten Dreher Max Walther
ſchnellte während der Arbeit ein Stahldorn gegen das linke Auge,
welches hierdurch ſchwer verletzt wurde. W. iſt der Halleſchen Klinik
überwieſen worden.

Salzwedel, 1. Jan. (Der ſtädtiſche Konflikt.)
In der letzten Sitzung der Stadtverordneten nahm wieder die Er
örterung über den Konflikt zwiſchen dem Magiſtrat reſp. dem
Bürgermeiſter Preiß und der Stadtverordnetenver-
ſammlung bei den verſchiedenſten Punkten der Tagesordnung
einen ſehr breiten Raum ein. Jn der ſchärfſten Weiſe wurde die
Darſtellung des Konflikts beſprochen, die der Magiſtrat
zuſammengeſtellt und vor der letzten Stadtverord
netenwahl den Stadtverordneten zugeſtellt hat die
aber gleichzeitig in der Bürgerſchaft Verbreitung fand. Die Dar
ſtellung wurde als durchaus ein ſeitig und gefärbt bezeichnet;
ſie habe ihren Zweck, vor der Wahl der Kandidaten der Oppoſition
als einer Vorfrucht der Sozialdemokratie zu warnen, nicht erreicht,
da dieſe Kandidaten gewählt ſeien, und die Oppoſition mit verſtärkter
Mehrheit aus der Wahl hervorgegangen ſei. Von den bei der Dar
ſtellung betheiligten Magiſtratemitgliedern müſſe man erwarten, daß
ſie nach dieſem Ausgang der Wahl ihre Aemter niederlegten.
Bei der Mittheilung über den Stand der Prozeſſe der Stadt
gemeinde gegen den Magiſtrat und den Bürgermeiſter Preiß
beklagte der Berichterſtatter die geringſchätzige Art, in der
der Bürgermeiſter von den Stadtverordneten ſpreche; zum Beweiſe
brachte er aus den Schriftſätzen und Klagebeantwortungen des
Bürgermeiſters einige Stellen zur Verleſung. Es entſtand dabei inder Verſammlung Unruhe, z. B. bei dem Paſſus betr. die ſreiwillige

Feuerwehr, und den Paſſus, mit Bezug auf die Verſammlungs-
mehrheit, „wenn der Bürgermeiſter gewußt hätte, mit was für
Leuten er hier zu thun hatte“; ferner bei dem Paſſus „wenn der
Herr Bürgermeiſter in dienſtlich, wie ſich jetzt ergäbe, nicht angebrachter
Beſcheidenheit“ uſw. Der Berichterſtatter gab zu, daß der Bürger
meiſter, wenn er die Leute gekannt hätte, ſich wohl hier nicht zur
Wahl gemeldet haben würde ebenſo hätten aber auch die Leute ihn
nicht gewählt, wenn ſie gewußt hätten, wie der Bürgermeiſter wäre.
Der Vorſitzende ſagte, dem „Salzw. Wochenbl.“ zufolge, dieſe Art
und Weiſe des Bürgermeiſters überſteige alles Dageweſene das
DTiſchtuch zwiſchen Magiſtrat und Verſammlung ſei
gänzlich zerſchnitten, und vor Jahr und Tag hätte die
Verſammlung ſchon erklärt, daß ſie kein Vertrauen zum Bürger
meiſter mehr habe. Dies ſei nun nicht anders geworden, und er habe
einen Antrag zu ſtellen, den er in geheimer Sitzung zu verhandeln
bitte. Darauf wurde die Sitzung in eine geheime verhandelt. Jn
der geheimeun Sitzung wurde ein bedeutſamer Beſchluß gefaßt; man
wird wohl nicht fehlgehen, wenn man ihn mit der von der Mehrheit
der Stadtverordneten gewünſchten Amtsniederlegung ſeitens
des Bürgermeiſters in Zuſammenhang bringt.

b Beruburg, 1. Jan. (Jm Dunkeln.) Das Giährige
Fabrikarbeiterkind Emma Schönfeld gerieth im Dunkeln in einen mit
Reißig angefüllten Verſchlag, ſtolperte und fiel nieder, wobei der
Kleinen ein ſpitzes Holzſtück ziemlich tief in's rechte Auge drang und
W gefährlich verletzte; ſie befindet ſich in kliniſcher Behandlung
zu Halle.

k Gera, 1. Jan. (Verſchiedenes.) Im letzten Jahre
wurden in der hieſigen Kirchengemeinde getraut 368 Paare (40 weniger
als im Vorjahre); geboren 2090 Kinder, darunter 200 unehel., 73 todt
geborene und 28 Zwillinge getauft 1719 Kinder. Sterbefälle waren
1290 zu verzeichnen (78 weniger), darunter 22 Selbſtmörder,
16 männliche und 6 weibliche. 854 Kinder wurden konfirmiri
(132 weniger). Die Zahl der Abendmahlsgäſte ſtieg um 605 und
betrug 7186. Die hieſige Militärgemeinde feierte den Eintritt ves
neuen Jahrhunderts heute durch beſonderen Gottesdienſt, an dem
auch alle Reſerveoffiziere theilnahmen. Das übrige Gera bezw.
Reußenland feiert den Anfang des 20. Jahrhunderts auf Anordnung
des Miniſteriums erſt nach Jahresſchluß. Der Vorort Untermhaus
erhält demnächſt eine elektriſche rrrit Jn Dedbſchwitz lehnte
der ſozialdemokratiſche Gemeinderath bei der Etat-
berathung in ſeiner Einfalt die Mittel für Kirche und Geiſtliche ab.

Am Abend vor Shylveſter kam es in einem hieſigen Reſtaurant
zwiſchen den Gäſten zu Streitigkeiten wobei ein Mann ſogar einen
Meſſerſtich in die Stirn bekam.

Jenag, 1. Jan. (Schenkung.) Die Carl Zeiß Stiftung
im benachbarten Wenigenjena hat für den Bau einer Kinderbewahr
anſtalt außer bereits früher bewilligten 3000 Mk. jetzt noch weitere

15000 P et g Gürſ für Ard iZwickan, 1. Jan. rſorge r Arbeiter.) eChefs der Firma Carl Schmeitzer im Vorort Lichtentanne und in
Werdau haben kürzlich der für ihr Beamten und Arbeiterperſonal
errichteten Stiftung abermals 60 000 Mk. zugewandt. Aus
dieſer Stiftung erhielt zu Weihnachten das geſammte Perſonal reiche

Geldgeſchenke y

Chemnitz, 1. Jan. (Unterſtützung der Veteranen.)
Die ſtädtiſchen Kollegien bewilligten für 1900 wiederum 2000 Mk
r Vertheilung an würdige, in unverſchuldete Noth gerathene

eteranen des Krieges 1870/71.
Leugefeld i. E., 30. Dez. Verbrannt.) Der Wald-

arbeiter auf Königl. Staatsforſtrevier Baldauf aus Lauterbach wurde
am Oberkörper halb verbrannt aufgefunden. Er iſt jedenfalls von
einem Schlaganfalle betroffen worden und dann in das Kochfeuer
hineingefallen.

Bad Thal, 1. Jan. (Schußwaffe in Kinderhand.)
Zwei Söhne des Bürgermeiſters Käſtner im benachbarten Seebach
ſpielten mit einem Gewehr, ohne zu ahnen, daß es geladen war.
Dabei hatte der 15 jährige Sohn das Unglück, den 7jährigen Bruder
ins Herz zu ſchießen. Der Tod des armen Kindes trat ſofort ein.

O. Leipzig, 1. Jan. (Andreas Hofer-Reliquien.)
Das Hiſtoriſche Muſeum der Völkerſchlacht und der Zeit Napoleons I.
am Napoleonſtein bei Leipzig hat die Poſtoniſche Sammlung
„Andreas Hofer und ſeine Gefährten“, Tirol 1809,
für 4600 Mk. angekauft, die auch Wien und Innsbruck zu erwerben
ſuchten. Sie enthält aus dem denkwürdigen Feldzug zwölf Original-
chreiben von Hofer, darunter den „Aufruf an die Tiroler“,
riefe von Speckbacher (2), von Haſpinger, Gaſteller,

Hormair (5), Theiner (Verheißung der baldigen Be-
freiung), von Kolb (3), Marburger Dietrich (Hofers
Adjutant), Pürtſcher, Zini, Achammer, Ennemoſer, Hibler, Peter
MairFeler (1810 erſchoſſen), Joh. v. Mair, Strehle, Panzl, Joſ.
Mair, Jnwinkel, Hell, Peter Gruber, Speckbachers Sohn, Hofers
Sohn, ſowie von Nachkommen Hofers, ein eigenhändiges Schreiben
des Vizekönigs von Jtalien an die Tiroler mit der Aufforderung, die
Waffen zu ſtrecken, viele andere einſchlägige Schriftſtücke, Druckſachen
und Bilder, jedes einzelne Blatt eine werthvolle Seltenheit.

Jagd und Sport.
S migegen von Halle. Auf der Jagd der Herren Gebr-

Baenſch in Lettin und Dölau wurden am Freitag, den 29 Dez.
286 Haſen geſchoſſen.

Benkendorf, 30. Dez. Heute am letzten Jadtage dieſes
Jahrhunderts wurden bei Herrn Max von Zimmermann auf
Benkendorf 1310 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig war Herr Rittmeiſter
Wagner-Lochau mit 134 Stück, zweitbeſter Herr Landrath
Weidlich mit 117 Stück. Die Jagd war vom beſten Wetter
begünſtigt.

20 Liebenwerda, 1. Jan. Bei den in den letzten Tagen hier
abgehaltenen Treibjagden, zu welchen eine Anzahl Herren aus
Berlin erſchienen waren, wurden erlegt auf Liebenwerdaer Flur
128 Haſen, auf Lauſitzer Revier 138 Haſen und auf Zabersdorfer
Flur 83 Haſen und 1 Fuchs.

Rieda (Kreis Bitterfeld), 30. Dez. Bei der am geſtrigen
Tage in der Feldflur von Stumsdorf abgehaltenen Treibjagd
im Jagdbezirke des hieſigen Gutsbeſitzers Herrn Marggraf wurden
36 Stück Haſen erlegt.

W Seeburg, 28. Dez. Bei der vom Rittmeiſter Wendenburg-
Wormsleben in hieſiger und Wormslebener Flur abgehaltenen erſten
l hrigen Treibjagd wurden von 24 Schützen 481 Haſen
erlegt.

Nahrſtedt (Alimari), 29. Dez. Auf der geſtrigen Treib-
ja gd des hieſigen Ritterguts (Beſitzer G. Dſchenfzig) wurden von
24 Schützen 307 Haſen geſchoſſen.

Eickendorf, 29. Dez. Auf der geſtrigen Treibjagd
wurden von 50 Schützen 601 Haſen geſchoſſen.

Langendorf, 28. Dez. Bei der heute im Jagdrevier des
Rittergutsbeſitzers Bartels abgehaltenen Treibjag d wurden von
etwa 40 Schützen 573 Haſen und eine Trappe erlegt.

p Kütten, 1. Jan. Bei der am vorigen Donnerstag im Jagd-
bezirke der hieſigen Gemeinde veranſtalteten Treibjagd wurden
von 35 Schützen 53 Haſen zur Strecke gebracht. Der jetzige Jagd
pächter iſt Viehhändler Kohlberg in Halle a. S.

Der Oberharzer Skiklub wird ſeine diesjährigen Schnee-
ſchuhwettläufe in St. Andreasberg im Anſchluß an das am
20., 21. und 22. Januar 1900 ſtattfindende Winterfeſt abhalten. Das

nähere Pkogramm wird demnächſt bekanntgegeben werden.

Vermiſchtes.
Das Geſchenk an den Generalpoſtmeiſter. Wie bereits ge

meldet, hat der Kaiſer dem Staatsſekretär v. Podbielski
zu Weihnachten ſein Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift geſchenkt.
Das Bildniß, von Lenbach in Oel gemalt, ſtellt den Monarchen
in Lebensgröße dar. Se. Majeſtät trägt den Helm und die Uniform
des Regiments der Gardes du Corps. Unten an dem Kunſt
werke befindet ſich der eigenhändige Namenszug „Wilhelm,
I. R.“ Jn einem Kaiſerlichen Handſchreiben welches
dem Geſchenke beigefügt war, ſpricht Se. Majeſtät dem Staats-
ſekretär des Reichspoſtamtes den Dank für die erfolgreiche Ver
tretung der drei neuen Poſtgeſetze, des Telegraphenwegegeſetzes, der
Fernſprechgebührenordnung und des Geſetzes betreffend einige
Aenderungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen vor dem
Reichstage aus. Das Schreiben ſchließt mit dem Wunſche, daß die
neuen Geſetze dem Reiche zum Segen gereichen möchten.

Mordverſuch im Theater. Am Weihnachtsabend ſah im
TaglianoTheater zu Floren z ein gewiſſer Narciſo Gemmi in einer
Loge ſeine Gattin, von welcher er ſeit 4 Jahren getrennt lebt, mit
einem fremden Herrn. Von wilder Eiferſucht gepackt, drang Gemmi
in die Loge ein, zeg einen Revolver aus der Taſche und wollte das
Weib erſchießen. ie Frau rief um Hilfe, und der „fremde Herr“
ſtürzte ſich auf den raſenden Ehemann, um ihn zu entwaffnen;
es entſtand ein heißer Kampf, der erſt ein Ende nahm, als ein Polizei
beamter mit zwei Carabinieri in die Loge trat und den be-
trogenen Ehemann feſthielt. Das Publikum, das von den Sitzen
aufgeſprungen war, ſah mit größter Spannung der Entwickelung der
tragiſchen Angelegenheit entgegen aber die Aufregung machte
ſtürmiſcher Heiterkeit Platz, als der Polizeimann in tiefſtem Baß, der
weithin durch den Saal dröhnte, an den grimmigen Gemmi die Frage
richtete: „Haben Sie einen Waffenſchein, mein Herr?“ Da Gemmi
zu ſeinem Glück einen Waffenſchein bei ſich hatte, wurde er frei
ſetzen nachdem man ihm das gefährliche Schießeiſen abgenommen

atte.

Der „Norddentſche Lloyd“ hat neuerdings abermals be-
deutende Neubauten bei deutſchen Werften in Auftrag gegeben.
Somit hat er eine Flotte von 95 Ozeandampfern und 141 Fluß-
fahrzeugen mit einem Geſammtraumgehalt von 488 169 Brutto
Regiſtertonnen. Zu der Flotte des „Zloyd“ gehört zugleich der
ſchnellſte Dampfer der Welt „Kaiſer Wilhelm der Große“. Ebenſo
bedeutend wie der „Lloyd“ iſt auch die amburg-Amerikaniſche
Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft“. Dieſe beiden Unter
nehmen ſind die größten Schifffahrtsunternehmen der Welt die
größte amerikaniſche Geſellſchaft, die „Peninſular and Oriental
Company“, weiſt nur eine Regiſtertonnage von circa 300 908
Tonnen auf.

Berliner Chronik.
Der durch den Brand der Hoppeſchen Maſchinen-

fabrik, von dem wir gemeldet haben, entſtandene Materialſchaden
wird oberflächlich auf etwa 400-500 900 Mark geſchätzt; die Ver
ſicherungslumme des Etabliſſements beträgt 14 Millionen Mark.
Nach amtlichen Berichten waren nicht weniger als 23 Rohre aus
t und Dampfſpritzen nothwendig geworden, um den

ieſenbrand auf ſeinen Herd zu beſchränken.
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ſtraße 9 und Jda

Standesamt.
Halle, Meldungen m 30. Dezember 1899.

Aufgeboten: Der Tiſchler T Raſchke, Friedrichſtr. 55 und
Hedwig Schäfer, Karlſtr. 24. Der prakt. Arzt Dr. med. Max Lehmann,
Poſſendorf und Margarethe Merkel, Ludwig Wuchererſtr. 37. Der
Arbeiter Franz Matys, Marianowo und Marianna Dombrowska,
Streſe. Der Architekt Paul Uhlig, Münſter und Thereſe Rauch,
Sömmerda.

Eheſchließungen Der Schloſſer Max Bönſch, Liebenauer-
eber, Saalberg 26. Der Maler Ernſt Schramm,

Streiberſtr. 29 und Martha Gießler, Löbejün. Der Tiſchler Herm.
Wolf, Meckelſtr. 6 und Jda Goldſchmidt, Meckelſtr. 8. Der Former
Louis Schüppel, Schloſſerſtr. 10 und Anna Schmeil, Spitze 8. Der
Kaufmann Arno Raſch, Frieſenſtr. 8 und Frieda Köppe, Leſſingſir. 5.
Der Glaſer Richard Krenkel, Leipzig und Emma Hoffmann, Bern-
burgerſtr. 289b. Der Tiſchler Karl Petermann, Fleiſcherſtr. 2 und
Alwine Petermann, Beeſenſtedt. Der Fabrikarb. Franz Brenner,
Giebichenſtein und Marie Stitz, Taubenſtr. 21. Der Feuerwehrmann
Otto Müller, Bruckdorferſtr. 9 und Alwine Bauer, Friedrichſtr. 13e.
Der Arbeiter Willy Radſch, Pfännerhöhe 33 und Anna Mohr,
Taubenſtr. 16. Der Kaufmann Robert Schöne, Thomafiusſtr. 44
und Charlotte Brauns, Thorſtr. 18. Der Eiſendreher Rudolf
Kummerow, Thomaſiusſir. 12 und Minna Edner, Hermannſtr. 19.

Geboren Dem Schuhmacher Franz Schneider, Ludwig Wucherer
ſtraße 59, S. gug Dem Kupferſchmied Rob. Fiſcher, Landéberger-
ſtraße 59, S. Erich. Dem Handarb. Franz Türck, Weidenplan 24,
S. Otto. Dem Handarb. Johann Walczok, Dryanderſtr. 20, T. Klara.
Dem Handarb. Guſtav Herzau, Thorſtr. 31, S. Bruno. Dem
Handarb. Heinrich Müller, Unterplan 5, S. Paul. Dem Handarb.
Paul Benſing, Wörmlitzerſtr. 98, T. Martha. Dem Güterbodenarb.
Rich. Cruße, Taubenſtr. 4, T. Lydia. Dem Fabrikarb. Herm. Böhme,
Dryanderſtr. 15, T. Elſe. Dem Fabrikarb. Franz Franke, Spitze 35,
S. Franz. Dem Weichenſteller Karl Seyffarth, Schmiedſtr. 21,
S. Walther. Dem Geſchirrführer Herm. Simon, Georgſtr. 13,
S. Kurt. Dem Handelsmann Max Mörtz, kl. Sandberg 13, T. Klara.
Dem Kaufmann Emil Richter, Königſtr. 26, S. Erich. Dem Kauf
mann Franz Wolf, Ackerſtr. 2, T. Johanne. Dem Schneider Willy
Fleiſchhauer, Krauſenſtr. S. Willy. Den: Buchbinder Emil
Bettermann, gr. Steinſtr. 62, S. Kurt.

Geſtorben: Der Privatmann Reinhold Zehler, 58 J., Bismarck
ſtraße 3. Des Uhrmacher Herm. Rückbrodt S. Hermann, 2 Mon.,
gr. Ulrichſtr. 49. Des Aſſiſtent der Landwirthſchaftskammer Dr. phil.
Herbert Jürgens S. Herbert, 5 Mon., Blumenthalſtr. 3. Des
Lokomotivführer Theodor Apelt S. Karl, 9 Mon., Frieſenſtr. 19.
Des Buchbinder Paul Goldſtein T., todtgeb., Thomaſiusſtr. 2. Des
Handarb. Eugen Zeidler S. Karl, 2 J., Raffinerieſtr. 32. Des
Handarb. Otto Vogel S. Paul, 5 Mon., Brunnengaſſe 2.

Meldungen vom 1. Januar 1900.
Aufgeboten: Der Maurer Paul Hanke, Steg 18 und Anna

Emmerich, Neutz.
Geſtorben Des MagiſtratsAſſiſtenten Karl Gürtler S. Walther,

7 Mon., Thorſtr. 47. Die Wittwe Friederike Raſpe geb. Schneider,
72 J., Klinik. Die Wittwe Amalie Mertens geb. Friedrich, 57 J.,
Ritterſtr. 11.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech-
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſire. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S,

ozojodolSchnupfen Pulver
(patentamtlich gesch.)

entfernt aus Kundr üblen Geruch u
Sohnupfen (auoh Stocksehnupfen); behebt beim Schlafen das unangenehme

und bewübrt sich Aerzilich sehr warm, auchferner bei voralteten Hasen-Rachen-Katarrhen. gegen andere Erkrankungen

der Nase und des Rachens empfohlen. Zu beziehen durch die Apotheken. Dose
50 Pfg., a Dose 35 Pfg. Alleiniger Fabrikant:

H. Trommsdorff, chemische Pabrik, Erfurt.
(Zusammenstetzung: 7 e /0 di jed peraphenolsulſos. Zink, Aeuthol u. Milehzueker.)

e S

J e

Fleisch-Eoctract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft

S F und Woblgeschmack äie Liebig'schen Extraete
S nun ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen-

i und Colonialwaaren-IIandlungen zu habev.
General-Depot: Düben Fermwann, Halle a. S.

Wratzke Steiger, Edelschmieder-

Schutzmarko.
d

mit Krafthetrieb
e Vornehnme Neuheiten

in Gürtelschnallen und Iangen DBamenketten

Potsdamer- Platz Bexlüäzmn W. S deines

Ffötel „Der Füpstenſfiof“
Gegenüber dem Potsäamer und nahe beim Anbalter Bahnhok.

Vornehmes, rubiges Haus, gediegener Comfort mwüssige Preise.

Wer ohne Koſten für die nationale Sache
in ſeinen Vekanntenkreiſen wirken will, der
benutze den angehängten Abonnements Beſtellzettel
zur Gewinnung neuer Leſer unſeres Blattes.

Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provim Sachſen.

An die Kaiſerliche Poſtanſtalt

terten
Unterzeichneter abonnirt hierdurch auf 1 Exemplar

Halleſche Zeitung
Landeszeitnung für die Provinz Sachſen

(Poſtzeitungsliſte 3238)
für das I. Quartal 19900 zum Preiſe von 3 Mark
(für Halle a. S., Giebichenſtein und Trotha beträgt
der Preis Mk. 2,50).
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Räumungs-HAusverkauf!
Um mät dem Rest unsres Lagers in möglichst Kurzer Zeit gänzlich zu räumen, sind die Preise dermassen herabgesetzt, dass

es üm eigensten Interesse jeder Dame Uegt, ihren voraussichtlichen Bedarf schnellstens zu decken:
Wollene u. seidene Kleiderstoffe Samte Besätze Umhänge Jacketts Abendmäntel

Regenmäntel fertige Kleider Blusen Morgenröcke Unterröcke Plaids ete.

Bolcmann SerSenraule Bröderstr. 16.,
Zeichnungen auf die am 5. Jannar 1900 zum Courſe von 101 zur Sub

ſkription gelangenden

4 o Theilschuldverschreibungen der Berliner
Elelktrizitäts- Werke

ehmen wir entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei.

Herrmann Arnhold Co., Bank-Kom.-Ges.
Hallescher Bank-Verein von Kulisch, Kaempf Co.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner. a7
o Berliner Elektricitäts- Werke Obligationen,

unkündbar bis 2. Januar 1906.
Zeichnungen auf obige Obligationen zum Course von I01 nehmen entgegen und verwitteln spesenſrei

Prenkel e TVoetseh.
Halle a. S. Paul Schauseil Co.Halle a. S. und Bitterfeld.

Ich habe mich in Halle a. S. als
Rechtsanwaltnmicderge lassen. Mein Bureau

M Grosse Steinstrasse 5.
Rechtsanwalt Vordan.

S Fähnr.-, Seekad.-, Einj.-,
Prim.-, Abitur.- Examen

R schnell, sicher.
Dr. Schrader“s

Mil.-Vorh.-Anstalt, Magdeburg.

befindet sich

T I z l e
on

e e re

eutsohe Schblossersehule

Rosswein i. Sa,52 53

Nur bestbewährteQualitäten in solider Austührung.

2 T 5 le mit Uebungswerkſtä2 Saboraient ttenTheoretisch. u. praktisoh. Unterricht.
Abtheilungen für

G Bau u. Kunſtſſchloſſerei, Maſchinen
ſchloſſerei und Elektrotechnik.

mit durehgehenden modernen Teppiehmustern, e reilnſarbig, braun, grün, roth ete.

Iänoleum- Teppichew Sum- Teppiche
S von 4,50 Mk. an. 2 S SJFoellteppicſie u. Borlagen. S S Strumpf-
g. SGrossartige Auswahl! Ausserordentlich billige Preise! 7

e Do- I SJ Gardinen Portiören Tischdecken Je7 o will
S

z S Frauendorf4 Maass in Jne S Hand und Maschinenstrickerei. SSchuöstr. 34. Halle a, S. Fernspr. 10606. G ingelrer kann.
z S fert, Strumpfwaaren zu Pabrik- e

e S preisen, SS

z

S
SAviS

u
Wege

per Pfd. Mk. 60, 1,80 und 2,00
ist an Reinheit und Wohlgesehmack unöübertroffen.

fR. DAVi5 Sönſe, HALIE A.

h

Rath und Hilfe
in allen Krankheiten

a Vormittags 8--12 Uhr. nLüddecke, homöopath. Prakt.,

Magdeburgerſtraße 9, I.

Seefahrtbier
Malzextract 40Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches

liche Frauen und Kinder. irkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebrauch
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk

bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50 reſp. ale- Flaſchen aus der
Branerei Wilh. Remmer,

Bremen. [4257
e

Schnittmuſterzeichnen.

Feruſpr. 1257. „Edelweiss“. Karlfraße 13.
Dampſwäscherei und Maschinenplätterei.

Um den Wünſchen meiner geehrten Kundſchaft entgegen zu kommen, liefere
ich von heute ab:

Familienwäſche, gewaſchen und gerolt,
bei Poſten nicht unter 25 Pfund p. Ctr. 14.-- Gardinen ſind davon ausge
nommen). Abholung, ſowie Zuſendung im Stadtgebiet durch eigenes Geſpann und
koſtenfrei. Mit den beſten Wünſchen zur Jahrhundertswende

Hochachtungsvoll Ernst Heinicke.

Höſliche Vitte!
Bei Gelegenheit des Quartalswechſels erlauben wir uns die werthe Kund-

ſchaft höflich zu erſuchen, die einlanfenden Rechnungen unſerer Mitglieder
thunlichſt bald zu begleichen

Hochachtungsvoll

Der Vorſtand der Halleſhen ShuhmaherJnnung.

Fortbildungsschule

kaufmännischen Vereins.

WildhagensoheFrauen-Industrie-u.Fortbildungssehule

Burgstrasse 38 L., Ende Mühlweg
Am 9. Januar 1900 beginnen die neuen Kurſe im Schneidern, Wäſchenähen,

Schnittzeichnen, Hand und Kunſthandarbeiten, Buchführung, Deutſch, Litteratur,
Franzöſiſch und Engliſch. Meldungen werden von 11-2 Uhr entgegengenommey
von der Vorſt. Fran B. Gehrts-Wildhagen.

Mein Unterricht für

feine Damensdſineiderei
beginnt Donnerstag, den 4. Januar. Nur für Damen beſſerer Stände.

Keine Kurſe. Honorar mäßig. Beſte Empfehlungen.

Feſſingſtraße 33. Bertha Haubold.
CLehrinſtitut für Wäſchenähen.

Louise Prosniewsy,zwiſchen Marien und 8 vis-à-visRöſerſtraße 4, T orn. Rofre gabe
Zuſchneiden. Praktiſches Anfertigen der Wäſche.

Maſchinennähen. Handuähen c. 2e.
Der neue Kurſus beginnt am Donnerstag, den 4. Januar 1900. [9

Daedagogium
zu Bad Sachsa am Südharz

nimmt zu Neujahr noch einige Zöglinge auf.
Die Abgangszengniſſe berechtigen zum einjährig-frei-

willigen Dienſt. Proſpekte koſtenfrei durch Die Direction

Leipzigerſtr.

Nahrungsmittel für rn ſchwäch

ccq]e-—m—z7

e 5Nfeiffer'ſches Jnſtikut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reifezeugniß

zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuljahr 1900 am 19. April.
Hervorragende Erfolge. Proſp. auf Wunſch durch Direktor Preiſſer.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 13, l.

Anfertigung feiner Herren- Garderobe und
aller Uniformbekleidungsstücke.

a Lager deutscher und ausländischer Stoſſe. e

La BIxummne, BHoflieferant,

Garantie für tadellosen Sitz, solide Preise. [ö2

Verſicherungésſtand ea. 43 Tauſend Policen.

Allgemeine Renten Anſtalt
Gesründet 1855. D W Stuttgart Reorganiſirt 1855.

Gegenſeitigkeits Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung.

ILebens-, Renten- und Kapital -Versicherungen
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

A 3 Fr ſt berechnete Prämien. M Hohe Rentenbezüge. M
ußer den rämienreſerven noch bedeutende, beſondere Sicherheitsfonds.

[4186
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei dem Vertreter
Hauptlehrer Auguſt Meunſelbach, Burgſtraße 6 in Giebichenſtein bei Halle.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 2 Beilagen.
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burtstag. Die alten Freunde in Halle.

k. Beilage zu Nr. 2 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(Nachdrudk verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 123 Jahren, am 2. Jannar 1777, wurde zu Arolfen der

berühmteſte Bildhauer der neueren Zeit, Chriſtian Rauch, ge
boren. Edel und ſchwungvoll in ſeinen Jdealfiguren, hat er das
Verdienſt, eine der Gegenwart angehörige und der Form nach vaker
ländiſche Kunſt hervorgerufen zu haben, ohne die Annäherung an die
Antike zu verlieren. Den Höhepunkt ſeines Ruhmes erreichte er durch
das herrliche Denkmal Friedrichs II. Unter den Linden zu Berlin.
Rauch ſtarb am 3. Dezember 1857 zu Dresden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. Januar.

Die Nenjghrosfeier in unſerer Stadt wurde, nachdem der
letzte Schlag der Mitternachtsſtunde des Sylveſters verklungen war,
durch Glockengeläut von allen Thürmen eingeleitet. Auf dem Marktr-
platze hatte ſich ein ſtarkes Publikum eingefunden und hörte dem
Geläut und den Muſikvoträgen der Stadmuſikkapelle, die auf dem
Altan des Rathhauſes ſpielte, zu. Die Paſſanten der ſtark belebten
Straßen riefen ſich grüßend das übliche Proſit Neujahr“ zu. Am
Neujahrsmorgen wurden die Bewohner der Hauptſtraßen durch
Reveilleſchlag der Garniſon geweckt, ſowohl das Infanterie wie Artillerie
regiment ließ ſeine Muſikkorps durch einige Straßen marſchiren.
Mancher ſchloß ſich dieſen Korps an, „um ſchon noch Hauſe zu gehen“.
Der feierliche Gottesdienſt für beide Regimenter fand Mittags 12
Uhr ſtatt. Die Feſtpredigt hielt Herr Diviſionspfarrer Ferling. Nach
dem Gottesdienſte fanden Platzkonzerte auf dem Riebeckplatz
und vor der Hauptpoſt ſtatt. 10 Minuten nach 1 Uhr
Mittag begann man mit dem Salut von 100 Kanonenſchüſſen.
Sechs Geſchütze des hieſigen Artillerieregiments waren auf dem
Haſenberg aufgefahren und ließen ihre donnernden Grüße über die
Stadt hinrollen. Allen Regimentern ſind vom Kaiſer anläßlich der
Jahrhundertwende Fahnenbänder überreicht worden. Dieſelben be
ſtehen aus einem ſchwarzen mit Silber durchwirkten Seidengewebe
mit zwei ſilbernen Quaſten. Ueber den Quaſten befindet ſich je ein
goldenes Schild. Das eine zeigt auf der Vorderſeite die preußiſche
Königskrone über dem Namenszuge „W. II.“ das andere die deutſche
Kaiſerkrone. Die Rückſeite der Schilder wird durch die Gravirung
„1. Januar 1900“ geziert.

Zum 70. Geburtstage des Herrn Profeſſors
Dr. Tümmler. Heute, am 2. Januar d. Js., feiert der Geheime
OberRegierungsrath Profeſſor Dr. Dümmler, jetziger
Direktor der Monumenta Germaniao in Berlin ſeinen 70. Gebürts-
tag. Der Jubilar nahm bekanntlich vor ſeiner Berufung nach
Berlin lange Jahre hindurch an unſerer Halleſchen Univerſität den
Lehrſiuhl für Geſchichte ein und iſt einer der bedeutendſten Hiſtoriker
der Gegenwart. Aus dem Anlaß ſeines 70. Geburtstags hat die
philoſophiſche Fakultät der hieſigen Un verſität eine Glückwunſch-
Adreſſe anfertigen laſſen, welche durch den derzeitigen
Dekan der Fafultät, Herrn Geheimen Regierungsrath
Profeſſor Dr. Freiherr v. Fritſch, perſönlich überbracht wird.
Aus demſelben Anlaß hat ein Kreis alter Freunde ein Ehren ge
geſchenk anfertigen laſſen, beſtehend aus einer prächtigen Mappe
in Lederarbeit. Das Widmungsblatt enthält folgende Worte „Herrn
Geheimen Ober Regierungsrath Profeſſor Dr. Dümmler zum 70. Ge

Zehn große Photo-
graphien mit den Anſichten ſeines früheren Grundſtücks
in der Schimmelſtraße. Anſichten der WMoritzburg,
Steinmühle, Peißnitz, Saalthal mit Cröllwitzer Bruücke,
Trothaiſche Felſen mit Denkmal, Bad Wittekind und die Univerſität
ſind eingelegt. Auf dieſen Bildern ſind grade die liebſten Spazier
gänge und Lieblingsplätze des Jubilars wiedergegeben. Dieſes
Album wird von Herrn Geheimen Rath Freiherrn von Fritſch ebenfalls
überreicht werden.

Kirchliche Statiſtik. Die kirchlichen Amtshandlungen der
evangeliſchen Gemeinden Halles im zurückgelegten Jahre ſind folgende

o b SKirch Z231 S RKRPonfirmirtüb Se les 5Kalenderjahr 1890 einge 15 Be z T T
ſegnete S S 7Ehe- S S s svaare S S V

Zu U. L. Frauen 115 359 177] 2408 198] 190
Zu St. Ulrich 184 247 203] 4212] 2651] 279
Zu St. Moritz 52 139 731 9731 120] 93Zu St. Laurentii 122 182 169] 3304] 146] 135
Zu St. Georgen 142 431 214] 4670] 306] 243
Zu St. Johannes 102 275 95] 1682] 104] 103
Zu St. Paulus 61 142 109] 12951 781 91Domgemeinde 41 63 36] 1556) 59] 53Militärgemeinde 16 15 I 18551Königl. Strafanſtalt 1 1 4571Hoſpital nDiakoniſſenhaus 14 6521

Summa: 836 issi7a2 3596 ars 2s2o

Im Jahre 1799: 822 a82 387] 819 ros 10720

Wenn wir auch im lirchlichen Leben einen Rückblick auf das
verfloſſene Jahrhundert thun, ſo wird uns der Aufſchwung ſofort klar.
Als einzelner Beleg mag die Angabe dienen, daß i. J. 1800 Halle
mit Diemitz 718 Geborene auf,uweiſen hatte, während in dem zu
Ende gegangenen Jahre 1899 die Zahl der in den evangeliſchen
Stadtgemeinden Getauften 3596 betrug. Auf unſere Gemeinde
kommen davon für 1800: 183, für 1899: 708. Sie ſtellt mit
ihren über 21 000 Seelen allein ungefähr die Größe des Halle von
1800 dar. Dieſes Wachsthum, in Verbindung mit den vielfach
veränderten politiſchen, erwerblichen und ſozialen Verhältniſſen hat
auch dem kirchlichen Leben in zunehmendem Maße neue Aufgaben
geſtellt und wird es weiterhin thun. Zu ihrer Löſung bedarf es der
treuen gemeinſamen Arbeit zunächſt der amtlich dazu Berufenen.
Aber auch jedes lebendige Glied der Gemeinde muß es als Recht
und Pflicht empfinden, an ſeinem Theile durch Wort und Wert
beizutragen zur Förderung und Bewahrung chriſtlichen Sinnes,
zur Stärkung des Gefühls der Zuſammengehörigkeit, zur Pflege und
Hebung der leiblich oder geiſtlich beſonders Hülfsbedürftigen. Als
wichtigſtes Ereigniß im kirchlichen Leben der Stadt iſt die unter
allſeitigem Entgegenkommen vollendete Neuordnung des Parochial
verbandes zu bezeichnen. Derſelbe umfaßt nunmehr alle evangeliſchen
Gemeinden der Stadt, außer der Domgemeinde, wird für neu

a n g r Raum haben undſt in der Lage, durch feine geordnete Vertretung den geſteigertkirchlichen Bedürfniſſen Rechnung zu tragen. 5 geweizerten

T Der Kouſervative Verein hält morgen, Mitlwoch, Abend
im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
dei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.

T Familienabend. Morgen, Mittwoch, Abends um 8 Uhr
veranſtaltet der Wnalina und Jungfrauenverein der St. Ulrichs
gemeinde im „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 65, den erſtenFamilienabend im neuen Jahr.
durch Das Walhallatheater begann das neue Jahr mit einem

weg neuen, glänzenven Spielplan, der in allen ſeinen Nummern
einen dürchſchlagenden Erfolg erzielte. Nähere Beſprechung folgt.

Die Hausgenoſſenſchaft „Loeſt's Hof“ ſieht zunächſt von
einer Bebauung des von ihr erworbdenen großen Ackerplanes, Ecke
Beeſenerſtraße und Friedenſtraße (Weſtſeite), ab und hat beſchloſſen,
die Fläche zu Schrebergärten, die in unſerer Stadt viel Freunde
gefunden haben, einzurichten.

Wieder einmal hereingefallen iſt die „Saalezeitung“, die
uns in einer Briefkaſtennotiz des Nachdrucks unſerer Neujahrs-
betrachtung zeiht. Dieſelbe iſt in Wahrheit eine Originalarbeit
unſeres Lokalredakteurs, die derſelbe ſ. Zt. in
ſeiner Eigenſchaft als Leiter der „Univerſal-
Correſpondenz verfaßt hat. Bei einigem Taktgefühl iſt
man mit derartigen Vorwürfen vorſichtiger. Auch was die „Saale
zeitung in ihrer Anzapfung ſonſt noch vorbringt, iſt vollſtändig in
Winkelblatt-Manier geſchrieben. Wir verzichten demgegenüber
auf eine Erwiderung.Die Fahrgeld- Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn
betrugen:

vom 1. bis 31. Dez. 1899 A. 20 805,60
I. 31. 18908. 1153681 10
im laufenden Jahre mithin mehr 7 124,50;

vom 1. Jan. bis 31. Dez. 1899 A. 241 301,30
I. 391. 1898 169 898,30
im laufenden Jahre mithin mehr A. 71 403,

Die Fahrgeld- Einnahmen der A. E.-G. Stadtbahn alle
betrugen:

vom 1. bis 31. Dez. 1899 A. 39 046,51
31. 1898. 34646,64im laufenden Jahre mithin mehr 4399,87;

vom 1. Jan. bis 31. Dez. 1899 A. 493 590,99
1. 31. 1898 4426265,26

im laufenden Jahre mithin mehr 67 325,73.
Die Verſichernngs- Anſtalt für die Provinz Sachſen

und Auhalt hatte nach der jetzt bekannt gegebenen Ueberſicht eine
Geſammteinnahme von 7 542 279,36 Mk., darunter figuriren an Bei-
trägen 5 964 487,42 Mk. und an Zinſen 997 066,45 Mk. Unter der
Geſammtausgabe von 7055 087,86 Mk. ſind u. A. aufgeführt
für Jnvalidenrenten 872 375,99 Mk., für Altersrenten 1076818,77 Mk.,
Koſten des Heilverfahrens 33824,50 Mk., Betragserſtattungen 234007,41
Mark (bei Verheirathung und Todesfällen). Für Verwaltungskoſten
mußten insgeſammt 238 554,07 Mk., für Beitragserhebung und
Kontrolle 8. 102,77 Mk. verausgabt werden. Die Summe der
Koſten von Kapitalanlagen betrug 4 470 842,27 Mk., davon wurden
für Wohlfahrtseinrichtungen 262 200 Mark abgegeben. Der Ver-
mögensbeſtand beziffert ſich auf 31800 207,18. Mk. und der
Reſervefonds auf 4049091,74 Mk.

Kunſtgewerbeverein. Ein Projektionsabend mit
Vorführung farbiger Bilder aus „Alt-Nürnberg“ und einem
Vortrage des Herrn Profeſſor M. Schmid- Aachen findet am Mitt
woch, den 17. Januar in den „Kailerſälen“ ſtatt. Zu dieſem Vor-
trage werden Eintrittskarten ausgegeben. Jedes Vereins-
mitglied hat Anſpruch auf zwei Freikarten, welche von morgen ab in
der Bibliothek, Alte Promenade 91I, zu den bekannten Bibliotheks-
ſtunden (Mittwoch 11--1 V., 8--10 Ab., Freitag 8--10 Ab.,
Sonntag 11--1 Uhr) zu entnehmen ſind. Weitere Karten koſten
50 Pfg. und werden vom. 10. Januar ab auch an Nichtmitglieder
abgegeben.

Apollotheater. Die Sylveſter- und Neujahrsfeier im Apollo-
theater nahmen einen glänzenden Verlauf. Das Haus war an beiden
Tagen dicht beſetzt und die zahlreichen Beſucher befanden ſich in
animirteſter Stimmung. Das glänzende Programm iſt noch um eine
ſehr gute Nummer bereichert worden. Seit geſiern gaſtirt nämlich
hier das aus drei bildhübſchen jungen Sängerinnen und Tänzerinnen
beſtehende Enſemble „Dovauperlen“ und fand auch dieſe neueſte
Attraktion des Apolkoiheaters den ungetheilten Beifall aller
Anweſenden

Geſchäſtsjubilänum. Der Jnhaber des Holzgeſchäftes
Harz 7, Herr Otto Vog ler, feierte geſtern das 50jährige Beſtehen
ſeines Geſchäfts, das von ſeinem Vater am 1. Januar 1850 ge
gründet wurde.

Die Dampfmaſchiuen für das Elektrizitätswert ſollen,
nach einer uns zugegangenen Mittheilung, von der Dresdener
Maſchinenfabrik und Schiffswerft (Aktiengeſellſchaft) geliefert werden.

Schlechte Wege. Das ſeit einigen Tagen anhaltende Thau
wetter hat die Zufahrtswege zum Südfriedhof, alſo die obere Beeſener
ſtraße und die Friedenſtraße, in einen ſolch miſerablen Zuſtand ver
ſetzt, daß dieſelben von Fußgängern kaum zu vaſſiren ſind. Die-
jenigen, welche in dortiger Gegend geſchäftlich zu thun haven oder
einem Begräbniß auf gedachtem Friedhofe beiwohnen, haben unter
dieſer Kalamität ſehr zu leiden. Da der Verkehr in beiden Straßen
ein nicht unbedeutender iſt, ſo müßten doch von Seiten der Polizei
verwaltung baldigſt Maßnahmen getroffen werden, damit hier alsbald
Wandel zum Beſſeren eintritt. Der Dank vieler wird ihr dann ſicher
zu Theil werden.

Ein netter Ehemann! Jn ſtark bezechtem Zuſtande war am
Sonnabend der Arbeiter Edmund Bluſchke von hier mit einem
Polizei Sergeanten in heftigen Wortwechſel gerathen und ging hierbei
ſoweit, ſich an dem Schutzmann thätlich zu vergreifen, ſo daß ſich der
Beamte genöthigt ſah, von der blanken Waffe Gebiauch zu machen
Er verſegte dem B. mehrere Hiebe, wodurch die Aufnahme in
die Klinik nöthig wurde. Nach den Angaben der Frau der Verletzten
hatte ſich derſelbe nach einem ehelichen Streite aus der Wohnung
unter Mitnahme ſämmtlicher Baarmittel (gegen 80 Mk.) entfernt.
Von lockeren Kumpanen verführt, hatte ſich B. mit dieſen natür
lich auf ſeine Rechnung einen tüchtigen Rauſch angetrunken,
welcher ſo verhängnißvoll für ihn werden ſollte. Der Reſt des
Geldes (ca. 70 Mk.) war dem Genannten bei der Arretirung ab
genommen und konnte der von allen Mitteln entblößten Familie
ſpäter behändigt werden.

Angenverletzung. Angeblich infolge plötzlichen Krampfanfalles
taumelte die Arbeiterfrau Friederike Koch in der Küche nieder, wobei
ihr die Spitze des in ihrer Hand befindlichen Meſſers ins rechte Auge
drang, welches ſchwer verletzt wurde; ſie befindet ſich in der Klinik.

Unfall beim Abſteigen. Am Sonntag Mittag ſtürzte eine
ältere Dame beim Verlaſſen des Motorwagens am Eingange zur
Friedenſtraße von demſelben ab und wurde, da ſie ſich am Hinter
perron feſthielt, noch ein ganzes Stück mit fortgerchleift. Zum
Glück hat ihr der Unfall nicht viel e nur die Kleidungsſtücke
waren arg mitgenommen. Den Wagenführer ſoll an dem Unfall
keine Schuld treffen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an:
Lungenſchwindſucht 1, Blutvergiftung 1, Schwäche 7, chron. Lungen
katarrh 1, Lungenentzündung 7, Mundroſe 1, Herzſchlag 3, Darm
verſchlingung 1, Meningitis 1, Verhärtung der Adern 1, Herz-
lähmung 2, Unterleibstumor 1, Gehirnkrämpfe 1, Gehirnentzündung
1, Schlaganfall 2, Sarcom des Netzes 1, Speiſeröhrenkrebs 2, Tuber
kuloſe 2, Blinddarmentzündung 1, Herzklappenfehler 2, Hirn-
geſchwulſt 1, Atrophie 2, Lungenlähmung 2, Krämpfen 3, Scharlach 2,
Bronchitis 1, Lungenemphyſem 1, Hirnhautentzündung 3, Herzfehler 2,
Bruſtfellentzündung 1, Tuberkuloſe der Wirbelſäule 1, Gaſtro
enteritis 1, Herzerweiterung 1, Bruſtkrebs 1, Selbſtmord durch Er
hängen 1, Evpilepſie 1, Brechdurchfall 1, chron. Verdauungsſchwäche 1,
r 1, zuſammen 66, darunter 11 in Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde.

Patentſchau. Angemeldet von: C. Tobella, Staßfurt:
Vorrichtung zum gleichmäßigen Beladen gedeckter Eiſenbahnwagen.

Richard Kann, Jena: Selbſtverkäufer für Flüſſigkeiten mit elektro
S r Steuerung des AusflußVentils. Guſtav Krebs,
Halle a. S. Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Oeffnen der Schneid-
backen an Gewindeſchneidemaſchinen. Zuſatz z. Pat. 106 416. Leopold
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Zeyen, Naguhn: Vorrichtung zu beſchleunigtem Entleeren von Ganz-
zeugholländern. Ertheilt an: Ch. Hagans, Erfurt: Vorrichtung
zum Einſtellen des Zugkopfes von Centralkupplungen in die Mittel
ſtellung. Nr. 109 022. R. Dietrich, Merſeburg Vorrichtung zum
Zerſchlagen und Zertheilen gekochter Celluloſe. Nr. 109 127.
Friedr. Krupp, Gruſonwerk MagdeburgBuckau: Preſſe zur Her
ſtellung von Metallbändern oder Platten von wechſelnden Quer
ſchnittsformen. Nr. 109 001. F. E. A. Günther, Halberſtadt:
Maſchine zur Herſtellung geflochtener Seile mit trapezförmigem Quer-
ſchnitt. Nr. 108 977. H. Kramath, Magdeburg Bonbonmaſchine
mit verſtellbarem Lagerbock und auseinanderziehbbaren Aufgabe-,
Abnahme und Schutzblechen. Nr. 109 162. H. Lapp, Aſchers
leben: Tiefbohreinrichtung für ſtoßendes Bohren. Nr. 109 072.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50-—3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5—-6 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Welſch
kohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10--40 Vfg. Roſenkohl, pro Liter 25 Pfg. Grünkohl,
2 Stück 10--20 Pfg. Kohlrabi, pro Mandel 40 Pfg. Kohlrüben,
2 Stück 10--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel 10--15 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. ſchwarzer, pro Stück

0,90 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90 Mk. Rhein Lachs, vro Pfd. 3,50 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro Pfd. 60 Pfg.
Varten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. Mk. Steinbutte, pro Pfd. Mk.

pro Pfd. 3,50 Mk.
Krebſe, vro Schock

Eier, pro Mandel
Honig, pro Pfd.

Schweinefleiſch, pro
Kalbfleiſch,

Schellfiſch 2c., pro Pfd. 35 Pfg. Hummer,
Tafel Krebſe, pro Schock 15 Mk. Kleine
5,00 Mk. Butter, pro Stück 69--70 Pfg.
1,30 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg.
Pfd. 70--90 Pfa. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben,

Stadttheater. („Die Meiſterſinger von Nürn-
berg“ von Rich. Wagner.) Einen beſſeren Neujahrsgruß
vermag kein Theater ſeinem Publikum zu bieten Das Werk, in
welchem der „heiligen deutſchen Kunſt“ ein alle Zeiten
überdauerndes Denkmal errichtet wurde, auf den erſten Tag des
neuen Jahrhunderts zu verlegen, war nicht nur ein glücklicher, ſondern
auch ein überaus verheißungsvoller Gedanke, wenn dieſe Wahl das
Ziel andeuten ſoll, welches die Theaterleitung ſich für die Zukunft
geſteckt hat. Die von Herrn Kapellmeiſter Grimm mit vollkommener
Beherrſchung des Stoffs und mit verſtändniß- und liebevoller
Ausfeilung geleitete Aufführung ſtand auf einer
unſerem Stadttheater zur Ehre ggereichenden Höhe.
Alle Mitwirkenden wetteiferten in dem Beſtreben, durch möglichſt
vollkommene Löſung der ihnen geſtellten Aufgaben dem Kunſtwerk
gerecht zu werden. Herr Marſano lieferte einen in darſtelleriſcher
wie muſikaliſcher Beziehung prächtigen Hans Sachs: die geiſtige
Hoheit des ſchlichten Poeten verſtand er im Spiel, wie in dem warm-
belebten Geſange wirkungsvoll hervorzukehren und verſchiedene kleine
Züge rühmten die Tiefe der Auffaſſung des SachsCharakters durch
Herrn Marſan o. Leider wurde der Geſangspart durch eine im
III. Akt plötzlich eintretende Heiſerkeit etwas beeinflußt. Eine große
Freude und einen hervorragenden Kunſtgenuß bereitete uns Herr
Heydrich mit ſeinem Walther Stolzing, einer in
der Darſtellung und muſikaliſchen Ausgeſtaltung gleich meiſterhaften
Leiſtung. In ungeſchwächter Kraft und ohne an Wohllaut die
mindeſte Einbuße zu erleiden, hielt die Stimme bis zum Schluſſe
Stand ſelbſt über dem Durcheinander der Meiſter und Lehrbuben
im I. Finale vermochte das Organ ſich ſieghaft zu behaupten.
Frl. Lucky ſtand geſtern zum erſten Male als Evchen auf der
Bühne und war ſchauſpieleriſch und muſikaliſch damit bereits zu
ſchönen Reſultaten gelangt. Die h herrliche Stimme kam beſonders
in der Führung des Quintetts zur Geltung, ſchmeichelte ſich aber
auch in den Szenen mit Sachs wohlig in's Ohr. Ebenfalls
zum erſten Male ſang Fräulein Metzger die Lene, allen
Reſpekt! Herrn Aumann's Beckmeſſer gefiel uns durch
die Schärfe der Charatteriſtrung und durch die zu
Tage liegende unbedingte Sicherheit. Wir verhehlen aber nicht, daß ein
Beckmeſſer, der in der Darſtellung nicht gar zu ſehr zur Karrikatur
wird und die Forderungen des Geſanges weniger vyrnachläſſigt,
den Abſichten Wagner's unbeſtreitbar näher kommt. Uneingeſchränktes
Lob verdienten ſich wieder Herr Förſter als David, Herr Brandes
als Pogner und Herr Fanta als Kothner. Brav hielten ſich die
Meiſter mit den Herren Naven und Otto an der Spitze und von
gewiſſenhaftem Einſudiren zeugten auch die Geſänge des erheblich
verſtärkten Chors. Das ebenfalls verſtärkte Orcheſter entledigte ſich ſeines
ſchwierigen Parts mit lobenswerther klanglicher Abtönung und mit ver
ſtändnißvollem Eingehen auf diegntentionen des Dirigenten. In ſceniſcher
Hinſicht war gleichfalls Alles zu einer würdigen, ja glanzvollen Auffübrung
geſchehen. Herr Raven nimmt es mit den Pflichten des Regiſſeurs
offenbar ſehr genau nicht nur hatte er mit Allem aufgeiäumt, was
wir im Februar 1898 monirt hatten, auch ſonſt beobachteten wir
Manches, was ſich von der Schablone weit entfernte. Und welch'
lebensvolle Bühnenbilder hatte er im zweiten Akt und beſonders im
letzten Finale geſtellt! Die reich bemeſſene Comparſerie war vicht
eine ſtarre Maſſe, ſondern befand ſich immer in ſinngemäßer Altion.

B. K.
Stadttheater. („Troubadour“ von Verdi mit

Gaſiſpiel auf Engagement.) Die Frage, wer Fr!. Metzger,
die für nächſten Winter nach Köln engagirt iſt, hier erſetzen ſoll, iſt auch
durch das Gaſtſpiel der Frau Oſſenbach-Heſſe nicht zu be-
friedigender Löſung gebracht worden wenigſtens würden wir uns
mit dem Engagement diefer Künſtlerin nur in dem Falle einver-
ſtanden erklären können, daß Herr Direktor Richards eine höher
zu bewerthende Vertreterin des Altfachs jetzt überhaupt nicht mehr
zu bekommen glaubt. Ein Nothbehelf bliebe das Engagement aber
ebenſo zweifellos, wie es feſtſteht, daß Frau Oſſenbach
Heeſ,ſe eine ſehr reſpektable Bühnenlaufbahn hinter ſich hat. Denn
wie ihre Darſtellung der Acuzena die denkende und routinirte Künſtlerin
erkennen ließ, ſo war auch die in Leidenſchaft getränkte muſikaliſche
Ausgeſtaltung der Partie wohl geeignet, ein günſtiges Urtheil zu
erwecken. Aber die Stimme des Gaſtes hat der Zeit allzu reichlichen
Triout zollen müſſen ſie hat zwar genügend dunkle Färbung, läßt
aber Körper und Friſche ſehr vermiſſen. Die Höhe klingt gepreßt
und ſcharf, in der Mittellage hat die Tonfeſtigkeit Schaden erlitten
und den Tönen der eigentlichen Alt-Lage ging die Sängerin meiſt
aus dem Wege oder der Ton vermochte ſich über dem Orcheſter nicht

zu behaupten. R. K.Engen d'Albert- Konzert. Die Konzerktſaiſon des neuen
Jahrhunderts in unſerer Stadt kann kaum eine würdigere Eröffnung
erfahren als durch den für den 8 Januar angekündigten Kiavier
abend des genialen Eugen d'Albert. Einem Frankfurter Bericht
über das Spiel des Künſilers entnehmen wir Folgendes Wer es
vorher nicht wußte, daß unter den heutigen Pianiſten, Alles in Allem
genommen, Herr Eugen d'Albert, der ohne Zweifel allerbedeutendſte,
genialſte und univerſalſte iſt, konnte es erkennen an dem Klavier
abend, den dieſer einzige Künſtler kürzlich hier veranſtaltete. Es
waren Stunden reinſten, uwvergeßlichen, künſtleriſchen Genuſſes, die
der herrliche Meiſter ſeinen Zuhörern bereitet. Aus dem in unſerer
heutigen Zeitung veröffentlichten herrlichen Programm wollen wir



gier nur die Sonata appassionata von Becthoven und den Karnaval
von Schumann hervorheben.

Ans dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Zum letzten Male wird am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr die
Weihnachtskomödie ,Sneewittchen“ wiederholt (bei kleinen Preiſen).
Abends beginnt der Charakterkomiker C. W. Büller fein Gaſt
ſpiel und zwar als Theaterdirektor Emanuel Strieſe in dem
Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“. Herr Büller
iſt dem hieſigen Publikum kein, Fremder und gaſtirte hier zuletzt im
Januar 1896; den Onkel Bräſig und den Strieſe zählt er zu
ſeinen beſten Rollen. Jn Leipzig, woſelbſt der Gaſt ſeine
Bühnenlaufdahn begann und deſſen Stadttheater er während ſechs
Jahren als äußerſt beliebter Darſteller angehörte, feierte Herr Büller
im März vergangenen Jahres ſein 25jähriges Bühnenjubilaum und
trat bei dieſer Gelegenheit vor total ausverkauftem Hauſe im Stadt-

theater als Benzberg in „Goldfiſche“ auf. Als letztesGaſtſpiel giebt Herr Büller am Freitog den Onkel Bräſig.
Die beiden Gaſtſpielabende ſind außer Farbenabonnement.

Ans dem Burean des ThaliaTheaters wird uns ge
ſchrieben: Emanuel Reicher, der Meiſter realiſtiſcher Schauſpiel
kunſt, ſetzt am Mittwoch, den 3. Januar, fein Gaſtſpiel fort und
wird der Künſtler an dieſem Abend die Rolle des Johannes Rosmer
in Henrik Jbſens hochintereſſantem vieraktigen Schauſpiel „Ros mer s
holm“ darſtellen. Die übrigen Hauptrollen in dem von Herrn
Direktor Mauthner in Szene geſegzten Werke ſpielen die Herren Hans
Hanſen, RhodeEbeling, Karl Sick und die Damen Gertrud Saal
mann und Hedwig Ungar.

Die Todten des Jahres 1899.
II.

Diplomaten, Beamte, Parlamentarier.
q Jaunar 2. Dr. Karl Ledderboſe, ehem. Unterſtaatsſekr.

f. Landwirthſch. in Elſaß-Lothringen. Algernon George Percy
Herzog von Northumberland, früher Vizepräſid. des brit.
Handelsamts, 88 J., Londen. 5. Dr. Albert Schultz, hervorrag.
Landwirtb, früher Land und Reichstagsadg., 67 J., Lupitz b. Klötze.
7. Geh. OberReg.Rath Dr. Sieffert, vortr. Rath im Handels
miniſt., 52 J., Berlin. 9. Otto Graf v. Bray-Steinburg,
wiederbolt Miniſter des Aeußeren und Vorſ. im bayer. Miniſterrath,
von 1871--95 Geſandter in Wien, 91 J., München. 12. Geh.
Baurath Peſcheck, vortr. Rath im Miniſterium der öffentl. Arbeiten,
bis vor Kurzem Oderſtrom-Baudirektor, 56 J., Breslau. Julius
Graf von Falkenhayn, 1879--95 öſterr. Ackerbauminiſter,
69 J., Wien. 13. Senator Dingley, der Urheber des nach ihm
benannten Zolltarifs, Waſhington. Hans Ludw. Frhr. v. Maltzahn,
d. früh. konſecv. Reichstagsabg. für DemminAnklam, 61 J., Vanſelow.
14. Landgerichtsrath D. Theod. Pieſchel, nationallib. Landtags,
früher auch Reichstagsabg., 51 J., Naumburg. 18. Kammerherr
Dr. Damm v. Seydewitz, Landeshauptmann und Landesälteſter
d. preußiſchen Oberlanſitz, 53 J., Görlitz. 22. Karl Polykarpus Graf
zu Leinungen, erbl. Mitglied der badiſchen erſten Kammer,
früher Attachee der bayeriſchen Geſandtſchaft in Wien, 38 Jahre, auf
Schloß Billingheim (Baden). 28. Wirklicher Geheimer OberReg.
Rath Graf Clairond'Haufſonville, langjähriger Regierungs
Präſident in Kaſſel, 62 J., Merſeburg. Geh. Oberbaurath Friedr.
Le x, vortragender Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten,
65 J., WeſtendBerlin. 30. Edmund Höhn, ſeit 1892 Direltor des
Internationalen Bureaus des Weltpoſtvereins, Vern. Februar 2.
Geh. Oberbaurath Fritz Zaſtrau, vortragender Rath im Mini-
ſterium der öffentlichen Arbeiten, hervorragender Vertreter der Hoch
bautechnik, 61 J., Friedenau- Berlin. 6. General der Jnfanterie
Georg Leo Graf von Caprivi, der zweite Kanzler des Deutſchen
Reichs von 1890--94, 67 J., Siyren bei Kroſſen a. O. 9. Ober
Reg.Rath a. D. von Bockum-Dolffs, bekannter liberaler Poli
tiker, langjähriger Land und Reichstagsabgeordneter, 96 J., au
ſeinem Gut Völlinghauſen bei Soeſt. 13. Wirkl. Geheimer Rat
Dr. jur. Hugo Mülker, langjähriger Präſident des Landtages im
Großherzogthum Sachſen, 81 J., Dresden. 16. Feli
ſechſte Präſident der franzöſiſchen Republik, ein würdiger Repräſentant des
franzöſiſchen Staatsweſens, 58 J., Paris. 18. Staatsrath a. D.
Neſtor v. Schlözer, Sohn des berühmten Hiſtorikers Ludwig
v. Schlözer und Oheim des 1894 verſtorbenen früheren preußiſchen
Geſandten beim Vatikan Kurt v. Schlözer, 90 J., Dresden.
24. Dr. Emil Welti, langjähriges Mitglied des ſchweizeriſchen
Bundesraths und ſechsmal Bundespräſident, 73 J., Bern. 26. Jo
hann Bernhard Graf v. Rechberg u. Rothenlöwen, de-
kannter öſterreichiſcher Staatsmann, früher ein Jahr Miniſterpräſident,
und von 1859 64 Miniſter des Aeußern, 92 J., Wien. März I.
Ernſt Frhr. v. Eckardtſtein, Mitglied des Herrenhauſes, früherer
freikonſervatirer Landtagsabgeordneter, 74 J., Berlin. Lord
Farrer Herſchell, früberer Lordkanzler von England, einer der
bedeutendſten Juriſiten Englands 61 Jahre, Waſhington.
3. Werner von Arnswaldt, Landſchaftsrath des Fürſtenthums
Lüueburg, welfiſcher Reichstagsabgeordn. für Melle-Diepholz, 66 J.,
Böhme bei Rethem a. d. Aller. 14. Ludwig Bamberger, der
bek. Politiker, Nationalökonom und Publiziſt, langjähr. liberaler
Reichstagsabg. für ſeine Vaterſtadt Mainz, an d. deutſchen Münz
reform betheiligt, 75 J., Berlin. Geh. Oberjuſtizrath Guſtav
Frhr. v. Diepenbroick-Grüter, bis 1882 Senatspräſident
am Kammergericht, 83 J., Berlin. 16. Geh. Juſtizrath Theodor
Busſenius, Rechtsanwalt beim Reichsgericht, ein hochgeacht.
Mitglied des Rechtsanwaltſtandes, 74 Jabre, Leipzig. 19. Reichsgerichts-
rath a. D. Dr. Karl v. Specht, 76 J., Kaſſel. 24. Emil v. Rümelin,
ſeit November 1892 Stadtvorſtand in Stuttgart, früher
Oberſteuerrath, 51 J., BadenBaden. 27. Geh. Oberdergrath Ernſt
Engels, freikonſ. Landtagsabg., 1893,98 auch Reichstagsabg., 54 J.,
Berlin. 29. Legationsrath und Miniſterreſident z. D. Heinrich Graf
v. Luxburg, 44 J., Mainz. 31. Geh. Regierungsrath Dr. Ph.
Wilh. Brix, um die Entwickelung der deutſchen Telegraphie hoch
verdient, 81 J., Charlottenburg. April J. Geh. Rath Dr. Julius
Frhr. v. Grieſinger, ſeit 16 Jahren Chef des königl. württem-
bergiſchen Kabinets, eine Kapazität auf ſeinem Gebiete, 62 J., Stutt-
gart. 5. Reg. und Schulrath Dr. Friedrich Urtel, vortr. Rath
im Miniſterialdepartement für Kultus in Weimar. G. Miniſterialdir.
a. D. Theod. Weishaupt, leitete im Kriege von 1870,71 da
militäriſche Eiſenbahnweſen, 83 J., Berlin. Hartmann Graf
Fugger v. Kirchberg u. v. Weißenhorn Präſ. der kgl.
bayeriſchen Regierung der Oberpfalz in Regensburg, 69 J.
Heidelberg. S. Dr. Bernhard Graf v. Baſſewitz-Levetzowkonſerv. Landtagsabg. für StendalOfterburg, 52 J., auf der Fahri
von Berlin nach Stendal. II. Landesälteſter v. Roſenthal
Brynck, einer der r er Landwirthe Oberſchleſiens,
47 J., Breslau. Laſcar Catargiu, mehrfach Miniſterpräſi
dent in Rumänien, 75 J., Bukareſt. 14. Präſid. Louis Schön
herr, der letzte ehemalige Dixektor der altenburgiſchen Landes-
regierung, 90 J., Altenburg. 15. Geh. Reg.Rath Weiſe, früb.
langj. Oberbürgermeiſter von Kaſſel, 66 J., Dresden. 16. Wirkl.
Geh. Rath Maxim. Frhr. v. Biegeleben, 1871 bis 1873 Prä
ſident des heſſ. Finanzminiſteriums, früh. ultram. Reichstagsabg.,
86 J., Darmſtadt. 22. Wirkl. Geh. Oberfinanzrath Marcei-
nowski, vortr. Rath im Finanzminiſterium, 64 J., Berlin.
30. Geheimrath Ew. Alex. Hoffmann, früh. Generaldirektor
der ſächſiſchen Stagtsbahnen, ſeit Anfang 1899 Direktor der 8. Abth.
d. ſächſ. Finanzminiſteriums, 61 J., Dresden. Mai 1. Amtsgerichts-
rath Balth. Rath, ultram. Reichstags und Landtagsabdg., 52 J.,
Grevenbroich. 2. Dr. Martin Eduard von Simſon, der
erſte Präſident des deutſchen Reichsgerichts zu Leipzig, langj. früh.
Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Reichstages, hervor
ragender Juriſt und Politiker, 88 J., Berlin. Juſtizrath Folkmar
Franzius, nationallib. Reichstagsabg. für den 1. Hannov. Wahbhlkr.
(Emden Norden), 61 J., Blankenburg. Henry Charles Fitzroy
Somerſet, achter Herzog v. Beaufort, Peer von England,
hervorreg. Sportsman, 75 J, London. G. Baurath v. Beckh,
der reler mit dem Baudirektor Gerwig den Plan für die
Gotthardbahn entworfen hat, Stuttgart. II. Geh. Regierungs
und Oberbaurath Ernſt Dirckſen, genialer Eiſenbahningenieuk,

Faure, der

Erbauer der Berliner Stadt u. Ringbahn, 67 J., Erfurk. 12. Wirkl.
Geh. Oberjuſtizrath Dr. Johannes Struckmann, Ober
landesgerichtspräſident in Köln, früber nationallib. Land und Reichs
tagsabgeordneter, 70 J., Köln. 16. Geh. Rath Heinr. Herm. Klemm,
der frühere deutſch-konſ. m n für Dresden rechts
der Elbe, 86 J., Dresden. 18. Wirkl. Geh. Rath Dr. Otto Dam-
bach, Mitglied des Herrenhauſes, J 1862 Juſtitiarius im General
poſtamt, 67 J., Berlin. 20. Amtsgerichtsrath Bernh. Selmar
Bode, konſ. Landlagsabg., 56 J., Berlin. 24. Geh. Reg.Rath
Paul Dugend, Senatspräſ. im Reichsverſicherungsamt, 43 J.,
Berlin. 25. Emilio Caſtelar, viele Jahre der Führer der
republik. Partei in Spanien, mehrfach Miniſter und Cortes
präſident, 66 J., San Pedro del Pinatar bei Murecia.
Jnni 5. Wirkl. Geh. Rath Dr. Henrici, von 1879--91 Senats
präſid. am Reichsgericht, Mitgl. des preuß. Herrenhauſes, 83 J.,
Verlin. S. Geh. Reg.Rath Jäger, ſeit 26 Jahren Oberbürger-
meiſter von Elberfeld, 66 J., daſelbſt. Wirkl. Geh. OberReg.-Rath
Karl Kreidel, ron 1874--96 vortr. Rath im Kriegsminiſterium,
69 Berlin. 10. Graf Orſi, Vertrauter Napoleons III., Haupt
unternehmer der fehlgeſchlagenen Expedition nach Boulogne, re

o92 J Fulham bei London. Kammergerichtsrath g. D.
Hoffma nn, langj. z von 1881 bis 1887 zweiter
Vizepräſid. des Reichstages, 64 J., Berlin. 17. Wirk!. Legationsrath
Otto Rud. Peyer, bis Frühjahr 1892 deutſcher Miniſterreſident in
Caracas, dann bis Januarl895 außerord. Geſandter u. bevollm. Miniſter
zu Guatemala, Dresden. 21. Oberſchulrath Dr. Leidenfro früh.

vortr. Rath im ſachſenweimar. Kultusdepartement, Weimar.
25. Wirkl. Geh. Rath Otto v. Wentzel, früher lange Zeit Ver
treter Preußens bei den Hanſeſtädten und den Höfen von Schwerin
und Neuſtrelitz, Berlin. Reichsgerichtsrath Karl E. F. v. Ege,
62 J., Leipzig. Juli 1. Auguſt Breithaupt, Eiſenbahn
direktionspräſident a. D., Naumburg. 2. Wirkl. Geh. Rath Graf
v. Pückler-Burghauß. Frhr. v. Graditz, ſeit 1876
GeneralLandſchaftsdirektor in Schleſien, Herrenhausmitglied, früher
auch Land und Reichstagsabgeordneter, auf ſeinem Gute Ober
weiſtritz. 7. Guſtav Bruch, ſ. Zt. Mitglied des konſtit. Reichs
tags, des Norddeutſchen Feichrg und des Zollparlaments, 78 J.,
Sankt Johann. Reßmann, 1893--95 italieniſcher
Botſchafter in Paris, vorher in Konſtantinopel, be-kannter und beliebter Diplomat franzöſiſcher Schule,
Paris. 9. Carl Xaver Maximilian Graf v. Hohenthal,
königlich ſächſiſcher Kammerherr, 45 J., Leipzig. Heinrich von
Achenbach, ſeit 1879 Obetpräſident der Provinz Brandendurg,
vom 13. Mai 1873 bis 30. Mai 1878 Handelsminiſter, 69 J.
Potsdam. 11. Senator Albert Grvy, Bruder des einſtigen
Präſidenten, 74 J., Alont sous Vaudrey. Kaufmann Karl
Crüwell, 1887 bis Anfang 1899 nationalliberaler ſächſiſcher
Landtagsabgeordneter, 54 J., Annaberg. (Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes. e
Packetabkommen mit den Vereinigten Staaten. Welch ein

großartiger Erfolg durch das neue Packetabſommen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika beziehungsweiſe durch die Verbilligung der
VPortoſätze für Packete erzielt worden iſt, geht daraus hervor, daß der
Schnelldampfer „Trave“ des Norddeutſchen Lloyd am 21. Dezember
in Bremerhaven allein 1570 Packete gelandet hat. Die Zahl der
Packete dieſer einzigen Poſt übertraf, dem „VB. T.“ zufolge, den
geſammten Packeiverkehr aus den Vereinigten Staaten nach dem
deutſchen Reichspoſtgebiet im Jahre 1898 um 272 Packete; es

dieſem Jahre im Ganzen nur 1298 Packete nach Deutſchland
verſandt.

Eine Familientragödie. Aus Mezö-Vaſarhöly in Ungarn
wird berichtet: Der Ziegeleiarbeiter Alexander Dezſö begab ſich in
die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Gattin, um ſich mit
ihr auszuſöhnen. Allein er fand die Frau nicht zu Hauſe, blos ſein
19jähriger Sohn Emerich war zugegen. Alexander Dezſö wurde, da
er warten mußte, fehr zornig und gerieih in ſolche Wutb, daß er die
Möhbel zu zertrümmern anfing. Emerich holte deshald ſeinen älteren
Bruder Johann. Beide ſuchten dann den Vater zu beruhigen, was
ihnen aber nicht gelang. Die Folge war ein heftiger Streit, in deſſen
Verlauf die Söhne ihren Vater erſchlugen.

Die Cigarren des Königs Humbert. Der König von
Italien kann um eine gute Cigarre nie in V.rlegenheit ſein, denn

Jahr erhält er vom Kaiſer von Oeſterreich 10 Mille feine, ſpitze
irginias als Neujahrsangebinde.

Ein rabiater Schneider. Am heiligen Abend ſollte dem
ledigen Schneider Kirch mann in Gerholz bei Weitnau (Allgäu)
ein amtliches Schreiben, in dem er ſeines Verhaltens wegen der
Gemeinde verwieſen wurde, vorgeleſen werden. Der Schneider kam
darüber ſo in Wuth, daß er einen ſcharf geladenen Revolver aus der
Taſche zog und auf die ihm Zunächſtſtehenden abfeuerte. Dabei
erhielt Bürgermeiſter Müller von Weitnau einen Schuß durch die
Hand und einen Schuß in die Bruſt ſeine Wunden ſind indeß
nicht lebensgefährlich. Der dabeiſtehende Oekonom Scholl wurde
durch Hand und Unterleib geſchoſſen er iſt dereits geſtorben.
Der Beigeordnete Schmid erhielt ebenfalls eine Kugel, die ihn aber
nicht verletzte. Der Thäter ſitzt nun im Landgerichtsgefängniß
Kempten.

Zu dem nenunfachen Mord in Oſchek wird weiter gemeldet,
daß der Mörder Kowalski das entſetzliche Verbrechen allem An
ſcheine nach im Zuſtande der Geiſte sſtörung verübt hat, da er
ſchon früher an derartigen Zufällen gelitten haben ſoll. Auch wird
angenommen, daß er die That mittels des Beiles ohne jede Beihilfe
ausgeſührt hat, zumal die Sektion der Leichen keine
andere Todesurſachen, als die durch Erſchlagen mit dem er-
wähnten Beile ergeben hat. Die verhaftet geweſene Geliebte und
ihr Bruder ſind daher wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Bei
der Beerdigung der 9 Leichen waren ungefähr 15 000 Menſchen in
Oſchek (einem circa 800 Einwohner zählenden Dorf) anweſend. Am
Beerdigungs'age der 9 Opfer ſollte der Mörder unter ſtarker Koſaken
eskorte durch Oſchek geführt werden die verſammelte Menſchenmenge
wollte an dem Mörder aber Lynchjuſtiz üben, ſodaß die Polizeibe
hörde, um Zuſammenſtöße zu vermeiden, ihn bis Mittwoch Abend in
dem Haufe, in welchem der Mord verübt worden iſt, unter Be
wachung verborgen halten mußte. Dann wurde er nach Kaliſch
gebracht.

Eine große Unterſchlagung wurde in Jönköping ent-
deckt. Der Bürgermeiſter, der kürzlich während eines Ausfluges
rom Dampfer ins Waſſer ſprang und ertrank, hat, wie ſich heraus-
ſtellt, von öffentlichen Mitteln 100 000 Kronen unterſchlagen.

Die Unruhen in Holleſchau vor Gericht. Man meldet aus
UngariſcheHradiſch, 30. Dez. Nach dreitägiger Verhandlung
erfolgte am Sonnabend Nachmittag die Verkündigung des
Urtheils gegen die 15 Perſonen, welche wegen Betheiligungan den Auglgrertungen in Holleſchau angeklagt waren.
13 Angeklagte wurden zu Strafen von 13 Monaten bis zu 6 Wochen
ſchweren Kerkers verurtheilt, zwei freigeſprochen. Faſt bei allen Ver
urtheilten wurde auf Strafverſchärfung durch Faſttage und
zeitweilige Einzelhaft erkannt.

Die geheimnißvolle „Fremde“, Clara Baicſi, die Taſchen
dieb in aus Preßburg, welche die Wiener Aerzte ſowie die Polizei
wochenlang irregeführt hat, wurde deshalb zu drei Tagen Arreits
verurtheilt. Nach Verbüßung der Strafe wird ſie an die ungariſche
Grenze geſchafft.

Der Dampfer „Gertrud Woermann“ iſt mit dem Ab
löſungstransport von der weſtafrikaniſchen Station in Kiel einge
troffen und in der Kaiſerwerft vor Anker gegangen.

Grubennufälle. Aus Beut hen i. O.Schl. kommt folgende
Meldung: Auf dem Auguſtaſchacht der Cäcilien-Zinkerzgrube in
Scharley wurden durch Zubruchegehen eines Pfeilers die Bergleute
Baron, Malotta und Poratſch verſchüttet. Baron wurde getödtet,
die beiden anderen erlitten Verletzungen und wurden ins Knappſchafts
lazareth gebracht. Aus Karlshafen a. d. Weſer wird berichtet
In dem Bergwerke am Gahrenberge wurden zwei Bergleute durch
herbſtürzendes Kohlengeſtein verſchüttet und getödtet.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Bochum, 2. Januar. Jm Schacht II der Zeche „Con

ſtantin der Große“ brach ein kleiner Grubenbrand aus.
Die Belegſchaft wurde durch die betr. Soole betäubt und von
Arbeitern ans Tageslicht befördert, wo ſie das Bewußtſein
wieder erlangte. Zwei Leute werden vermißt.

Petersburg, 2. Jan. Durch das geſtrige Erdbeben in
Achalkalak, Gouvernement Tiplitz, wurden 10 kleinere Dörfer total
verwüſtet. Der Gouverneur hatte außerordentliche Maßnahmen
getroffen, um Hilfe zu leiſten, auch Militär wurde zu dieſem
Zweck kommandirt.

Der Krieg in Südafrika.
London, 2. Jan. Die „Times“ meldet von vorgeſtern

Die Aufſtändiſchen griffen Dordrecht mit einer beträcht
lichen Truppenmacht an, wurden aber mit Verluſten zurückge-
ſchlagen. 8 Mann und 13 Pferde wurden geködtet. Die Engländer
hatten 4 Verwundete. Der Korreſpondent der „Daily Mail“
in Rendsburg beſtätigt dieſes. Reutermeldung von geſtern
General French eröffnete in Colesberg das Artilleriefeuer,
welches die Buren auf das Heftigſte erwiderten.
Nach 2 Stunden Artilleriefeuer wurden die Hotchkiß Kanonen
und das ſchwere Geſchütz des Feindes zum Schweigen
igebracht. Erſtere wurden vom Feind im Stich gelaſſen,
etzteres retteten ſie und zogen ſich nach dem Norden zurück.
Die Engländer erbeuteten außerdem noch viele Wagen mit
Lebensmitteln. Jhre Verluſte ſind ganz gering. Sie beſetzen
gegenwärtig Colesberg.

Freres, 2. Jan. General Buller hat vor ſich eine Reihe
von feſten Hügeln, welche ſich ca. 16 Meilen den Tugela ent
lang ziehen. Dieſelben ſind W beſetzt und ſtarren von Ge
ſchützen. Der Fluß iſt jetzt ſſark angeſchwollen. Man er-
wartet eine hartnäckige und blutige Schlacht.

London, 2. Januar. Es ſind Vorkehrungen getroffen
worden, um die ganze 7. Diviſion bis zum 11. Januar einzu
ſchiffen. Drei Transportſchiffe gehen ain Donnerstag in See.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Januar.

Vorausſichtliches Wetter am Z. Jannar. Gelindes,
n nd nebliges oder trübes Wetter mit etwas Nieder

hlägen.

Börſen- und Handelstheil.
Coursbericht der Saukrmen zu Halle 4. S.

r

DividendeBörſe vom 2. Januar 1900. n 3f. Coursuotiß
/0

conv. 3 StadtAnleihe von 1882 ealleſche Theater Anleihe von 1884 S a 32Halleſche 31 h StadtAnleihe von 1886 u 3
(leſche StadtAnleihe von 1892 a 3!2ener 3 Stadt Anleide. IIIIIIIIIIIB I o 9 r n 32Erfurter 33 StadtAnleihe 3berſtädter 31 StadtAnleihe von 1880. S mune
umburger 31 Stadt-Ankeide JLandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe e 3

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe nSächſiſche 3 P landſchaftl. Pfandbrieje h un 3
Süchſiſche 39 landſchaftl. Vfandbriefe 7 7 3Sächfiſche 32 Provinziai Anleihe 9 3
HallkeHettſtedter 33 Eb. Obl. n 3'Halleſche Straßenbahn 4 2 Obl. 4Halleſche Union Maſch.Fad. 6 h Obli. 6Knappfchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleide n 4
Knappſchaftsberufsgerofſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1904. 4UnſtrurRegul. 23 Obligat. [Bretl.-Nebra] 7
Cröllwiger Papierfabrik, 4 Hyporb.-Anleihe. 7 4
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4Körbisdorf Zuckerjabrik, 4 HvpotbekenAnlrihe. 6 4
Waldaner Braunkodien 4 h rückz. 102 SSächſiſchTh. Braunkodl.Berw. 4 Schuldv. r 4
WerſchenWeißenfeljer Braunkohdlen 4 v. 1890.. S S 4

za Schnldo. v. 1898 4 4Zeitzer Paraff. u. Solarölſabrit 420 Schuldverſch

untündbar bis 1904 7Halleſche Bantvperein2lcticr 1888 72 4Spar und VorſchußbanlActien m 1899 4Cönnerner MalzfabcitAetien. 18928 9 12 4
Cröllwitzer VapierjabrikActien 1828,29 18 4
DörſtewitzRattmannsdorſer Braunt.Jnd.Actien. 1890 4
Silendurger KattunManufacrurActien 1888 4FeldſchlößchenBrauererAectien 1898,99 0 4
Glanziger ZuckerſabrikActien 1898/92 9 t
Halle HettſtedterEiſendahnAttien Lät. A. gar.2 1898/99 3' e 4
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1898,89 6 4
Halleſche Maſchineniabrik-Aetient 1898 2 4Halleſche StraßenbabnActien f. 18981585 4
Halleſche Portlo und Cementfab.-Akt. t e a 1899 1 4
Hildebrand ſche MühlenwerteAetien i888/99 13 4
Körhisdorjer ZuckerfabrikActien 1898,/99 8 4
Kyffhäuferhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Renß Aktien 1898 115 4
Landsberger NalzfabrikActien 1897;08 12 4
Kaumburger BrauntoblenActien 1828/99 43 4
Nieniberger MatzfabrikActien 1898/99 1 4Nienburger Schloßmälzerei Aktien In897 98 8 4
PackhofsActien e e 1898 4 4Riebeckſche MomanwerteActien 1898 99 12
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Actien F. 1898 7 4
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Pr.Actienf r 188 7 4Waldauer BraunkoblenActien lsss/ o 8 4WerſchenWeißenfelſer BrauntodlenActien 1888 18 4
Zettzer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 182869 20 4
Zeitzer Paraffin und SolarölfabrikKetien. 1888,/29 7 a
Juderrafſinerie Halle Actien. 1898 9 48 4Bruckdorf Nietlebener BergbanVereinsKuxe o. Z. o. Z.
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 1898 20 e

Die Kourſe der mit bezeichneten Paviere verſteben ſich in Mark für ein Slück,
Die mit t verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1898.
2 5909er 94,095 junge 70 Einz. 215,00dz v

Allgemeines.
Kaiſer WilhelmKanal. Im Monat November 1899 haben

2391 Schiffe (gegen 1955 Schiffe im November 1898) mit einem
Neito-Raumgehalt von 368 912 Regiſtertons (1898 289 930) den
Kaiſer Wilhelm-Kanal benutzt und, nach Adzug des auf die anal
adgabe in Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an Gebühren
198 321 e (1898 155 425 entrichtet.

Halleſche Union A.-G., Mafchinenfabrik, Eiſen
gießerei und Keſſelſchmiede, vormals Vaaß K Littmann, H. W. Seiffert und Wolff Meinel.
Konſortium für die Uebernahme von 1 200 009 neuen Altien der
Halleſchen UnicnA.-Geſ. (früher Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei
und Halleſche Maſchinenbauanſtalt vorm. Vaaß K Littmann) hat
ſeine Operationen beendet und ſich aufgelöſt.

Concursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Prägeanſtaltsbeſitzer Friedrich Auguſt Brand in Bärenſiein

bei Annaberg. Landwirth Harry Putze in Niedertrebra bei Apolda.
Lederhändler Karl Hermann Andrick in Dresden. Schneidermeiſter
Carl Heinrich Ficker in Klingenthal. Guts-, Steinbruchs- und
Fabrikbeſitzer Friedrich Eduard Hartmann in Langenhennersdorf
bei Königſtein. Photograph und vormaliger Buchdruckereibeſitzer
Robert Wilhelm Gut he in Stollberg.

Börſe von Berlin vom 2. Januar.
Die Tendenz der Vörſe zeigte heute am erſten Tage des

Die Aufwärtsbe
wegung der Montanwerthe am Schluſſe des Jahres konnte
neuen Jahres eine freundliche Haltung.

Das



tat weitere Äprti ſeit grachen. Man füllen da bat We e nen Hgggnn Z t ter ehe e et

r 2 2 -58 5 „9 A, c J c 109, b r J h aon auch d e per be 58—62 5,90 bis 6,25 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und ausgemättete e en h Nie „ntwickelte jüngere denahrt
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Bankenmarkt ausſchließlich feſt. Der Fondsmarkt lag ſtill, doch verzollt 4,30 bis 5,00 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4.45 bis gute Saugkälber 66--70, e. eringe Saugkälber d. ältere
i feſt. Der Bahnenmarkt war bis in die zweite Börſen 4,70 in Hamburg, Roggenkleie 4,70 C. bis 4,90 ab Hamburg, gering genährte Kälber (Freſſer 43 r Mſſe a. n
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n Preiſe am Berliner Frübmarkt am 30. Dezember am 2. Januar 1909. Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, es bleibt etwas Ueberſtand.t ver 1000 kg nach der „Bank und Handelszeitung“. e m Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, es wird kaum ausverkauft.ht Durchſchnitts-— Preis pro z bleibt Uebber Weizen c e c 45 Ke Lebendgewicht ſtand. Der Schweinemarkt verlief langſam, wird aber vorausſichtlich

r e T geräumt.il geringer 137140 Aſ sl Ochſen 859 34n Hezbr da e eben 800 900 35er, Termine Mai 150,50 u Miup o St Zuckerberichte.n Juli. 1652,50 S wenſelge Rwve Shlere 26 3 Magdeburg, den 2. Januar 1900. (Eig. Drahtbericht.)
en Noggen feiner. 148-146 Aſchersleben Kühe 600 29 Kornzucker exel., von 880 Rend.mittkter 136 140 590 700 30 33zen I il 139 136 Erfurt 9070 Tendenz: ruhig.en, er. 7 Langenſalza 600 3 Nachprodukte excl. 759/0 Nend.ick. Termine Mat 138 Queifurt Kälber 6 Brodraffinade I. 23,50.it 137,75 Erfurt 50-60 32 do II 25 in d 2 Langenſalza 60 33 Gem. Raffinade mit Faß 2325-23,75. Tendenz: rubig.zen T Querfurt Schweine 150 38,5 t 7 62Hafer loko r Erfurt 150 46 Gem. Melis I. mit Faß 22,62we v e ar. 130 27 Nohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hainburgnk t F ſchersleben Lämmer 95 Mai 9,55G, 9,571B.mecklburg per Jan. 9,25G, 9,27B. per „9500, 9,Je feinſter 141-152 De gadt Hammel 9 per Febr. 9,321G, 9,87xB. per Olt./Dez. 9,25G, 9,323B.W a er sie e 7 per März 9,423G, 9,47 B. Tendenz: ſtillfen Sie 1 Abnahme Februar bis Milte Mai. Hamburg, 2. Januar 1900. (Eig. Drahtbericht.)
zu Hezdr. 7 Berlin, 30. Dez. Städtiſcher Schlachtriehmarkt. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) NübenNohzucker I. Produki.e. Mai 125,00 r w. r Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.g 26 Kälber, 762 afe, 12 Schweine. l rderew Dort 30. Dez., 6 Uhr Abends. Waare z r 100 Pfd. ober 50 kg Schlachtgewicht in K. (bezw. für 1 Pfd. in H. J u r enden ruh.

(Die geſtrigen Notirungen ſind t wer re beigefügt.) 2733 Für Rinder, Ochſen: a. vollfkeiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht 9 30
walle Preis n em Dort 7 i s Sieferung Jan. J werths, höchſtens 7 Jahre alt 63-—66; d. junge, fleiſchige, nicht aus ärz 9,423. ez. 930.
(7, S ieferung März T42 m. New t 9 gemäſtete und ältere ausgemäſtete 53- 625 e. mäßig genäbrte junge

es, Betrolen J L re 1160) é u und gut genährte ältere 54—57; d. gering genährte jeden Alterser in Philadelphia Reſined (in r e Qredit 51-53. Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schla htwerihs 59 -63;Balances gt Oil City 165 (166), S S m 19 s ſtern ſteam mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 54--58; e. gering
i e 9 W 8 (66,1 Mai s genährte 49- 53. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete 2

d. 9 T T /8742 (745), Weizen ver

(72 ver Jan. ver März 755 (75nach Liverpool 31 (5),

Weizen rother Winterweizen loco
Dez. 732

Bericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreife

am 2. Januar 1900.per Mai h m s Sr.Kaffee fair i Nr. (67 i Nr. ver gJan. 6,05 (6,10), ver März 6,20 (6,15), Mebl, Soring Preis pro 100 K ilogrammtig Wheat ciears 270 (2,70), Zu cher 3 W (3 10), Zinn 25,50 (24,25), Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer Erbſene r 1650 e 303 m M. Mr. Mt. M.Tendenz Mais ruhig aber ſletig.

ſten rung 5,30Tendenz Weizen ruhig aber ſtetig. Calbe 14,60 1r d (berſtadt 1380— 1430 1410 1470 1450 17,00 1360-14,40 15.80—17,60Chieago, 30. Dez., 6 Uhr Abends. Waarenbdericht. Vardelegen 1410 1450 13.90 1430 1340 1440 18,00 22,90s W r n r a r Oſterburg 1340—1350 1550 1360 120 18.00per Dez. 651 (65 er Mai 69 69 Mais ver Jerichow I 1410 1450 14,10- 1440 14,00 15,00 13/40— 13.60 18,00—22,00Der Schmaute ver De n Jerichow II 1400 1420 1550 1400 1450—-15/50 120— 15,00 JJan 83, Se ſhort clear 5,62 (5.628). Vark Bitterfeld 1400— 15/00 1425 1478 1400 1375 1475
ver Dez. 8,9) (8,90). di 14/00 15,00 1400 1530 14,50 15,60 13,50 14,60Hot ittenberg 13,70 14,70 14,00 14,40 13,50 14,50 13,00 13,50enden Deizen ſtetig. Torgau 1585 1415 1420 1450 1450—15,50 14,15-1440Tendenz Mais: ſtetig. Schweinitz 14,15 14,70 14,00 14,40 18,60 14,30 12,00 13,00

Liebenwerda 14,95 15,40 14,50 14 San 13,60 14,30 7WocheuMarktberichte. Saalkreis 1s520 1440-18900 14,00 16,50 1320 1390 oT Hrn 30. Dez. Futtermittelmarkt. (Original Merſeburg 1400 15,00 1400 15,30 14,30 17,50 13,00 15,00 17,00-20,
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Wie alljährlich zwiſchen Weißenfels 13,80 14,40 14,80 15,50 13,60-16,00 12,00 14,00 Z

z den Feiertagen, ſo war auch in dieſem Jahre zwiſchen Weihnacht und Zeitz 13,90-—-14,50 14,50 15,00 13,80--14,60 13,50 14,20 18,00-22,00
ß Neujahr das FuttermittelGeſchäft ſehr ruhig doch machten ſich bereits Sangerhauſen 14,00 14,40 14,50 15,00 15,80 18,90) 13,00 13,50
v die Folgen des Froſtwetters durch ſtärkere Abforderungen ſeitens der Mansfeld. Gebirgskr. 13,20--13,89 14.80 14,00 16,50 13,40 13,80
7 Käufer bemerkbar. Kokoskuchen und Palmkuchen vernachläſſigt. Querfurt 14,20 15,00s Tendenz matt. Erturt 13,60-—14,00 14,00 15,00 14,00 16,40 13,60-—-14,20Reisfuttermehl 24--285 Felt und Protern 4,50 bis 4,75 Kelnenltadt 14,00 14,20 1460 14,80
a ab Hamburg. 475 bis 5,09 ab Magdeburg, ohne Gehalts- eißenſee 14,80 15,009)garantie 4.20 A. bis 4,45 ab Hamburg, Reiskleie 2,90--3,25 Nordhauſen 13,50-—-14,00 14,80 15,20 15,50-—18,00 12,60—13,00

ab. Hamburg, ab Bremen, Getrocknete Getreide Gotha 13,20 14,90 14,40--15,20 14,60 16,00 13,00 1400 14,00 18,009 ſchlempe 4,80-5, 10 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
G 24302 Fett und Protein 4,60 bis 4,80 A. ab Hamburg, Erdnuß 1) Landgerſte, 2) Cheralier, 9) Nos-Weizen.

kuchen und Erdnußmehl 52549 6,60 bis 6,75 ab Ham-

inyvi An- u. Verkauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, verzins-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S, Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld. Tee Geleite Von Corrent u. Wectteer Verirenr ete. ete

Zinsfuß Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1899 3 99 z t e s 79 00 b G Sächſ. Thür. Braunk. 7* e 7 138.90b3.Mexik. Anleihe 1899 6 96,906z G Breslauer Wechſel--Bank S 6 1107 50 b. G Eilenburger Kattun 2 2Sez. mſtt nt i Maſch.Rct. Se 2 133,50 v do. St. Pr. 7 7 133,50 GCoursnotirungen R e t Seit nen. Zu See Sergert::: 3. 10 133 39 Sgaleſ. Zinthütte St in l u 333
2 2 do. SiiberRente 4 t 97.706 Deutſche Bank 10 10 208 75 Gerresheimer Glashütte. 6 6 122.503. St.Pr.. 18. 18. 3323 73ver Bern t e San e e e e h Se S e egs 2 Uhr Nachmittags. e 95255 Dresdner San 3 3 163 390 0 Srohe Bern Hferded 16 18 225 2 Siemens -Giaindußt. a 15 23300

do. do. 1801 4 3 do. SHDant verein 7 7 1150556 G Halleſche Maſchinen 32 404.0063 6 Staßfurt Chem. Fabr. 11 10 155006 G3 r Kuſſ konſ. Anl. 188ber. 4 95.2 6 Gothaer Grund-Creditbank 4 4 1128 255 amburger Packetfahrt 6 8 129 8 G Stolberger ZinkAkt. 3 5 126,50 b. G7 Preußi nd de t che Fonds Sqwed. St is80 J 93 0 do do. junge 4 4 11287585 G Berghan 8 9 204,00 G do. do. St.- Pr. s 10 172ſche u n We 18850 Je 93.,606 Hamb. Comm. u. Dist. V s 3 1118.7565. G Hartmann, Sächſ. M.-F. 10 7 1162 525 G Sudenburger Maſchinen 2 13228
2 v Hyp. Pfdoör. 1879 Leipziger Bank 15 15 171.2665 G Hibernia Shamrock 12,, (12. 216 75 Thale Eifenhittten (10 128,50 68 Zinsfuß Serdiſche Gold Pfdbr. 5 s do. Creditanſtalt 14 10 191.5063. Hildebrand Mühlen 14* s 482 G Thüringer Salinen 67,50
g n Deutſche ReichsAnl. b. 1005) 3 98 00 do. Rente 1884. 4 69. 806. G Leipz. Spar u. Creditbantk s z. 122 0063. G Körbisdorfer Zuckerfabrik 5 15 448 d e h 53 z 31333133 e do. do. 3 e 97,9065 G Ungar. GoldRente 1000er 4 97,306 G Magdebg. Privatbank S 6 112 0063 G Laurahütte 237,255 6 Zelve rhäuſer Maſchinen (22 72 298 50 Gt do. do. 3 88,8063 G do. do. 500er 4 93 9063 B Mitteldeutſche Creditbank. s s8, 114 7563. Leipziger Brauerei 10 28 31 so 75 Sangerhäuſer Maſchinen 2222292 50
9 Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 989,90 G Natienalbankf. Deutſchland 8' e 8 146.2563. G Zeopoldevaller chem. Fabr. 6 z s 60 5(unt. dis 1909) 3 37,906 Oeſterreich. Credit 19 19 235 25 Luiſe Tiefbau conv. 9 9 .34 826 WethſelConrſ ePreuß. Conſ. Anleihe 97.506 c 2 gk Preuß. SodenCredit 13322 ö J 7 s 16 t Gn do. do. 88.806 G EiſenbahnSta I tien. do. Centr.-Boden-Gr. 2.,184 505 R orddeuticher r 7126.25636 Privatdiscont 55

e e Welt van 9 e ehe e e t S 5Preuß. Staatsſchuidſcheine J Dividende 1897 1888 Reichsbank u Z. 154882 S S r 73 1853832 Schweg 100 Fr. T B. J 80705hſiſche Rente. 86,70 b G Anatoliſche s 5 27.106. Sächſiſche Bank 6 e 64 136 006. Phönix V.Act. Lit. A. 2 5 Stal. Plätz 100 2.. 75.5585 GLandſchaftl. Central 3 e 26,10tz G DortmundGronau St.Pr. 7 8 184,5063. Schaffhauſ. BankVerein, 8 8 140,056.Pluto, wert 0 8 Petersb. 100 S.R. t. 215,6063do. do. 3 00bz V LübeckZüchen 7 t 160,00 b. G Schleſiſcher BankVerein. 7 7 1146,0065 G m Naſch e m 29 7 121756 G Amſterdam 100 fl. l. 169.
a chaft d. Proo. Sachſen 4 u NarkenburgMlawka z 2 2 33,006 G Se Sorui-Cem. Art. s Je pi e S 8 923 8de be 4 86 806 oOſthreutiſche Sidechn n 2 3 89006 Induſtrie apiere. Rieseck Vontanwerke. 13 13 21400 San 1 Lſtrl. 2 Monate tig 2922Halleſche Stadtankeihe Zu 806 de de Pr. e Roſitzer Braunkohlen 12 1I3 1840963.6 a 100 Tr g 9keihe. 21 o. do. St. Pr. 5 Dividende 1807 1008 t 12 1717506 Paris 190 Fr. tz. 31 25bz. BHamburger Hyp.Baut Buſchtiehrader Bahn La. B. 13 (13 S ende o. Zuckerf. Wien. Oe. W. 100 fl. z. 168,803.hren 2 (unk. bis 1900) 4 997565 Oeſterreich. Süddahn s 29206. A.G. f. Anilinfabr. 12 15 263 00b3 G
S Samburger Hyp. Bank Warſchau Wiener 20 24 r Allgeim. Elektr. 15 15 253756 6 nn,een (unk. bis 1905). 93,00b Gotthardbadn 6. 143, 506. Anhalter Kohlen. 6 6 0003Hann. BodenCredit Jtal. Meridionalkbahn 65 6 Aſcherslebener Kali 10 10 149,006 B Schlu -Courſeit t (unk. bis 1904) 3274 98,0063 G do. Mittelmeerbahn 5 2388 Berl.-Böhm. Brauh. 12 11'/2226.0063. G IDas Hann. BodenCredit. Luxembg. Pr. Hnr. 4 4 113 006. do. Pagenhofer. 12 12 245,503 G Tendenz: feſtder (intk. bis 1904) 3 a 95,00b G r Fenttalbabn S 9,, 144693 do. Sräueret Scultheiß Ts s 252 105 t etMut do. Nordoſtbahn Se 4 e 94A065 do. Union Gratweil. 7/2 5 121 7865 G geicbanleiht 1 Okpreuß. Süddahn. 89,00ßerei g do. Uniondahn 3 a 4*4] 72506. Berl. Elektr. Straßenbahn 4 1131,0096.6 Ung. Goldrente Sufauehraderhat uüsländiſche Fonds. Canada Paciſic. 4 4 82706b5 Berl. Eleſtricität. Werte 12 a 13 215 75t3 Italiener IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 93,56 Elbethal e 7

Northern Paciſic. 7 4 75,60b3 Berthold, Meſſingl. ne 10 12 158 0063 G Spanier e 66, Gotthardbahn. ehe e 142.50Zinsfuß e 42.,, z 242283 ZWehgeritee t n ütüge ehe 23533 Henri e e e 113 50h redit ehe e et a e 29088 Bank-Aktien. Buderus Etſenwerke s 6 1150066 v 13310 n r 12660o. innere do. e 4 3,40bz. Buckauer Chem. Fabrik. 0 0 82,10b5 Deutſche Bank II e 209 25 Hamb. Packet 2 e 130 40ſiein Griech. tonſ. Goldr. in. I. Cps. 33,256z. G 1897 g Bonifacius Bergwerk e 0 0 161.006b3 G Berliner Handelsgeſellſchaft 69. vochumer Gußſtahl 263,10da do. Monopol Anleihe Dividende 189 Cröllwizer Papier 24 24 252 7 Dresdner Bant Doartm. Union Str. 13775ier mit lid. re 47,2565 G Berliner HandelsGeſ. 9 7 453352 Dannenbaum. 4*/2133 29 Darmſtadter Bank Laurahtte 256.50iſter do. Gold.Anl. v. I800 Berliner Bank. S 1 S Donnersmarckhütte conv. 10 12 224 506 G Kationalbant für Deutſchland 146-49 Harpener Kohlen. 204 10
und mitt lfd. Cps. 33 Börſen Handels Verein 1 bz. G Dortmunder Union S,, 1132 4065 Dortmimnd-Gronau. 185.80 Hibernia sdorf Jtalieniſche Nente a 3 306 6 Breslauer Disk. Bank 7 F/a117,50 EGögeſtorffSalzwerte 6 6* 138 506. G Dariendurger. Getfentuhen 15360

ſitzer S auf die Alle Poftanſtalten und Candbriefträger nehmen5H alle ch e 5eitn nung Beſtellungen zum Preiſe von ME. 5. entgegen.

des Für Halle a. S., Giebichenſtein und Trothav Candeszeitung für die Provinz Sachſen beträgt der Abonnementspreis für das I. Quartal 1900nnte W für das I. Quartal 1900. Mk. 2,50 bei täglich zweimaliger Zuſtellung.
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oribierbrauerei von Ohr Pertsehn in Kulmbach (Qualität Special), nur reines
Malz und Hopfen Produkt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwerthes c. von ärztl.
Autoritäten warm empfohlen, ſeit 1873 hier eingeführt, empfiehlt in vorzüglicher Oualität

in Gebinden, Flaſchen und Krügen mit Kohlenſäure

W. Lehm er.Maupt-Contor,
Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß

Laudsberger Str. 7. Fernſprecher 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden

auf Wunſch franco zugeſandt. 34

Halle a. S.,
II. Contor

im Hauſe meines früheren Geſchäftes
Bölbergaſſe 2. Fernſpr. 1287.

Losl. Frühstück's Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

m

L 2 2 r 9 e
A. C.

halte ich stets vorräthig. Diese vorzüglichen
Produkte empfehlen sich selbst.

Bernhburger-Woerner, strasse 22.
Jelterer Schäfer

ſofort geſucht.
Jnſpektor Keil,

Wollershaufen bei Gieboidehauſen.

Wiſenſchaftliche Porkräge für Damen.
1. Herr Muſikdirektor Br. Hans Maym ans Elberfeld 3 Vor

Hſungen über die Geſchichte der Muſik (mit praktiſchen Beiſpielen). Das Lied.
Die Jnſtrumentalmuſik. Die Oper. 3 Vorleſungen am
mittags 5 Uhr in der Aula der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule.

2. Herr Profeſſor Br. Rüehl: Das moderne Drama in ſeinen Haupt
verkretern. 6 Vorträge vom 13. Januar bis 24. Februar. Sonnabends von 11 bis

Karten zu 4 bezw. 3 Mk. für 1. und 2. beim
Hauswart der höheren Mädchenſchule, für 2. auch beim Muſeumsdiener.

3. Herr Profeſſor Br. Robert wird die drei letzten ſeiner durch die
Schwurgerichtsſitzung unterbrochenen Vorleſungen am I1., 18.

12 Uhr im Archäologiſchem Muſeum.

halten.

2., 3., 4. Januar, Nach

und 25. Januar
J. A.: Dr. Biedermann.

Montag, den 8. Januar, Abends 7 Uhr
in den „Kaisersälen““

HIlavier Avenmeht

E. eng em Albert
Frogramma: l'assacaglia von Bach-da' Albert,

Noctaurne op.
Carnaval von Schurnann.

von Schuhert-Liszt. Barcarole No. 5 von Rubinstein, Zigeuner-

Beorthoven,
Chopim.

weisen von Tausig.
Fummerirte Karten 2zu 3, 2, 1,50, Stehplatz 1 Mk. bei Heinrich

ELotkanm, Gr. Steinstr. (l'ernspr. 1045.)
Tür Studenten beim Vniversitäts-Castellan.

Sonata appassionata von
9 No. 3 und Pantasio op. 49 von

Brand
Jahrhundertwechſel die

GerZAISGhSetem Glätekswäinseelhne,
Hochachtungsvoll

aunl Hanse und Frarz.

Restaurant Sedan,
Allen werthen Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahres und

Zum Jahreswechſel allen meinen w. Gäſten, Freunden, Bekaunten
und Gönnern nur auf dieſem Wege die

herzlichfte Gratulation.
Oüölo Stoeukel, Saalſchloßbranerei.

Rothe's Gasthof, Wörmlitz
mm Jahreswechſel allen werthen 33 3:Guſten und Vekannten die b eſten Glündemüntſ die.

Freitag, den 12. JannarII. Aen enufs Concert
I e 9 —=LNeujaſirsgliickipiins e.

Durch einen Beitrag für unſern Verein haben ferner noch ihre Glückwünſche
zum neuen Jahre zum Ausdruck gebracht und zugleich ihren dankenden Verzicht
auf die ihnen zugedachten formellen (ſchriftlichen oder perſönlichen) Neujahrs-

W. Assmanm, Architekt.
Br. Haurenbrecher, Privatdozent.

Dr. med. Züegner, Arzt in Giebichenſtein.
Hie Horſtändre der Fraucnvereine zur Armen und Krankenpllege.

gratnlationen ausgeſprochen W
Dr. med. MHessler, Profeſſor.
L. Faumannza, Rentner.

Meinhof-.

BVy'ssel, Direktor.

Wüächtler.

ſucht tr'össere Hin ngm 3 rentſprechendes Vereins- Lokal. Off. erb. an C. Buchalla,
gr. Steinſtraße I.

an t'eheMusikalien- und Instramenten-
Hanälung

Reinhold Koch, Barfässerstr. 20.

Halle a. S.
DTirektion: F. Riehards.

Mitiwoch, den 3. Januar 1900,
Nachmittags 31 Uhr.

23. Fremdenvorſtellnng bei kleinen
Pr en.

Zum letzten Male: Mit neuer Ausſtattung.

Sueewittchen
zangd die sieben Zwerge-Weihnachts-Ausſtattungskomödie mit Ge-

ſang und Tanz in 5 Akten nach dem gleich
namigen Märchen bearbeitet von

C. A. Görner.
Regiſſeur: Fritz Berend.

Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.
Kaffenöffnung 3 Uhr. Anfang 31 Uhr.

Ende 5, Uhr.

Abends 74 Uhr.
109. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. 1. Viertel.
33. Vorſtellung anſſer Abonnement.

1. Gaſtſpiel des Charakterkomikers

O. W. Büller.
Der Raub der Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz u. Paul

Martin Gollwitz, Prof. Eugen Gura.
Friederike, ſeine Frau E. Diehl-Förſter.
Paula, deren Tochter

von Schönthan.
Regie Oberregiſſeur Hofmann.

Perſonen:

Fritzi Niedt.
Dr. Neumeiſter Fr. Werner.
Marianne, ſeine Frau Fanny Rheinen.
Karl Groß, Weinhändler Karl Stahlberg
Emil Groß, genannt

Sterneck, deſſen Sohn Richard Hahn
EmanuelsStrieſe, Theater

direktorRoſa, Dienſtmädchen bei

Gollwitz Th. Paulmann.Auguſte, Dienſtmädchen
bei Neumeiſter Elſe Seidel.

Meißner, Schuldiener Hugo Diehl.
Ori der Handlung Eine kleine deutſche

Stadt. Zeit Gegenwart.
Emanuel Strieſe, Theaterdirektor

W. Bülller a. G.
Kaſſenöffnung 6*/, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Thalia- Theater.
Dienstag, den 2. Jannar 1900:
Gaſtſpiel Knnannel Reicher,
Die arme Löwin,

Mittwoch, den 3. Jannar 1900:
Gaſtſpiel z

vom Deutſchen Theater in Berlin.

Novität! Zum 1. Male
Nosmersholnz.

Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Jbſen.

Soirées de Vienno No. 6

Walhalla- Theater.
Direktion Räch. Hubert.

Gänzlich nener Spielplan!

Die George Osraniü Gesell-
schaft, Pantomimen-Darſt. („Dvette“,
große ſeuſationelle Pantomime.) Miß
Foy, Serpentin- und Fantaſietänzerin.
(Senſationell Die B. Wallenda-
Truppe, Bravour-Parterre-Akrobaten.
(Leben und Treiben im Zigeuner-
lager.) Brothers Sarino, Jongleure
in Baggeſſens'ſcher Manier. Mlle.
Adrienne Gaston Gymnaſtikerin
auf dem Trapez, mit ihrem Rieſen-
Luftrade (ausgeführt von fünf Damen).

ſteller von lebenden Marmorbildern.
Mr. Arry Marry, muſikaliſcher Fan
taſt. Fräulein Manni Luxa,
excentriſche Tiroler Sängerin. Herr
Philipp RickKel, Original-Geſangs-
und Charakter- Humoriſt.

Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

I Nen! DieDonnauperlen,
Original Wiener Damen Terzett

und das ſenſationelle neue
e Rieſen Programm.
h Braatz Trio, Jean Paul,
J The Warringtons, Barnum,

Les Rudolß, La helle Ardid,
Marg. Larsen, Strassensänger, S
Freres Durval, Selma Valter.

Anfang 8 Uhr.

F Vorzeiger dieſes AusBe ſchnitts erhält an
J Wochentagen 1-6 Billets zu folgend.
J Vorzugspreiſen: 1. Rang 50 Pfg.
Balkon 40 Pfg., Saal 30 Pfg.,

Gallerie 20 Pig.

e e

Meinen werthen Kunden, Freunden und
Bekannten auf dieſem Wege die

herzlichen Glückwünſche

im Jahre 1900.
Schneidermſtr. Carl enmumig

und Frau.
Spiegelſtraße S.

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

e dbei OsKar Heller,
S Steinweg 32.

Offene und geſuchte e

Stellen. e
2 e 3Zur Unterſtützung im Amte ſucht

ſofort einen

Cameſciatem
der Theologie

Pfarrei Benäeleben am Kyffhäuſer.

Oeconomie- Inspector.
Suche 1. März od. 1. April 1900 für

mein Stadtgut (ca. 1100 Morgen) einen
durchaus tüchtigen, erfahrenen Jnſpecrtor.
Gehalt, falls verheirathet, neben freier
Wohnung, Feuerung, Licht und einigen
Naturalien baar 1500 Mk., falls unver-
hrirathet, neben freier Station 900 Mk.
Meldungen mit Zeugnißabſchriften werden

HMosse, Halle a. S.

Voerwalter-Gesuch.
Per 1. März d. Js. wird ein tüchtiger,

erfahrener Verwalter geſucht, der militär
frei und dem gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen. Rittergut Beerendorf,
75) Poſt Delitzſch.

Zum 1. April 1900 ſuche ich für Dom.
Zilly einen

Feldvertvalter
und erbitte Lebenslauf und Zeugniſſe.

Oberamtmann Heine,
61] Kloſter Hadmersleben,
Pferdencht-Berrin Hitterfeld

und Helihſch.
Für die Kopoel Seel ba uſen wird ein

tüchtiger Wärter
auf längere Jahre bei freier Wohnung in
Seelhauſen geſucht. Meldungen mit Lohn
anſprüchen nimmt Herr Amtmann Oh me

Johannes Rosmer: Herr Reicher a. G. Zſchortau entgegen. Der Vorſtand.

Die Geſellſchaft van BDeelen, Dar

J vermiethen.

Ende 11 Uhr.

erbeten unter V. u. 1735 an Rudolr e
[6755 S

Geſucht wird zum 1. April 1900 aul
Rittergut Oberneſſa bei Weißenfels
ein jüngerer verheiratheter

K autſch er,
welcher ſich nebſt Frau allen landwirth-
ſchaftlichen Arbeiten unterziehen muß.
Nur gediente Kavalleriſten wollen ſich

melden. (6762
Zu möglichſt baldigen Antritt wird eine

ältere, perfekte

Wirthſchafterin
bei hohem Gehalt geſucht auf

Rittergut Bellſtedt bei Ebeleben.

Zum 15. Februar cr. wird für Küche
und Haus ein anſtändiges Mädchen mit
guten Zeugniſſen geſucht

Wilhelmſtraße 30, 1 Treppe.

Waſchmädchen,
hohes Lohn, ſucht Vrbanm, Poſtſtr. 5.

mit kleinem Garten iſt fortzugshalber
vom 1. Jannar reſp. I. April ab zu

Näheres Germarſtr. 2
bei Frau Ludwig. (49

Mötzlicherweg 4
ſonnige Villa mit Garten im Ganzen

Stuben, 8 Kamm. und Küche
J 1200 Mk., oder getheilt 4 Stuben,
32 Kamm., Küche u. Garten 750 Mk.,
J zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei
Richter oder Hühlweg 3.

J F T

1 Laden mit Wohnung für 450 Mk.
in Hanuptſtr. Bernburg für Putz oder
ähnliches Geſchäft ſ. f. oder April zt
vermiethen. (6873Näheres Karlſtr. 36. Aug. KIoss.

Reilſtraße 114
getheilte II. Etage, beſt. aus 5 Zimmern,
Balkon und ſonſt. reichl Zubehör, zu
vermiethen. Näheres
69] Seydlitzſtra e 17.

Reilſtr. 114
hochherrſchaftliche T. Etage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon, Veranda und
ſonſtigem reichlichen Zubehör nebſt
Gartenbenutzung zu vermiethen. Näh.
Seydlitzſtraße 17. (6808

Hochherrſchaftl. Wohnung m. Central-
heiz., Gr. Steinſtr. 1/2, ſof. oder ſpät. zu
vermiethen. Näh. Gr. Steinſtr. U I.

Werkstatt,überwölbt, im Grundſtück mit Einfahrt
Gr. Brauhaueſtraße, nahe Leiyzi erſtr.
ſofort zu vermiethen. Näheres Vahn,
hofftraße 10 im Atelier.
t 7

ehe

r J

I. April Wohnung
von 5--6 Zimmern mit Gartenbenutzung
geſucht, am liebſten im Müblw gviertel.
Gefl. Offerten unter B. s. 1733 beförd.
HBwudolſ Mosse, Halle. [11

e e

Geldvertefr.
e e2 300000 M.

auf ein vollſtändig ſchuldenfreies, in
duſtrielles Unternehmen von ſehr großer
Ausdehnung als J. Hypothek ſofort
geſucht. Taxe 500 000 Mk. Off. erb.
unter Z. 16895 an die Exped. d. Ztg.

750 000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zum
billigſten Zinsfuß n die r

g ankgeſchäftt. Silherberg, u ſatt.
Ein Jngenienur

mit langjähriger und guter Kundſchaft
braucht zu ſeinem Geſchäft auf kurze
Zeit noch

5--109 000 Mark
Betriebskapital. Pünktl. Rückzahl. u.
gute Verzinſung wird zugeſichert. An
gebote unter V. m. 17 51 befördert
Rudolf Mosse, Halle a. S

50D d Nu
ſind auf Acker, in Poſten getheilt,
à 387, Proz. auszuleihen. Meldungen an

Haasenstein Vogler, A. GMagdeburg unter Z. K. 713. (26

Heiraths-Geſuch.
Wittwer in den beſt. Jahr., ein Kind,

Material- Geſchäft u. Haus Grundſtück,
Nähe Magdeburg, ſucht eine treue Lebens
Gefährtin, Mädchen in gereiften Jahren,
auch Wittwe ohne Anhang. Etwas Ver
mögen erwünſcht. Discretion zugeſichert
Vermittler verb. Off. unt. A. S. I
an Rud. Mosse, Magdeburg erbeten.

Familien Rahrichten.

Die ſtandes amtlichen Vrrannc
machungen von Halle befinden

ſich im Hauptblatt Z. Seite.
J J

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Hargarete mit dem Privat
dozenten der Staatswiſſenſchaften
Herrn Dr. jurx. et phül.
Wilhelm Kähler bechren wir
uns anzuzeigen.

Giebichenſtein.
Amtsgerichtsrath

Wachsmuth und Frau
Bertha geb. Klincksieek.

C

Verlobungs-Anzeige,
Die Veriobung ihrer Tochter Hedwig

mit dem prakt. Thierarzt Herrn
Fritz Mulbe zu Artern a. U. veehren
ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Schafſtedt, Sylveſter 1899.
Oscar Stöber und Frau

da geb. Wagner.

Geburts- Anzeige.
Die Goburt einer Tochter zeigen

Wir statt jeder besonderen Meldung
hierdurch an.

Halle a. S., 1. Januar 1900.
Baurath NMatz und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Morgen /,7 Uhr entſchlief ſanft

und unerwartet unſer liebes Söhnchen

Carlim Alter von 3 Monaten. Um ſlilles
Beileid bitten

Die tiefbetrübten Eltern
Carl Meyer und Frau.

Dankfagung.
Für die außerordentliche Theilnahme,

welche mir beim Heimgang der theuren
Entſchlafenen, meiner lieben Frau

Ottilie Göſchke
geb. Mennicke

durch reiche Blumenſpende und durch
Begleitung auf ihrem letzten Wege be
wieſen ward, ſage ich hiermit allen Ver
wandten Freunden und Bekannten
herzlichen Dank. Namentlich danke ich auch
von Herzen Herrn Dr. Dreßler für ſeine
aufopfernden Bemühungen ſowie dem
Herrn Overpfarrer Wrege und Diakonus
Reichel für die herzlichen Troſtesworte
im Trauerhauſe und am Grabe-

Löbejün, den 31. Dezember 1899.

Vrieärieh Göscehke.
Verlobt: Frl. Clara Jung mit Hrn.

prakt. Arzt Br. Paul Wagner (Leipzig).
grt Olga Brehmer mit Hrn. Organiſt

aul Gerhardt (Leipzig-Zwickau).
Frl. Hedwig Hetzer mit Hrn. Guſtav
Dittmann (Leipzig-- Magdeburg). Frl.
Eliſabeth Wilde mit Hrn. Paul Graß
(Hainichen). Frl. Anna Raſche mit
Hrn. Eugen Lehmann (Leipzig--R.).
Frl. Milda Böhm mit Hrn. Friedrich
Lagois (Falkenſtein i. V. Leipzig).
Frl. Roſa Lindner mit Hrn. Alwin
Becker (Rordhauſen--Leipzig). Frl.
Sidonie Langner mit Hrn. Paul Neubert
(Leipzig). Frl. Helene Richter mit
Max Geiſrig (Colditz Leipzig). Frl.
Eliſe Trebſt mit Hrn. Louis Buhmann
(L.- Plagwitz Caſſel).

Geboren: Eine Tochter: Hrn.
1. Bürgermeiſter Suchsland (Lucken-
walde). Krn. Paſtor Goering (Magde-
burgN.). Hrn. Fritz Grunert (Deſſau).

Geſtorben;: rl. Emilie Schultze
(Magdedurg). Frl. Mathilde Lungwitz
(Magdeburg). Fr. Rentier Bohring
(Naumburg a. S.). Frl. Emilie Sieges-
mund Naumburg a. S.) Fr. Johanne

(Naumburg a. S.). Fr. Pauline
rüger (Gotha). Hr. Kaufmann Franz

Kowarzik (Nordhauſen). Hr. Carl Friedr.
Guſt. Carius (Leipzig). Fr. Wilhelmine
Birnbaum (Leipzig). Hr. Schneidermſtr.

rn ilhelm Peters Leipzighemnitz).

e T
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Heer und Marine.

Die m Gewehre 88 geht doppelt ſo ſchnell vor
ſich, wie bei den Gewehren früherer Muſter die bisherigen
Waffen-Jnſtandhaltungsgelder für JnfanterieT für den Kopf und Jahr 1,32 Mk. entſprechen daher nicht
mehr dem Bedürfniſſe die Militärverwaltung hat deshalb 1,68 Mk.
für Kopf und Jahr in Anſatz gebracht dieſer erhöhte Anſatz hält
zwiſchen dem bisherigen Anſatz für Infanterie und dem für
Jäger die Mitte. Es ſollen im kommendenJahre üben: 6850 Unteroffiziere und 7000 Gemeine
56 Tage, 9686 Gemeine 49 Tage, 300 Unteroffiziere und
1580 Mann 42 Tage, 70 Unteroffiziere und 1590 Mann 28 Tage,
200 Unteroffiziere nnd 1315 Mann 20 Tage, 442 Unteroffiziere und
3360 Mann 16 Tage, 14,502 Unteroffiziere und 126,857 Mann 14
Tage, 2800 Unteroffiziere und 25,200 Mann 13 Tage und
200 Mann 12 Tage, ſowie Erſatzreſerviſten durchſchnittlich je 680 Mann 10, 6 und 4 Wochen. Bei dem
neugebildeten 18. Armeekorps ſoll eine etwas ſtärkere Anzahl
Erſatzreſerviſten als ſonſt behufs Vermehrung der Zahl der im
Krankenwärterdien ſt ausgebildeten Mannſchaften heran
gezogen werden. Die Geſchäfte der Depotverwaltung der
Eiſenbahnbrigade haben durch die fortgeſetzte Vermehrung
der Beſtände und die Arbeiten, welche die Fortſchritte der
Technik kbinſichtlich Verbeſſerung und Auffriſchung des Materials

bedingen, einen recht großen Umfang angenommen ein Offizier kann
nicht mehr die Arbeiten bewältigen. Es ſoll ſeitens der Militär-
verwaltung Abhülfe geſchaffen werden,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Joſef Lauff s Einakter „Rüſchhaus“ fand bei ſeiner

Erſtaufführung im Königlichen Theater zu Wiesbaden in An-
weſenheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen und des Erbprinzen von
MecklenburgStrelitz äußerſt lebhaften und allgemeinen Beifall. Das
Werk hat noch ſtärkere vaterländiſche Pointen, wie Lauffs anderer
Einakter „Vorwärts“, der zu den bekannten fünf Einaktern der
Jahrhundertfeier gehört. Der wegen Unpäßlichkeit abweſende Autor
wurde vom Publikum ſtürmiſch verlangt.

Vom Bayreuther Feſtſpielhaus, Aus München
kommt die Nachricht, daß das Theater auf dem Feſtſpielhügel in
Bayteuth ſeitens einer ſtaatlichen Baukommiſſion für baufällig
erklärt worden und daher bereits für die nächſtjährigen Feſt
ſpiele nicht mehr zu verwenden ſei. Sehr auffallend iſt,
daß faſt gleichzeitig mit dieſer Nachricht bekannt gegeben worden iſt,
daß die Verhandlungen wegen des geplanten, genau nach Vayreuther
Muſter zu erbauenden PrinzRegentenTheaters in München ab-
geſchloſſen ſind und zu einem poſitiven Reſultat geführt haben.

Der franzöſiſchen Regierung ſind von der Expedition
Foureau-Lamn direkte Nackrichten zugegangen, nach welchen
die Expedition ſich Anfang Dezember vollzählig und wohlauf in
Zindu befand.

Lotte Witt und Joſef Kainz vom Wiener Hofburg-
theater erhielten das kaiſerliche Dekret als wirkliche penſions-
berechtigte Hofburgſchauſpieler,

Profeſſor Dr. Hofmokl in Wien, ſeit 1885 Profeſſor
der Chirurgie, iſt aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Penſtonirung
eingekommen.

Die neue Operette Louis Gannés, „Les Saltim-
banques“, zu der Ordonneau, der Librettiſt der „Puppe“, den Text
Patereg hat und die im Pariſer Théatre de la Gatté zum erſten

dale aufgeführt wurde, wird bereite ins Deutſche übertragen und
ſoll ſchon im Februar in Wien aufgeführt werden.

Verſtärkung der Eiſenbahnbrücken. Seitdem
die Ladungsfähigkeit der großen Eiſenbahn-Güterwagen von 200 auf
300 Centner erhöht iſt, ſind auch die Lokomotiven weit ſchwerer
gebaut worden. Das Gewicht eines ſo zuſammengeſetzten Eiſenbahn
zuges übt auf die Eiſenbahnbrücken, die er paſſirt, nunmehr einen
weit ſtärkeren Druck ars als früher. Die natürliche Hoige dieſer
Veränderung iſt die Frage: Können die vorhandenen Eiſenbahn-
brücken auch überall dem verſtärkten Drucke durch das erheblich
erhöhte Gewicht der Güterwagen und Lokomotiven ohne
Gefahr Stand halten Vom teechniſchen Standpunkte aus
iſt dieſe Angelegenheit einer cenauen ſachgemäßen
Prüfung unterzogen worden, deren Ergebniß darin beſteht, daß eine
umfaſſende Aenderung einer, großen Anzahl von Eiſenbahnbrücken in
Deutſchland ins Auge gefäßt iſt. Einige derſelben erfahren eine
Verſtärkung durch die Verdickung der Brückenbogen, andere ſollen
völlig umgebaut werden. Die deutſchen Brückenbau- Anſtalten ſind
ſchon jetzt mit der Herſtellung von großen Eiſentheilen für Eiſenbahn
brücken ſtark in Anſpruch genommen und werden noch eine geraume
Zeit damit beſchäftigt werden, weil die Nothwendigkeit der Verſtärkung
ſich für eine erhebliche Anzahl von Eiſendahnbrücken ſowohl in
Norddeutſchland wie in Süddeutſchland fühlbar machen wird, falls
es nicht erforderlich erſcheint, ganz neue Brücken zu bauen,

Vermiſchtes.
Mehr als 50 Verhaftungen haben in den letzten drei

Tagen in Warſchau ſtattgefunden. Die Verhafteten gehören größten-
theils Journaliſten- und Studentenkreiſen an und ſtehen unter
Verdacht einer ſtaatsfeindlichen Agitation und der Verbreitung von
verbotenen Büchern und Schriften.

Schwerer Unglücksfall. Auf der Poſiſtraße von Wildungen
nach Frankenberg, wo mehrere Fuß tiefer Schnee liegt, ſodaß
die Kaiſerliche Poſt auf Schlitten fährt, iſt der Poſtwagen am
Rummelskopfe umgeſtürzt. Fünf Paſſagiere ſind verletzt, ein
älterer Herr erhielt ſchwere Kopfwunden, ſodaß ſeine Ueberführung in
das Krankenhaus nothwendig wurde.

Polizeipräfekten und Spieltlnbs. Aus Athen wird ge-
ſchrieben: Seit einigen Tagen iſt Athen von Skandalen beherrſcht,
die täglich größere Dimenſtonen annehmen. Es hat ſich heraus-
geſtellt, daß Polizeipräfekten ſich durch große Summen von Jn-
haberinnen öffentlicher Häuſer haben beſtechen laſſen, daß überhaupt ein
Theil der oreren Polizeibehörde ſich Uebertretungen jeder Art haben
zu Schulden kommen laſſen. Zwei Polizeipräfekten ſind verhaftet
worden, Die Enthüllungen, die ſie gegen den Polizeidirektor Athens
machen wollen, werden zweifellos größtes Aufſehen erregen. Sehr
ſkandglöſer Art ſind auch die Darlegungen des Deputirten Volos

der allerhschsten Auszeichnung
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Hauptwerk.

Supplement.

und 43 Text-Abbildungen.10 Mk. 6 f. v. V. 13.35 frs.

enthalten. Indem nur das wirklich

verschmolzen wurde, ist eine

Berlin W. 57
und Leipzig.
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Lehrbuch der naturgemüässen Lebensweise, der Gesunäheitsptlege

Mit einem anatomischen Model! des männlichen Körpers,
bis in die kleinsten Teile zerlegbar, in Buntdruck, 8 Chromotafeln
und 431 Text-Abbildungen. Preis hocheleg, geb. in 1 Bde. 10 Mk.
6 f. ö. W. 13.35 frs., in 2 Bdn, 11 Mk. 6.69 ö. W. 14.70 frs.

Hun für Erwachsene
Mit einem anatomischen Model! des weiblichen Körpers,
bis in die kleinsten Teile zerlegbar, in Buntdruck, 15 Chromotafeln

Preis in reichgeprägtem Prachtband

Hauptwerk u. Supplement zusammen, in 3 Bdn,
geb., i. eleg. Karton, 20 Mk. 12 fl. 26. 70 frs.
Im „Platen“ sind sämtliche bisher erprobte Heilmethoden, wie die
von Priessnitz, Schroth, Rikli, Kneipp, Hensel, Glünicke ete,

üte und Erfolgreiche, die
Quintessenz der genannten Lehren mit der Platenschen Methode

Eneyklopädie der Haturheillehre von grösstem Worte

entstanden, die, auf jeden Krankheitsfall individuell eingehend, der
Menschheit ganz hervorragende Dienste zu leisten geeignet ist.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verlage

Deutsches Verlagshaus Bong (o,
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Germanig-
Backpulver

m feinſte Marke
langjährig beſtbewährtes Triebmittel

zum Kuchenbacken,
überall höchſt prämiirt,

empfehle geehrten Konſumenten an-
gelegentlichſt,

Brosse
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Kiebengebirgs boost e so per

Topalis in der letzten Kammerſitzung. Er beſchuldigt den vornehmſt
Klud Athens, den Verein der Velocipediſten, daß er eine Spielhöld
ſei, in der unter anderem ſein des Deputirten Neffe, ei
junger Menſch von 18 Jahren, in einer Nacht 42 000 Drachmen ver
loren habe, dem Bakkoratſpiel ſoll nach Behauptung dieſes Deputirte

ein Polizeipräfekt beigewohnt haben. Auch die Geſellſchaft der Philr
wuſen und der Parnaſſos ſollen nur geheime Spielklubs ſein.

Beſtigliſche Eltern. Eine furchtbare That von unerhört
Ruchloſigkeit hat ein Ehepaar in Mloſowa bei Trzebinia in Galizie;
an ſeinen Kindern begangen. Der Ehemann hatte, nachdem ihm ſein
erſte Frau geſtorben war, kürzlich eine andere geheirathet, welche
die aus der erſten Ebe hinterbliebenen drei Kinder im Alter vor
ſechs, fünf und drei Jahren ein Dorn im Auge waren. Sie la
deshalb ihrem Manne beſtändig in den Ohren, die Kinder bei Seit
zu ſchaffen. Auf Anrathen der Frau führte der Mann die drei Kinder i
den Wald, begoß ſie dort wiederholt mit kaltem Waſſer und ließ ſie daſelb
über Nacht, um ſie dem Tode durch Erfrieren auszuſetzen. Der teufliſch.
Plan gelang leider vollſtändig, denn am nächſten Morgen wurden dir
drei Kinder, eng aneinander geſchmiegt, todt aufgefunden. Der Ver
dacht, die Kinder planmäßig ums Leben gebracht zu haben, lenkte ſia,
ſofort auf die Stiefmutter. Dieſelbe wurde verhaftet und gab gleich
im erſten Verhör zu, ihren Mann zu dieſer beſtialiſchen That veran.
laßt zu haben. Das Ehepaar wurde hierauf geſchloſſen dem Kriminal
gericht in Krakau zugeführt.

Der Bär von Vrlog. Aus Belgrad wird berichtet: Eir
ieſiger Bär war ſchon lange der Schrecken der Bevölkerung dez

Dorfes Vrlog bei Pirot in Serbien. Seit fünf Jahren ſchon ſtieg
dieſes Ungeheuer aus dem Hochwalde herab in das Dorf, um ſich
einen beſonderen Schmaus zu verſchaffen, und jedesmal erfaßte die
Bewohner ein paniſcher Schrecken, wenn ſie ihn erblickten. Sie
wagten es nie, einen Angriff auf das rieſige Thier zu machen. So
holte ſich denn Meiſter Petz in aller Gemüthsruhe ein ſaftiges Rind
um das andere, ſodaß es neben vielem Kleinvieh ſchon 47 Ochſen waren,
die er ſich als Tribut von den durch die Furcht beherrſchten Menſchen
ſeines Reviers ſelbſt holte. Der Bär kam nur in der ſchönen
Jahreszeit herab, diesmal aber mußte ihn wohl der Hunger ode
ein böſer Traum aus ſeinem Winterſchlaf geweckt haben denn kürzlich
ſahen die Bauern mit Entſetzen ihr Ungeheuer am Waldesſaum
über den tiefen Schnee ſich einen Weg in das Dorf ſuchen. Unbe-
ſchreiblich war die Angſt. Man berathſchlagte eine Weile, endlich
aber wurde der Bezirksvorſteher benachrichtigt, der ſofort eine
Treibjagd veranſtaltete. Und ihm gelang es wirklich, dem gefürchteten
Bären den Garaus zu machen. Es war ein Prachtthier von 2,20 Mete
Länge und 340 Kilo im Gewicht. Die Gemeinde läßt ſein Fell
ausſtopfen, um bei ſeinem Anblick ſich an die ausgeſtandene Angſt
zu erinnern.

Ein Ranbmordverſuch wurde am Freitag Abend, wie man
aus Perleberg berichtet, auf einen Geldbriefträger
zwiſchen Kletzke und Vieſecke unternommen. Der Bamte wurde
durch drei Schüſſe vom Rad geſchoſſen. Der Thäter,
ein Uhrmacher aus Kletzke, wurde erkannt und verhaftet. Die Ver
wundungen ſind anſcheinend nicht lebensgefährlich.

Gold Lohteri

Ziehung 29. Ianuar u. folgende Tage 505, eue.

15000 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug: 2

De ce i t S72 n
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empf. u, vers. auch unter Nachnahme das Ceneral-Dodit: Bankgeschäft

Müller 00. n.
T Telegr. Adr. Glücks müller. e eS

T Erhältlich WS im Verkaufslokal meiner Fabrik
Gr. Märkerſtraße 23 u. 24e

„„Meh

Fernſpr. 1257.
eigenes Geſpann und koſtenfrei.

Domstrasse 4. R. Somburge, Domstrasse 4
empfiehlt Veſen und Bürſtenwaaren, eigenes Fabrikat. Lager von Frifir-,

Staub und Taſchenkämmen.
Bürſtenwaaren für techniſche Zwecke liefere billigſt.

C eisZ Hampfwäscherei und
Maschinenplätterei,

Karlſtraße 13,
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht du

öI Man verlange Preis-Verzeichniß. n

und in den meiſten Bäckereien,.

Th. Franz Halle a. S.
Hoflieferant.

990906 s
Offerire: Geſalzenes Klein-

fleiſch, Ctr. Mk. 25. Prima
holſt. e Landleberwurſt,
Ctr. Mk. 45. Primaholſt. Roth-
wurſt, Ctr. Mk. 45. Prima
holſt. Mettwurſt z. Kochen,
Ctr. k. 45. Prima holſt.
ger. Mettwurſt z. Rohausſchnitt,
Ctr. Mk. 55. Salami, grob ge-ſchnitten, Cer. t. 15 e
Lief. ab Altong geg. Nachn. od. Vor
einſendung d. Betrag. Gar. Zurückn.
H. H. Semme!haack, Altong g. Elbe.(10

Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen usw.

Pmwmericher Haschinenfabrik u, Pisengiesserei

sind die bekanntesten u. meistbenutzien
Weil als leistungsfähig u. lohnend crprobt

S ILiecferbar
in Grösson V. 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt, S

Hand- und Maschinenbetrieb,

FVeueste Konstruktionen:
e LVatent-Schnellräster
mit Exhaustor, dunstfrei röstend und S

dunstfrei kühlend.

Vorthbeilhafte Patent-Schnell-
röster für Handbetrieb,

Patent-Gas-Kaſſeebrenner
für I vis 40 kg.

S Ueber 41 000 Stück geliefert! T [40

Vunmerich, Rheinqm
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des
der Firma J. G. BRoltze zu Salzmünde gehörig, iſt die Maul und Klauen-
ſenche ausgebrochen.

Dölau, den 30. Dezember 1899.

früher Meinhardtſchen Gutes zu Lieskan,

(94

Der Aumtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Nindvichbeſtande des Gutsbeſitzers Gustav Haedieke
zu Kleinkngel iſt die Manl- und Klauenseuche ausgebrochen.

Dieskau, den 29. Dezember 1899.
Der Aumtsvorſteher.

v. Bülowv.
Bekanntmachung.

Unter dem Klauenviehbeſtande auf dem oberen Wirthſchaftshofe des Ritter
gukes Oppin iſt die Maul und Klaue

Brachſtedt, den 1. Januar 1900.
nſenche ausgebrochen.

Der Aumtsvorſteher.
[93

Bekanntmachnug.
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen befinden ſich

1. im Ortsbeſtellbezirke:
Veeſenerſtraße 8
Delitzſcherſtraße 75
Deſſauerſtraſte 9
Domplatz 5
Dorotheenſtr. 13
Frieſenſtraße 12
Frieſenſtraße 16
Glauchaerſtraße 48
Götheſtraße 39
Gr. Brauhanusftraſte 19
Gr. Sanudberg 15
Gr. Steinſtraße 46
Gr. Steinſtraße 71
Gr. Steinſtraſte 85
Herreuſtraße 20

16. Kl. Ulrichſtraße 26
17. Krukeubergſtraße 9
18. Landsbergerſtraße 67
19. Leipzigerſtraße 80
20. Magdeburgerſtraße 63
21. Manesfelderſtraße 50
22. Martiuſtraße 5
23. Merſeburgerſtraße 19
24. Merfeburgerſtraße 30
25. Moritzkirche 1 W
26. Pfännerhöhe 42
27. Raffinerieſtraße 1
28. Schmeerſtraße 8
29. Schmiedſtraße 20
30. Viktoriaplatz 5
31. Wettinerplatz 2
32. Wörmlitzerſtraße 97

e e e h h

2. im Landbeſtellbezirke:
Poſthülfſtellen in Böllberg, Bruckdorf, Cauenag,

Paffendorf, Wörmlitz, Zwintſchöna;
b) in Zwintſchöna bei Hrn. R. Srendel, Gaſthaus Roſengarten bei Hrn. Möllers

Kaiſ

a) bei den

bei Herrn R. Stellfeld,
Carl Richter.

3341 er.
ZDrnst Schmiät.

Nov. Arhe-
C 3h. gung.

V. Köesler.D. Georg
Tr. Forarät.
No. Graul.
V. Xöüller.
D. Z. Weber.
S. AMoriärre.
FKennicke.

Wwe. Nouhs, geb. Allendorf.

Lat C.
Rich. Wernickoe.

Sohmtät.
v O. FAopy2.

aul Dang.
B. ZockKe.

II. Baazmann.VII. Zaniseh.A. g. Keussner.
Nichard Böhme.
Tranz Albrecht.

S. A. fGrunewald.Otto einrich.
I. AMennic e.
Rabenseld.

Wol t.

Mötzlich,

erliches Poſtamt StarKe,

Zwangsverſteigerung.
Die im Grundbuche von Halle a. S. Band 71 Blatt 2612 auf den Namen

des Kaufmanns Auguſt Mann, 2) des Rechtsanwalts James Mann, 3) der
Frau Marie Müller geb. Mann, 4) der Frau Paſtor Kirmſe, Louife geb. Mann,
5) der minderjährigen Lilli Bertha Johanna Marie Mann, 6) des Bankiers Max
Gumpel eingetragenen, zu Halle a. S., Delitzſcherſtraße 90 belegenen Grundſtücke
1) Das Hausgrundſtück Nr. 90, beſtehend

Garten, 3 Niederlagsgebäuden und Kohlenſtall, Ktbl. 6 Parz. 151 156' 157 von

25 ar 22 qm. 2. Im Anſchluß an 35 Grundſtück zu 1) vom Plane 44 und

44/45 Acker Ktbl. 6 Parz. und 157 von 3 ba 24 ar 39 qm ſollen auf
Antrag des Bankiers Max Gumpel zu Bernburg zum Zwecke der Auseinander
ſetzung unter den Miteigenthümern

am 26. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtr. Nr. 7 II,
Zimmer Nr. 31 zwangsweiſe verſteigert werden.

Die Grundſtücke find mit 196,71
3,2439 ha zur Grundſteuer, mit 6139 Mk.
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beg
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 30, ein-
geſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſoll ſofort nach Beendigung
der Verſteigerung verkündet werden.

Halle a. S., den 23. Dezember 1899.
Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

aus 3 Wohnhäuſern mit Hofraum und
2 208

Mk. Reinertrag und einer Fläche von
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran-

laubigte Abſchrift des Grundbuchblatts,

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der durch Beſchluß des Königlichen

Amtsgerichts Abth. 7 vom 21. Dezember
1899 für einen Verſchwender erklärte
Landwirth Ludwig Rähr zu Büſch-
dorf iſt unter Vormundſchaft geſſellt.

Dies wird gemäß S 85 der Vormund-
ſchafts- Ordnung vom 5. Juli 1875 hier-
durch bekannt gemacht.

Halle a. S., den 29. Dezember 1899
Königliches Amtsgericht, Abth. 13

Unter Nr. 52 des Genoſſenſchafts-
regiſters, betreffend die Kornhans-
Genoſſenſchaft Halle a S., einge
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht, iſt heute eingetragen Durch
Beſchluß der General- Verſammlung vom
4. November 1899 iſt S 2 des Statuts
abgeändert wie folgt Die Gegenſtände
des Unternehmens ſind der Betrieb eines
G.treidehauſes, die gemeinſchaftliche
Lagerung und der gemeinſchaftliche Ver
kauf der von den Mitgliedern ſelbſt
gewonnenen Felderzeugniſſe: Weizen,
Roggen, Gerſte, Hafer, Schoten und
Oelfrüchte, ſowie ferner der Ein- und
Verkauf von landwirthſchaftlichen Be
darfsartikeln.

Halle a. S., den 23. Dezember 1899.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Vergebung von
Pflaſterarbeiten.
Die behufs Neupflaſterung der Thal-

ſtraße, von der Brücke bis zum Landgeſtüt,
erforderlichen Arbeiten ſollen im öffent
lichen Wettbewerbe vergeben werden.

Verdingungsanſchläge und Bedingungen
ſind gegen portofreie Einſendung von
1,15 Mk. vom Unterzeichneten zu beziehen.

Die Offerten ſind bis zum 20. d. Mt8.
an mich einzureichen. 182

Cröllwitz, den 31. Dezember 1899.
Der Gemeindevorſteher.

Dass ler
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Holzhändlers Fritz
Mundin alleinigen Jnhabers der ein
getragenen Firma C. F. Mundin
zu Halle a. S. iſt zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten Forderungen Ter-
min auf

den 26. Jaunar 1900
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier,
Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a. S, den 27. Dezember 1899.
Groſſe, Kanzleirath,

Bei der unter Nr. 902 des Geſell
ſchafts Regiſters eingetragenen Aktien
geſellſchaft

Fabrik landwirthſchaftlicher Ma-
ſchinen F. Zimmermann u. Co
Aktien Geſellſchaftzu Halle a. S. mit Zweigniederlaſſungen

in Berlin, Lüneburg und Schneidemühl
iſt heute Folgendes eingetragen worden

Durch Beſchluß der General Ver-
ſammlung vom 5. Dezember 1899 iſt
ein neuer Geſellſchaftsvertrag aufgeſtellt
worden, welcher am 1. Januar 1900
in Kraft tritt und ſich auf Blatt 59
folg. der Akten V Nr. 61 befindet.
Danach werden die bisherigen Be-
ſtimmungen, ſoweit ſie veröffentlicht
ſind, in folgenden Punkten abgeändert.

Die Bekanntmachungen der Geſell
ſchaft erfolgen im Deutſchen Reichsan-
zeiger. Werden von den Geſellſchafts
organen noch andere Blätter benutzt, ſo
knüpfen ſich hieran oder an die Unter
laſſung derartiger Jnſertionen keine
rechtlichen Folgen.

Die Erhöhung des Grundkapitals
kann von der Generalverſammlung mit
einfacher Stimmenmehrheit beſchloſſen

werden. hZur Vertretung der Geſellſchaft ſind
derechtigt:

1. wenn der Vorſtand aus einer
Perſon. beſteht, dieſe und ein

oder ein ſtellvertretendes
zorſtandsmitglied undeinProkuriſt;

2. wenn der Vorſtand aus mehreren
Perſonen beſteht,
a) zwei Vorſtandsmitglieder,
b) ein Vorſtandsmitglied oder

deſſen Stellvertreter und ein
Prokuriſt,

c) zwei Prokuriſten.
Die Einladung zu den Generalver

ſammlungen hat mindeſtens ſiebzehn
Tage vor dem anberaumten Termin im
Deutſchen Reichsanzeiger zu erfolgen,
wobei der Tag der Einladung und
derjenige der Generalverſammlung nicht
mitgerechnet werden.
Halle a. S., den 22. Dezember 1899.

Kgl. Amtsgericht, Abtheilung 19.
Durch Beſchluß der General-Verſamm-

lung vom 9. Dezember 1899 ſind die
S 4--7, 10, 13--15, 17, 19--29, 31 und
32 des Geſeliſchaftsvertrags der unter
Nr. 542 des Geſellſchaftsregiſters einge
tragenen Akliengeſellſchaft:

„A. Riebeck'ſche Montan-Werke“
zu Halle a. S. für die Zeit vom 1. Ja-
nuar 1900 ab abgeändert bezw. aufge
hoben und durch neue Beſtimmungen
erſetzt worden welche ſich auf Blatt 1
folg. Band 4 unſerer Akten befinden.
Danach werden die bisher bekannt ge
gebenen Beſtimmungen des Geſellſchafts
Vertrags in folgenden Punkten ab
geändert.

Die Berufung der Aklionäre zu den
Generalverſammlungen hat wenigſtens
drei Wochen zuvor den Tag der Be
rufung und der Verſammlung nicht mit
gerechnet zu erfolgen. Die Nieder
legung der Aktien oder Jnterimſcheine
von Seiten derjenigen Aktionäre, welche
ſich an der Generalverſammlung betheiligen
wollen hat ſpäteſtens am dritten Werk-
tage vor dem Verſammlungstage letz

Alle von der Geſellſchaft ausgehenden
öffentlichen Bekanntmachungen gelten als
rechtsgiltig erfolgt, wenn ſie im Deutſchen
Reichsanzeiger veröffentlicht ſind. Von
der in das Belieben des Aufſſichtsraths
geſtellten Veröffentlichung in anderen
Blättern wird die Rechtsgiltigkeit der
Bekanntmachungen nicht berührt.

Halle a. S., den 21. Dezember 1899.
Kgl. Amtsgericht, Abtheilung 19.
Durch Beſchluß der General-Verſamm-

lung vom 5. Dezember 1899 ſind die
bisherigen ſtatutariſchen Beſtimmungen
der unter Nr. 557 des Geſellſchafts
Regiſters eingetragenen Aktien-Geſellſchaft:

Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. S.

für die Zeit vom 1. Januar 1900 ab
durch einen neuen Geſellſchaftsvertrag
erſetzt worden welcher ſich auf Blatt 79
folg. unſerer Alten befindet. Danach
werden die bisherigen Beſtimmungen, ſo

ſind, in folgenden Punkten abgeändert:
Zweck der Geſellſchaft iſt die bergbauliche

Gewinnung die Verarbeitung und Ver
werthung von Braunkohlen und ſonſtigen
Mineralien, der Betrieb von induſtriellen
Anlagen aller Art und von Handels-
geſchäften, der Erwerb und die Ver-
äußerung von Grundſtücken, Bergwerks-
Eigenthum und Fabriken.

Zu den General Verſammlungen ſind
dte Aktionäre mit einer Friſt von min-
deſtens ſiebzchn Tagen den Tag der
Berufung und der Verſammlung nicht
mitgerechnet zu berufen. Zur Berufung
auf Grund des S 254 des neuen Handels-
Geſetzbuchs genügt der zwanzigſte Theil
des Aktienkapitals.

Halle a. S., den 21. Dezbr. 1899.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

c d d ddddhdqcqcnchyhncdgdJ
Geſucht für Johanm d. J. [89
Rittergutsod. Domänenpachtung.

Größe ca. 200) Morgen unterm Pfluge.
Bedingung: Guter Boden, genügende
Arbeitskräfte, Nähe von Stadt od. Haupt
bahnſtation. Gefl. Offerten sub Z. 89
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Trochenſchnitzel
offerirt billigſt prompt und ſpätere

teren nicht mit gerechnet ſtattzufinden.

weit ſie früher bekannt gemacht worden

Bezüglich des VermögeActien Geſeln ft Deutſchlands.

Fr. Gossrau, Geiſtſtr. 21,
Jnſpektor.

Gier T»GernnnühLebensversicherungs A. G. Stettin
uns und Verfſicherungsbeſtandes gröhng

Panl Mussmann, Alter Markt 7,
Hanptagent.

Evert,

Dr. J. Pagel, HoftheaterJntendant a.
Geh. Regierungs-Rath P

Auch in 60 Lieferungen

ozialpolitik Theater Die

arbeiter geförderte Werk bietet eine

auf allen
des geiſtigen und praltiſchen Lebens
und iſt von

Berlin W. 57
und Leipzig.

d a 7

Na
X. Jahrhundert
in Wort und Bild.

Politiſche und Kulturgeſchichte
Hans Kraemer

in Verbindung mit
Geh. LegationsRath Dr. Wilh. Cahn, Dora Duncker, Regierungs Rath Georg

eh. RegierungsRath Prof. Dr. Wilhelm Foerſter, Prof, Dr. Georg
Galland, Dr. James Goldſchmidt, Geh. Poſt-Rath Ferd. Hennicke, Pro
feſſor L. A. Hickmann, Profeſſor Dr. Herm. Klaatſch, Ingenieur Dr. Heinr.
Lux, Hugo Müller, Dr. Alb. Neuburger, Dr. Alb. Oſterrieth, Profeſſor

rofeſſor Dr. Franz Reuleaux, Dr. Hubert Schmidt,
Dr. Fritz Specht, Dr. Rudolf Steiner, Dr. Friedrich Walter

und Dr. Karl Weule]
Mit über 1000 Zluſtrationen,

zahlreichen bunten und ſchwarzen Kunfkblättern, ſowir vielen
Facſtmile- Beilagen.

Ein mouumentales Prachtwerk in 3 Prachtbänden à 16 Mark.

à 60 Pfg. zu beziehen.
je Staaten und Völkergeſchichte GeiſtigesHanpkAbſchnitte: Leben Litteratur Muſik Malerei

und Plaſtik Bankunft und Kuuſtgewerbe Technik und Jnduſtrie
Verkehrsweſen Unsſtellnugen Chemie nud Phyſik Darwin
und die moderne Abſtammungéslehre Heilkunde Himmelskunde
Eiſen T, Völkerkunde Rechtspflege und Geſetzgebung

A. Praſch, Architekt Max Navoth,

Frauen Sitten und ModenPoſt und Telegraphie Ausgrabungen Photographie
Stenographie u. v. a. m.

Dieſes groß angelegte, von einer glänzenden Schar berufener Mit

erſchöpfende Äberſcht über den Entwichlungsgang

Gebieten
während der letzten hundert Jahre

e höchſtem litterariſchen Werthe.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung, ſowie direlt von

Deutſches Perlagshaus Hong K Co.

Tagespreiſen

Thiiring. Weissbeſtet VBan und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfodhſen,
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

die Stedtener von R. Schrader, Halle a. S.
Comptoir:

offeriren

Alte Promenade 1 a.

I I tDomänen Verpachtung.

Das fürſtlich Hohenlohe Langen-
burg'ſche Schloßgut in Ohrdruf
mit Eiſenbahnverbindung, ſehr guten
Schulen u. ſ. w. mit einem Flächen
gehalt von zuſammen 129,995 ha, wozu
nach Befinden noch 40 ha Bergländerei
gegeben werden können, ſoll von Johannis
1906 ab auf 12 Jahre neu verpachtet

werden. (25Pachtliebhaber wollen ihre Gebote bis
1. März 1900 an das Fürſtliche
Schöſſereiamt in Ohrdruf richten, von
welchem auch die Pachtbedingungen be
zogen werden fönnen.

Ohrdruf, den 27. Dezember 1899.
Fürſtl. Hohenloheſches Schöſſereiautt.

A. Trumzp.

2

Wir haben mehrere Paare S
5- und 6jährige

Rollwagen-Pferde,
im ſchweren n. leichten Fuhrwerk
zuverläfſig, die wir zu ſolidem
Preiſe verkaufen. [87
S. Grossmann Sohn,

Halle a. S., Töpferplan 3.

Schimmel u. Fuchswallach,
Paßpferde, 5- und G6jährig, dunkelbr.
Stute, 5fährig, ſehr edles Halbblut, ver

kauft preiswerth [78Konigmann, Deſſan.
Junge Z. rn g x en n

verkauft wegen Nachzucht [59
Gottschalk, Quillſchina.

Ein gut erhaltener Federrollwagen
zu kaufen geſucht. (92Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,

Abtheilung 7.
Lieferung, frachtfrei jeder Station
Ernst Kammelberg, Magdebnurg.

KRöhme, Schmiedemeifſter,
Weßmar v. Gröbers.

200 Centner gut verleſene

Saatkartoffeln
Profeſſor Maercker, zu kanfen geſucht.

Gutsverwaltung Augelroda
b. Plaue (Thüringen).

Schurwolle
kaufen jeden Poſten

Gebr. Banglowitz., Fiſcherplan 2.

Alle Sorten Felle
kaufen zu höchſten Preiſen e
Gebr. Daoglowitz, Siervlan

Dr. Foneges“
Muskelerzeuger.

Gymnaſtiſcher Apparat zur Förderung
und Stärkung der Gejundheit. Sicherer
Erfolg für Jedermann. Preis Mk. 6.
franco geg. baar. Proſp. ſteht zu Dienſten.

F. G. Harries, Bremen 8.

Solicle Teppiche,
Läuferstoffe, Reisedecken,

Kameelhaardeckem,
à Mk. 8,50, 50, 15,25, 22,00--28. 50,

verſendet billigſt. Skizzen u. Preisl. frei.
Vers.-Geseh.

Paul Thum, Chemnitz.
Gegen Rheumatismus etc.

beſtes u. billigſtes Mittel unf. präpar.
rauchg. Katzeufelle ärztl. empfohlen,

per Stück 1--1.50 e 4
iſ herGebr. Danglowitz, Mi

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23/24.

Apotherer enemann'sDiarmmantkitt kittet äaucrbaft Glas
Porzellan, Steingut, MAleerschaum, Alarmor,
Serpentin, Achat, Alabaster, Bernstein,

à I. 50 4 bei [353Albin Hentze,
Schmeerstr. 24.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. r
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